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Angesprochen

Die Verbandsarbeit läuft  
auf Hochtouren
Das Bundesjagdgesetz wird novelliert. Der BJV hat seinen Anspruch als Vertreter von Jagd und 
Wild bei den Formulierungsvorschlägen fristgerecht, klar und deutlich umgesetzt. Wir haben über 
den bestehenden Referentenentwurf hinaus, angelehnt an das Bayerische Jagdgesetz, konkrete 
Vorschläge eingebracht, die das Wohl unseres Wildes stärker berücksichtigen (s. S. 22 ff). Bundes-

weit haben wir für diese Ideen viel Zuspruch bekommen. Nun 
geht es darum, diese Positionen in den politischen Verhandlun-
gen zu vertreten.

Trotz mancher Widrigkeiten lebt die Verbandsarbeit im BJV – 
dank eines tollen Teams aus Ehrenamtlichen und dem hauptamt-
lichen Personal in Feldkirchen. Nur gemeinsam sind wir stark! 
Es freut mich sehr, dass die angekündigte Satzungskommission 
mit VertreterInnen aus allen Bezirken ihre Arbeit aufgenommen 
hat und das BJV-Kompetenzkataster, welches das umfassen-
de Wissen unserer Jägerschaft besser verfügbar machen wird, 
Gestalt annimmt. Die Abstimmung im Rahmen der Bürgerallianz 
Bayern bezüglich offener Fragen zum Ehrenamt läuft reibungslos. 
Gleichzeitig entwickelt sich der BJV im Bereich der Veranstal-
tungsorganisation und Digitalisierung weiter. Unsere hochkarätig 

besetzte Feldkirchner Jagdrunde zum Wolf hat gezeigt, welches Potential in der neuen Veranstal-
tungstechnik steckt, und wie wichtig es für den BJV ist, wissenschaftliche Erkenntnisse stärker in 
die Verbandsarbeit einfließen zu lassen (s. S. 26).

Über die Grenzen der Bundesrepublik hinaus hat die Wildbretvermarktungsinitiative des BJV der 
letzten Monate positive Resonanz erzeugt. In einem Austausch mit VertreterInnen der französi-
schen Jagdverbände wurden wir gebeten, unsere Anstrengungen einem internationalen Gremium 
vorzustellen (s. S. 29). Dennoch bleibt die Wildbretvermarktung auch in Bayern ein Kernthema, und 
wir führen Gespräche mit bayernweiten Vermarktungskampagnen, um unserem wertvollen Wild-
bret in der Region zu einem höheren Stellenwert – dem Stellenwert, den es verdient – zu verhelfen.

Selbstverständlich laufen auch die Vorbereitungen zur Landesversammlung in Nürnberg auf 
Hochtouren. In enger Abstimmung mit den Verantwortlichen vor Ort leiten wir alles in die Wege, 
um eine sichere, reibungslose und vorbildlich organisierte Veranstaltung anzubieten, soweit es die 
rechtlichen Vorgaben zulassen. 

Die praktische Revierarbeit geht unberührt von diesen Themen weiter – ob Hirschbrunft oder die 
Vorbereitung von Erntejagden, Gesellschaftsjagden oder Notzeitfütterung. Ihre vorbildliche Arbeit 
prägt das sympathische Bild der Jagd jeden Tag und zeigt, wie wichtig uns das Wohl des Wildes 
und die Anliegen der Grundeigentümer gleichermaßen sind. Dafür ein großer Dank an Sie alle!  

Ein kräftiges Waidmannsheil, und bleiben Sie gesund. 

Vizepräsident des Bayerischen Jagdverbandes
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Sponsor des BJV:

0831 52274-0
87439 Kempten
waffen-beer.de

Jetzt kauft der 
schlaue Fuchs

Seit 1969 das Haus
für Jagd & Tracht in 
Kempten im Allgäu

natur | leidenschaft | jagd 

 -30% auf 
Jagdbekleidung
bis 30.09.2020

 Gilt nur für 
 Lagerware und nicht 
 für Sonderangebote 
bzw. reduzierte Ware.

Unterstützen Sie die Arbeit des BJV! 
SPENDENKONTO:  
VR Bank München Land eG 
IBAN: DE 64 701 664 86 000 186 85 00   
BIC: GENO DE F1 OHC  
Kontoinhaber:  
Landesjagdverband Bayern e. V. 
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Rotwild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Dam- und SikawildDam- und Sikawild

Kälber, Alttiere

Schmaltiere u. -spießer

alle übrigen Hirsche

Rehwild

Kitze, Geißen

Schmalrehe

Böcke

Schwarzwild

Bachen und Keiler

Frischlinge, Überläufer

Gamswild

Muffelwild

Feldhasen

Stein- und Baummarder

Iltisse, Hermeline, 
Mauswiesel

Dachse

Rebhühner

Fasane

Bläss-, Saat-, Ringelgänse

Grau-, Nil-, Kanadagänse

Waldschnepfen

Stockenten

Pfeif-, Krick-, Spieß-, Berg-, 
Reiher-, Tafel-, Samt- und 
Trauerenten

Höckerschwäne

Blässhühner

Lach-, Sturm-, Silber-,  
Mantel-, Heringsmöwen

Ringel-, Türkentauben

Elstern, Eichelhäher,  
Rabenkrähen1

Graureiher2

Sumpfbiber (Nutria), 
Füchse

Wildkaninchen, Marder-
hunde, Waschbären3

 = Jagdzeit  = Schonzeit

Auf § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG wird hingewiesen.
1) siehe § 19 AVBayJG
2)  in einem Umkreis von 200 m um geschlossene Gewässer im Sinne des Art. 2, 

Abs.1, Nrn.1 u. 2 FiG
3) Ohne Einschränkung durch § 22 Abs. 4 Satz 1 BJagdG
Quelle: StMELF. Der BJV übernimmt für die Angaben keine Gewähr.

Kormoran: vgl. Verordnung über die Zulassung von Ausnahmen von den Schutzvorschriften 
für besonders geschützte Tier- und Pflanzenarten (Artenschutzrechtliche Ausnahmeverord-
nung AAV) vom 3. Juni 2008, zuletzt geändert im Mai 2017

Die Allgemeinverfügungen der Regierungsbezirke finden Sie im Internet unter  
www.jagd-bayern.de, Jagdpraxis, Jagdzeiten
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Hündl-Leitner Inh. Jakob Hündl e.K.
Kohlstattweg 5, 83229 ASCHAU IM CHIEMGAU

Tel. 08052-24 04, Fax 08052-43 72
Email: an@huendl-leitner.de

         www.huendl-leitner.de

Jakob Hündl e.K.

Partner des  Landesjagd- und   Fischereiverbandes
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Abgedrückt im September

FLUGBILD
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Foto: Tierfotoagentur.de/B. Mielewczyk
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Nützlich, begehrt und bedroht

UNSER GRÖSSTES WILD 
Urig hallen derzeit die Brunftschreie der Rothirsche durch viel zu wenige Regionen 
Bayerns. Ein Berufsjäger aus Österreich verrät, wie er der sensiblen Wildart in seinem 
Revier gerecht wird, wo die Brunftjagd den Höhepunkt des Jahres darstellt. Aus 
Grafenwöhr berichtet eine wissenschaftliche Studie, dass äsende Hirsche Naturvielfalt 
im Offenland erhalten können. Und die Jäger sind aufgerufen, weiter am Monitoring 
des Großen Amerikanischen Leberegels mitzuwirken, der vor allem Rotwild befällt.  
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Das Revier 
Das Revier Mitterndorf im Toten 
Gebirge in der Steiermark hat eine 
Größe von rund 3.500 Hektar und 
erstreckt sich von 850 bis auf 2.350 
Meter Seehöhe. Der Bergwald besteht 
in den niederen Regionen aus Fich-
ten, Tannen und Buchen, gemischt 
mit Bergahorn. In den höheren Lagen 
geht er von Fichten- in Lärchen- und 
Zirbenwälder über, in den Hochlagen 
besteht der Wald fast ausschließlich 
aus Latschen.
Hauptwildarten sind Rot-, Reh- und 
Gamswild, außerdem kommen alle 

Der Rotwildbestand wurde um 100 Stück reduziert – und blieb trotzdem tagaktiv und vertraut. 

ROTWILDBEJAGUNG IM TOTEN GEBIRGE
In den Alpen, im Bayerischen Wald und in anderen Gebieten Bayerns wird Rotwild noch 
bewirtschaftet. Wir haben über den Tellerrand geblickt: Jörg Schörkhuber berichtet aus 
der Steiermark, welche Vorarbeiten eine gute Rotwildbrunft im Revier braucht.

vier Raufußhühnerarten in sehr gu-
ten Beständen vor. 
Das Revier wurde in den Jahren 2002 
und 2007 von heftigen Windwürfen 
heimgesucht, die große Freiflächen 
entstehen ließen. Diese Freiflächen 
sind bei der Bewirtschaftung des 
Rotwildes besonders zu beachten 
und mit besonderer Vorsicht zu be-
jagen, da das Wild sehr schnell lernt, 
Freiflächen bei starker Bejagung zu 
meiden oder sie erst in der Nacht auf-
zusuchen, was wiederum zu Schäden 
an den kleinen Bäumen oder am an-
grenzenden Wald führen kann.

Das Revier ist touristisch stark ge-
prägt, es befinden sich Fahrradstre-
cken, Wanderwege, bewirtschaftete 
Almhütten sowie ein großes Skige-
biet darin. Landwirtschaftlich gibt 
es Almflächen und Waldweide mit 
circa 150 Stück Rindern. Ein guter 
Umgang mit den Landwirten ist sehr 
wichtig für das Revier. 

Das Rotwild im Revier 
Durch die beiden Windwürfe wuchs 
der Rotwildbestand auf circa 420 
Stück an. Auf Verlangen der Grund-
eigentümer, aber auch des Jagd-
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pächters musste ich ihn um 100 
Stück reduzieren. Dieses Ziel wur-
de im Zeitraum von 2015 bis 2018 
erreicht. Trotz der sehr hohen Ab-
schusszahlen gelang es mir, das Wild 
durch schonende, aber konsequente 
Jagd tagaktiv und vertraut auf den 
Freiflächen zu halten. Dadurch ent-
standen in dieser Reduktionsphase 
keine Schäden am Wald.
Heute liegt der Abschuss bei insge-
samt 80 Stück, aufgeteilt in sechs 
Hirsche der Klasse 1, zehn Hirsche 
der Klasse 3, fünf Schmalspießer 
und 59 Stück Kahlwild. Hirsche 
der Klasse 2 sind grundsätzlich zu 
schonen. Bei den Schmalspießern 
werden nur sehr wenige freigege-
ben, dafür werden mehr Hirsche der 
Klasse 3 erlegt. Der Grund liegt da-
rin, dass man die Veranlagung der 
Hirsche erst im zweiten bis dritten 
Lebensjahr beurteilen kann.
Der Altersdurchschnitt der erlegten 

Hirsche der Klasse 1 lag im Vorjahr 
bei 13,6 Jahren.

In meinem Revier betreue ich zwei 
Rotwildfütterungen, die wir zur Zäh-
lung nutzen. 2019 ergab sich hier 
ein Gesamtbestand von 321 Stück. 
Das Geschlechterverhältnis liegt bei  
1 : 1,2 zu Gunsten der Hirsche.
Die beiden Fütterungen sind Frei-
fütterungen und liegen auf circa 
1.000 Meter Seehöhe. Die strengen 
Winter in unserer Region verlangen 
dem Wild einiges ab, daher wird vom  
15. Oktober bis Mitte Mai gefüttert.

Die Bejagung und Vorbereitung 
zur Hirschbrunft 
Der Fokus in unserem Revier liegt 
auf der Bewirtschaftung des Rotwil-
des, da diese Wildart die wenigsten 
Fehler verzeiht. Umso vertrauter das 
gesamte Rotwild im Revier ist, desto 
besser ist es für die Hirschbrunft. Im 

Großteil des Jagdjahres wird auf die 
Hirschbrunft hin gearbeitet.

Das Revier ist grundsätzlich in drei 
Zonen eingeteilt: 
Grüne Zone: Das sind Gebiete, wo der 
forstliche Aspekt eine große Rolle 
spielt. Auf diesen Flächen wird in-
tensiv gejagt.
Gelbe Zone: Auf diesen Flächen wird 
nur selten und nur bei guten Witte-
rungsverhältnissen gejagt.
Rote Zone: Ruhezone für das Wild! 
In diesen Gebieten wird nicht gejagt. 
Sie werden aber trotzdem interes-
sant gehalten mit Wildwiesen, Salz-
lecken und anderen Einrichtungen. 

Auch zeitlich gibt es eine Struktur: 
Die Frühjahrsbejagung findet von 15. 
Mai bis 15. Juni statt, in diesem Zeit-
raum wird versucht, sehr schonend 
Schmaltiere und Schmalspießer zu 
erlegen. Schonend heißt, keine Zeu-

In der Brunft dient der Hirschruf nicht nur zum Anlocken des Hirsches, sondern auch dazu, seinen Standort herauszubekommen. 
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gen zu hinterlassen, Nachsuchen 
zu vermeiden (keine riskanten 
Schüsse) oder sehr spät beim letz-
ten Büchsenlicht zu schießen. 
In meinem Revier wird das Rotwild 
ansonsten grundsätzlich bei Tages-
licht bejagt. Spätestens eine halbe 
Stunde vor Einbruch der Dunkel-
heit wird der Ansitz beendet. 
Von 15. Juni bis 15. Juli ruht die Jagd 
in meinem Revier. Jagddruck ist der 
größte Feind des Rotwildes, er soll-
te deswegen so gering wie möglich 
gehalten werden. In diesem Monat 
können die anstehenden Revierar-
beiten erledigt werden. 
Das leise Fortbewegen auf den 
Pirschwegen ist besonders wichtig, 
da das Rotwild einen hervorragen-
den Hörsinn besitzt. Daher sollten 
die Pirschwege gründlich gekehrt 
und freigeschnitten werden. 
Die Ansitzeinrichtungen sollten in 
einem guten Zustand sein, beson-

ders die Auflage ist wichtig, um bei 
weiten Schüssen die Nachsuche 
zu vermeiden. 
Die Wahl des Hochsitzes ist ein 
wesentlicher Faktor für den Jagd-
erfolg. Besonders Rotwild mit sei-
nem hervorragenden Geruchssinn 
nimmt die menschliche Witterung 
auf mehrere 100 Meter wahr. Des-
wegen sollte der Wind bei der Wahl 
des Sitzes berücksichtigt werden.
Ab August beginne ich mit dem 
Abschuss des Kahlwildes. Das Ziel 
sind 30 Prozent Abschusserfüllung 
vor der Hirschbrunft. Das Kahlwild 
sollte nicht an den Brunftplätzen 
erlegt werden. 
All diese Punkte sind ein wesentli-
cher Faktor für die Sichtbarkeit und 
den Jagderfolg in meinem Revier. 

Brunft 
Mitte September beginnt es im Re-
vier „ernst“ zu werden, die langer-

Eine gute Kenntnis der Brunftplätze ist natürlich Voraussetzung. 
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sehnten ersten Schreie der Hirsche 
sind zu hören. 

Eine gute Revierkenntnis ist das A 
und O der Hirschbrunft: Wo sind die 
Brunftplätze, wo die Wechsel, wo die 
Tageseinstände, wo die Suhlen? Die-
se Punkte sind je nach Wetterlage 
ein entscheidender Faktor dafür, wo 
sich ein gesuchter Hirsch aufhalten 
könnte. 
Die Erkenntnisse bekommt man am 
besten durch Beobachten aus der 
Ferne und durch Erkunden der Ein-
stände vor der Brunft. Wer nicht im 
eigenen Revier jagt, sollte sich unbe-
dingt einem erfahrenen Führer an-
schließen. 
Die Einstände und Brunftplätze 
sollten während der Brunft nur zur 
Bejagung betreten werden. Rotwild 
verwindet man sehr schnell. Unnöti-
ge Störungen führen dazu, dass das 
Wild vorsichtiger wird.

 Eine gute Kenntnis der einzelnen 
Hirsche ist ein weiterer großer Vor-
teil in der Hirschbrunft, weil sie eine 
schnelle Ansprache ermöglicht. Die-
se Kenntnis bekommt man am bes-
ten bei der Fütterung, da man die 
Hirsche täglich sieht und sich ein-
zelne besondere Merkmale einprä-
gen kann.
Ein weiteres Hilfsmittel für die An-
sprache sind Fotodokumentationen 
mit einer guten Kamera oder Foto-
fallen. Fotos von gesichteten Hir-
schen haben den Vorteil, dass man 
sich den Hirsch in Ruhe auf dem PC 
anschauen und ihn anhand anderer 
Bilder vergleichen kann, so dass sich 
klären lässt, ob der Hirsch bekannt 
oder unbekannt ist.
Ein schnelles Ansprechen der Hir-
sche in der Brunft ist sehr wichtig, 
da sie meist in Bewegung und oft 
nur sehr kurz zu sehen sind. In vie-
len Fällen muss nach wenigen Se-

kunden entschieden werden, ob der 
Hirsch „passt“ oder nicht. 

Ein gutes Verhältnis zum Revier-
nachbarn ist eine große Erleichte-
rung bei der langfristigen Rotwild-
bewirtschaftung. In unserer Region 
findet jedes Jahr mit den Reviernach-
barn eine Abwurfstangenschau statt. 
Das ist eine gute Gelegenheit, sich 
auch darüber auszutauschen, wel-
che Hirsche in welchem Revier gese-
hen worden sind. Bei dieser Stangen-
schau werden die Abwurfstangen 
von allen Fütterungen abfotografiert 
und ein „Hirschbuch“ mit allen Hir-
schen gemacht. Hirsche kennen 
keine Reviergrenzen! Ein ehrlicher 
Umgang mit den Nachbarn ist lang-
fristig gesehen ein Vorteil für Jäger 
und Wild, da gut veranlagte Hirsche, 
die vielleicht schon das „gesetzliche 
Alter“ haben, trotzdem noch ein bis 
zwei Jahre stehen bleiben können. 
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Eine Schau der Abwurfstangen gemeinsam mit den Nachbarn gehört im Revier Mitterndorf dazu. 
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Die Bejagung der Hirsche in der Brunft findet dann 
bei uns fast ausschließlich vom Ansitz oder bei der 
Pirsch durch die Einstände statt. 
Beim Pirschen verwende ich einen Hirschrufer, um 
in Erfahrung zu bringen, wo sich der Hirsch gerade 
befindet. Der Hirschrufer kann auch zum Anlocken 
des Hirsches behilflich sein. Ein anderes Mittel, um 
den Hirsch in Anblick oder auf Schussdistanz zu be-
kommen, ist das Imitieren des mahnenden Alttiers. 
Ist der Hirsch in Bewegung, lässt ihn das Mahnen 
wie angewurzelt verhoffen. Der große Vorteil davon, 
dass man den Hirsch „anmahnt“, ist, dass er relativ 
lange verhofft und danach, wenn kein Schuss bricht, 
wieder vertraut weiterzieht. Schreit man den Hirsch 
mit „Hey“ oder „Halt“ an, wird er in der Regel nach 
kurzem Verhoffen flüchten. 
 
Ausrüstung für die Hirschbrunft 
Die Ausrüstung ist bei der Hirschbrunft sehr wichtig. 
Neben einem Fernglas sind ein Entfernungsmesser 
und ein Spektiv unersetzlich. Ein Gewehr mit guter 
Optik und einem hirschgerechten Kaliber gehören 
natürlich auch dazu. Geräuscharme Bekleidung und 
gutes Schuhwerk für den Berg ist ein Muss bei der 

M O R E

SEE THE UNSEEN

NL PURE 
EINS MIT DER 

NATUR

Alle Stangen werden zudem in einem „Hirschbuch“ abgebildet. 
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Jörg Schörkhuber, 
29 Jahre alt, absolvierte 2012 seine 
Berufsjägerlehre im Revier Bad 
Mitterndorf in der Steiermark. 2015 
konnte er sein Lehrrevier dann auch 
als Jagdrevier übernehmen.

DER AUTOR 

Jagd im Gebirge. Im Rucksack soll-
ten sich Ersatzkleidung zum Wech-
seln, ein Sandsack für eine gute 
Auflage, ein Erste Hilfe-Set, etwas 
zum Trinken, das „Hirschbuch“ und 
der Hirschrufer befinden. Auch eine 
Kopfbedeckung, wie ein Jagdhut, 
und der Bergstecken sind ein Muss. 
Natürlich darf unser treuer Begleiter, 
der Jagdhund, nicht fehlen.

Die Bewirtschaftung von Rotwild 
ist in Großrevieren immer leichter 
als in kleinen Revieren, da das Rot-
wild weite Strecken zieht. Jeder Jä-
ger muss mit den Gegebenheiten in 
seinem Revier umgehen können. Es 
gibt kein Rezept, das auf alle Revie-
re umlegbar ist. Rotwild stellt sich 
immer auf den Lebensraum und die 
Gegebenheiten im Revier ein, wie es 
auch der Jäger tut. 
Ich wünsche allen Jägern und Jäge-
rinnen für die bevorstehende Brunft 
guten Anblick und ein kräftiges 
Weidmannsheil!  

Läuft alles optimal, liegt nach der Brunft ein Hirsch vom 13. Kopf oder älter. 
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Zubereitung
Das Fleisch in circa 2 cm, die Pastinaken, Karotten 
und Zwiebel in circa 1 cm große Würfel schneiden. 
Nun das Fleisch in einem großen Bräter mit etwas 
Öl anbraten. Wenn es von allen Seiten schön gerös-
tet ist, die Fleischwürfel herausnehmen und den 
Bratensaft auffangen. 
Im gleichen Bräter mit etwas Öl die Zwiebel, Ka-
rotten und Pastinaken anbraten. Dann das Fleisch 
wieder dazu geben und das Tomatenmark unter-
rühren, alles zusammen leicht anrösten lassen. 
Nun mit der Hälfte vom Rotwein ablöschen. Wenn 
er verkocht ist, die zweite Hälfte dazu geben und 
unter Rühren ebenso verkochen lassen. 
Als nächstes die Pfefferkörner mit Piment und 
Salz im Mörser zerkleinern, den Knoblauch klein 
schneiden und alles mit dem Thymian- und Ros-
marinzweig in den Topf geben. Nun den Wildfond 
und den Bratensaft unterrühren und das Gemüse 
für circa 15 Minuten gar kochen.

Fo
to

 : 
M

. B
üt

tn
er

ZUTATEN 
für 4 Personen 
1 kg Hirschkeule  (sehnenfrei)
300 g Karotten
400 g Pastinaken
250 g Pfifferlinge
200 g Zwetschgen
1 Zwiebel
2 Knoblauchzehen 
500 ml Wildfond
200 ml Rotwein

Thymianzweig
Rosmarinzweig
2 EL Tomatenmark
10 Pfefferkörner
6 Pimentkörner
2 TL Meersalz
Sonnenblumenöl
4 EL Butter
3 EL Zucker
Salz, Pfeffer

HERBSTLICHES 
HIRSCHRAGOUT
Das Rotwild fasziniert die Menschheit seit jeher, und auch 
heute noch zieht es den Jäger in seinen Bann – hält er 
doch nach erfolgreicher Jagd eine der wertvollsten und 
schmackhaftesten Wildbret-Arten in der Hand. Bei dessen 
Zubereitung darf es dann gerne auch mal ein besonderes 
Gericht sein: Die Hirschkeule gepaart mit der süß-
säuerlichen Note der Zwetschgen und dem leicht pfeffrigen 
Geschmack der Pfifferlinge ergibt ein super leckeres, 
herbstliches Ragout.

In der Zwischenzeit die Zwetschgen waschen, 
entkernen und vierteln. Die Pfifferlinge putzen 
und in einer Pfanne mit 2 EL Butter anbraten. 
Wenn das Gemüse im Topf gar ist, die Pfiffer-
linge unterheben. 
Nun in der Pfanne die restliche Butter schmel-
zen und die Zwetschgen andünsten. Eine Prise 
Salz dazu geben und mit dem Zucker karamel-
lisieren.
Vor dem Servieren ggf. mit Salz und Pfeffer 
abschmecken und den Rosmarin- und Thy-
mianzweig herausnehmen. Zum Schluss die 
einzelnen Portionen in einer Schale anrich-
ten und jeweils ein paar Zwetschgen auf das 
Ragout legen.
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Viele Pflanzen- und Tierarten in 
Europa sind an naturnahe Of-

fenlandschaften gebunden, welche 
durch traditionelle landwirtschaft-
liche Nutzung während der vergan-
genen Jahrhunderte entstanden 
sind. Diese Lebensräume in der heu-
tigen Zeit zu erhalten, ist eine Her-
ausforderung für den Naturschutz. 
Landwirtschaftliche Flächen wer-
den heute größtenteils sehr inten-
siv bewirtschaftet. Beispielsweise 
werden Wiesen stark gedüngt und 
häufig geschnitten. Flächen, bei de-
nen keine ertragreiche Bewirtschaf-
tung möglich ist, fallen hingegen 
komplett aus der Nutzung. Um dem 
anhaltenden Rückgang naturnaher 
Offenlandlebensräume und den dort 
vorkommenden Arten entgegenzu-
wirken, muss als Ausgleich für die 

Wo Rotwild äst, bleibt die Gehölzvegetation niedrig und die Pflanzenvielfalt hoch. Das kann auch dem Naturschutz dienen. 

STUDIE ZEIGT: ÄSEN SCHAFFT VIELFALT
Seit mehreren Jahren wird das Rotwild auf dem Truppenübungsplatz Grafenwöhr inten-
siv erforscht. Unter anderem fand dort in den vergangenen drei Jahren ein Ausschluss-
experiment statt, das zeigte: Rotwild kann durch sein Äsungsverhalten die charakteristi-
sche Vegetation geschützter Offenlandlebensräume erhalten.

fehlende extensive landwirtschaft-
liche Bewirtschaftung Naturschutz-
management betrieben werden. 

Tritt und Verbiss  
können der Vielfalt helfen

Als ein sehr erfolgreiches Manage-
mentinstrument im Naturschutz 
hat sich die Beweidung mit robus-
ten Nutztierrassen erwiesen. Große 
Pflanzenfresser, wie etwa Rinder oder 
Schafe, können die Vegetationsstruk-
tur und die Diversität der Pflanzenge-
sellschaften im Offenland durch Tritt, 
Verbiss und Samenverbreitung posi-
tiv beeinflussen. Allerdings lässt sich 
eine Beweidung mit Nutztieren nicht 
in Gebieten umsetzen, die sehr groß 
sind oder Zugangsbeschränkun-
gen unterliegen. Aus diesem Grund 

sollte untersucht werden, ob auch 
wildlebende Pflanzenfresser zum 
Erhalt charakteristischer Offenland-
gesellschaften beitragen können. Der 
Truppenübungsplatz Grafenwöhr, wo 
die zentralen Offenlandgebiete auf 
Grund des zielgerichteten Flächen- 
und Wildtiermanagements durch 
den Bundesforstbetrieb von einem 
großen Rothirschbestand tagtäglich 
zur Nahrungssuche genutzt werden, 
bot dafür beste Bedingungen. 
Um festzustellen, welchen Ein-
fluss die Rothirsche auf die Vege-
tation haben, wurden in Mageren 
Flachlandmähwiesen und Trocke-
nen Europäischen Heiden, zwei ge-
schützten FFH-Lebensraumtypen, 15 
beziehungsweise acht Ausschluss-
zäune aufgestellt. Gleichzeitig 
wurden offene, für die Rothirsche 

Fo
to

: R
. B

er
nh

ar
dt



178/2020

durchgängig frei zugängliche Auf-
nahmeflächen ausgewiesen. 

Ohne Beweidung  
verschwanden Arten 

Über einen Zeitraum von drei Jah-
ren wurde die Höhe von Vegetation 
und Streuschicht gemessen, der 
Deckungsanteil von Offenboden 
und der Ertragsanteil der Besenhei-
de geschätzt und die Individuen-
zahl verholzender Pflanzen gezählt. 
Außerdem wurde die Diversität und 
Zusammensetzung der Pflanzen-
gemeinschaften vor Beginn des Ex-
periments im Jahr 2014 und nach 
drei Jahren Rothirschausschluss 
im Jahr 2018 verglichen. 

In den eingezäunten Flächen war 
die Pflanzendiversität im Grün-
land nach drei Jahren fehlender 
Rothirschbeweidung signifikant 
zurückgegangen. Es wurde sowohl 
in den Wiesen als auch in den Hei-
den eine veränderte Zusammen-
setzung der Pflanzengesellschaf-
ten sowie eine Zunahme der Höhe 
von Vegetation und Streuschicht 
nachgewiesen. Außerdem ging in 
den Heiden innerhalb der Zäune 
der Anteil offenen Bodens zurück, 
während die Anzahl an Gehölzen 
stark zunahm. Diese Veränderun-
gen in den eingezäunten Flächen 
deuten auf eine beginnende Ent-
wicklung zu einer eher geschlosse-
nen Strauch- oder Waldvegetation 
hin. Damit ist eine Minderung des 
naturschutzfachlichen Werts der 
Offenlandlebensraumtypen in den 
von der Rothirschbeweidung aus-
geschlossenen Flächen verbunden. 

Neben den generellen Auswirkun-
gen der Rothirschbeweidung auf 
die Vegetation wurde auch unter-
sucht, ob und wie sich die Inten-
sität der Beweidung beeinflussen 
lässt. Dies ist eine bedeutsame 

Frage für den Einsatz im Natur-
schutz, weil unterschiedliche Le-
bensraumtypen unterschiedliche 
Beweidungsansprüche aufweisen. 
Rothirsche bevorzugen frische 
Vegetation, welche beispielsweise 
wieder aufwächst, nachdem Bio-
masse etwa durch Brennen oder 
Mähen entfernt wurde. Vor diesem 
Hintergrund wurden in den Wiesen 
Brand und Mahd als zusätzliche 
Pflegemaßnahmen mit einbezo-
gen. Je fünf der Paare aus offener 
und eingezäunter Aufnahmefläche 
wurden einmal jährlich gebrannt 
oder gemäht, die restlichen fünf 
verblieben ungepflegt. Die Unter-
suchungsergebnisse zeigten, dass 
die stärksten Unterschiede in der 
Vegetationsstruktur und -diver-
sität zwischen eingezäunten und 
offenen, kontinuierlich beweideten 
Flächen in den gemähten Wiesen 
auftraten. Mit Hilfe von Wildkame-
ras konnte nachgewiesen werden, 
dass sich die Rothirsche tatsäch-
lich mehr auf den gemähten als auf 
anderen Flächen aufhielten. Da-
her scheint es möglich zu sein, die 
Habitatnutzung von Rothirschen 
durch das Mähen ausgewählter 
Flächen zu beeinflussen. 

Hirsche suchen die  
„g´mahde Wiesn“

Insgesamt konnte die Studie nach-
weisen, dass die Beweidung wild-
lebender Rothirsche günstige Aus-
wirkungen auf unterschiedliche 
geschützte Offenlandlebensräume 
mit sich bringt. Wildtierbeweidung 
erscheint daher als eine effektive 
und praktikable Naturschutzmaß-
nahme, die insbesondere für große 
Gebiete mit eingeschränkten Zu-
gangsmöglichkeiten geeignet ist. 

Die Studie wurde verfasst von Friederike Riesch, 
Bettina Tonn, Hans Georg Stroh, Marcus Meißner, Niko 
Balkenhol und Johannes Isselstein. Ein umfangrei-
cher Bericht soll im kommenden Herbst erscheinen. 

1.4

Blaser CDC

Mit Kupfer zum Ziel

•  Im Vergleich zu blei haltigen Büchsen geschossen 
nur gering fügige Redu zierung der Geschoss
masse. Dadurch hervor ragende Deformations
eigen schaften  über einen breiten Entfernungs
bereich sowie hohe Richtungsstabilität, auch   
im Wildkörper.

•  Zuverlässige Tötungs wirkung dank sehr  
schnell ansprechender  Expansionskaverne.

•  Keine, das Wildbret mindernde,  
Splitter wirkung.

•  Erhältlich in vielen gängigen  Kalibern.

ACHTUNG: Gefahr durch Feuer oder Splitter, Spreng 
und Wurfstücke. Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, 
offenen Flammen sowie anderen Zündquellen fernhalten. 
Nicht rauchen.1.4
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Seit 2009 tritt der ursprünglich an 
Weißwedelhirsche und Wapitis 

angepasste Große Amerikanische 
Leberegel (Fascioloides magna) ver-
mehrt auch bei Cerviden in Nord-
ostbayern auf. Als Gründe hierfür 
werden die natürlichen Wanderungs-
bewegungen des Wildes und Kontak-
te zu kontaminierten Äsungsflächen 
in der benachbarten Tschechischen 
Republik vermutet. 

Für seine Entwicklung benötigt 
der Parasit Feuchtgebiete und be-
stimmte Schnecken als Zwischen-
wirte (s. JiB 5/19, S. 36 f). In den mit 
der Losung ausgeschiedenen Eiern 

LEBEREGEL-MONITORING 
WIRD FORTGESETZT
In der Jagdsaison 2019/2020 untersuchte das Bayerische Landesamt für Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit (LGL) in Kooperation mit dem BJV die Verbreitung und die regionale 
Häufigkeit von Infektionen mit dem Großen Amerikanischen Leberegel bei Schalenwild in 
Nordostbayern. Die Jägerschaft wird weiterhin um Unterstützung gebeten.

entwickeln sich schwimmfähige 
Stadien, so genannte Miracidien, die 
den Zwischenwirt aktiv auffinden 
und infizieren können. Über meh-
rere Zwischenstadien erfolgt in den 
Schnecken eine circa 100-fache Ver-
mehrung, bevor die für Wirbeltiere 
infektiösen Stadien, die so genann-
ten Zerkarien, freigesetzt werden. 
Endwirte infizieren sich durch den 
Verzehr von Pflanzen, an denen Dau-
erstadien des Parasiten haften, ge-
nannt Metazerkarien. Die im Darm 
schlüpfenden Jungegel wandern in 
der Folge über die Bauchhöhle zur 
Leber und entwickeln sich dort bis 
zu einer Größe von etwa zehn Zenti-

meter weiter (Abb. 1). F. magna ist so-
mit deutlich größer als der ebenfalls 
bei Rotwild vorkommende einheimi-
sche Leberegel Fasciola hepatica, der 
eine Größe von maximal fünf Zenti-
meter erreichen kann. 
Durch die Wandertätigkeit der Jung-
egel wird insbesondere das Leber-
gewebe geschädigt. Je nach Art des 
Endwirtes und dem Grad des Befalls 
verläuft eine Infektion asymptoma-
tisch oder aber mit deutlichen Krank-
heitssymptomen, zum Teil auch mit 
Todesfällen. 

Aktuelle Forschungsarbeiten der Ar-
beitsgruppe Wildbiologie und Wild-
tiermanagement der Technischen 
Universität München identifizierten 
den Veldensteiner Forst im Land-
kreis Bayreuth als so genannte „Hot-
spot-Region“ des Großen Amerika-
nischen Leberegels. Bislang fehlten 
aber wissenschaftliche Daten über 
regionale Vorkommenshäufigkeiten 
von F. magna außerhalb dieses Ge-
bietes. 
Um die epidemiologische Entwick-
lung der Situation zu dokumentieren 
und gegebenenfalls geeignete Maß-
nahmen für eine Eindämmung und 
Bekämpfung zu entwickeln, wurde 
im Herbst 2019 auf Initiative des BJV 
und des LGL ein überregionales Mo-
nitoring in Nordostbayern ins Leben 
gerufen. Jagdausübungsberechtigte 
wurden zur Einsendung von Wild-
lebern und ganzen Tierkörpern von 
Fallwild aufgefordert. Zur Probenah-
me wurden mehrere Drückjagden vor 
Ort von Projektmitarbeitern begleitet.

Abb.1: Adulte Stadien des Großen Amerikanischen Leberegels (F. magna)
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Erste Ergebnisse der 
Jagdsaison 2019/2020
Von Oktober 2019 bis Februar 2020 
wurden Lebern von insgesamt 700 
Tieren am LGL untersucht; 90 Pro-
zent der Proben stammten vom Rot-
wild. Das Material kam vorrangig 
aus den wildreichen Gebieten der 
Truppenübungsplätze Grafenwöhr 
und Hohenfels sowie aus dem Natio-
nalpark Bayerischer Wald. Einzelne 
Proben wurden zudem aus acht an-
grenzenden Landkreisen Nordost-
bayerns eingesandt. 

Alle Lebern wurden zunächst einer 
pathologisch-anatomischen Un-
tersuchung unterzogen und dabei 
sowohl Veränderungen im Leberge-
webe als auch makroskopisch fest-
stellbare Leberegelstadien erfasst 
(s. Kasten rechts). Bei veränderten 
Organen erfolgte zusätzlich eine 
Histologie, also eine feingewebliche 
Untersuchung, sowie eine parasito-
logische Untersuchung (Sedimenta-
tion) zum Nachweis von Egel-Eiern. 

Unter Berücksichtigung aller Unter-
suchungsergebnisse ergab sich über 
die gesamte beprobte Region eine 
Vorkommenshäufigkeit des Großen 
Amerikanischen Leberegels von 5,6 
Prozent beim Rotwild (36 von 640). 
In den vergleichsweise wenigen 
Proben, die von anderen Wildar-
ten (Reh-, Dam- und Schwarzwild) 
vorlagen, wurde der Parasit nicht 
nachgewiesen (n=60). Die Unter-
suchungsergebnisse zeigen, dass 
sich F. magna über den bereits als 

„Hotspot“ identifizierten Veldenstei-
ner Forst hinaus mit einer Vorkom-
menshäufigkeit von 3,1 Prozent auch 
in die direkt angrenzenden Gebiete 
der Landkreise Amberg-Sulzbach 
und Neustadt/Waldnaab ausgebrei-
tet hat. Zudem findet der Parasit mit 
einer regionalen Häufigkeit von 16,4 
Prozent (18 von 110) auch im Natio-

Abb. 2: Makroskopisch wenig auffällige Veränderungen einer Rotwild-Leber 

bei geringem Befall mit F. magna 

Abb. 3: Hochgradig veränderte Rotwild-Leber bei starkem Befall mit F. magna

Das waren die pathologischen Befunde
Ein Befall mit F. magna ging in vielen Fällen mit einer Entzündung der Leberoberfläche 
einher. Ferner fanden sich in allen positiven Lebern in unterschiedlicher Ausprägung 
frische blutige oder vernarbte Bohrgänge sowie bis mehrere Zentimeter große, mit 
schwarzbrauner Flüssigkeit und teilweise auch mit Egeln gefüllte bindegewebige 
„Pseudozysten“. Im feingeweblichen Schnitt von befallenem Lebergewebe wurden ein 
schwarzbraunes Blutpigment, Bindegewebszubildungen, Entzündungsreaktionen, herd-
förmige Blutungen und Parasiteneier nachgewiesen. Das Ausmaß der Leberschädigun-
gen variierte bei den betroffenen Tieren je nach Grad und Alter der Infektion: Während 
hochgradig chronisch veränderte Organe meist sofort auffielen (Abb. 3), erschienen 
geringgradig befallene Lebern auf den ersten Blick oftmals unauffällig (Abb. 2). 
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Informationen zur Probenahme
Organe und Aufbrüche sollten auslauf-
sicher in einen Plastiksack verpackt 
werden. Für den Versand von Losungen 
sind „Kotröhrchen“ aus Plastik vor-
gesehen. Das entsprechend benötigte 
Verbrauchsmaterial kann in geeigneten 
Stückzahlen über die Veterinärämter 
der genannten Landkreise bzw. direkt 
über das LGL bezogen werden (vgl. 
Kontaktdaten). Für jede Organprobe ist 
ein Probenbegleitschein auszufüllen 
und der Probe beizulegen, zu finden 
im Internet unter www.lgl.bayern.de, 
Menüpunkte „Service“, „Downloads“, 
„Tiergesundheit“, „Wildtiermonito-
ring“, „Probenbegleitschein Fascio-
loides-Monitoring“. Die Organproben 
können während der Probenannahme-
zeiten der Veterinärpathologie des LGL 
direkt am Laborstandort Erlangen oder 
in dafür ausgewiesenen Einrichtungen 
der beteiligten Landkreise abgegeben 
werden. Ist ein unmittelbarer Transport 
zum LGL nicht möglich, müssen die 
Lebern bei -20 °C zwischengelagert 
werden. Das Einfrieren von Losungen 
ist nach Möglichkeit zu vermeiden. Die-
se können in geeigneter Verpackung 
(s.o.) auch auf dem Postweg verschickt 
werden.

Befundung und  
Untersuchungskosten
Bei Angabe der vollständigen Kontakt-
daten erhält jeder Jagdausübungsbe-
rechtigte zeitnah zur Einsendung von 
Proben einen schriftlichen Befund 
über die Untersuchungsergebnisse. 
Für Untersuchungen im Rahmen des 
Monitorings entstehen dem Einsender 
keine Kosten. 

Kontaktdaten LGL:
Probenannahme Pathologie
Adresse: 
Eggenreuther Weg 43, 91058 Erlangen 
Annahmezeiten:
Mo bis Do 7 bis 15 Uhr
Fr 7 bis 12 Uhr
Sa 9 bis 11.30 Uhr
E-Mail: Poststelle@lgl.bayern.de 
Tel.: 09131/6808-2617

nalpark Bayerischer Wald geeigne-
te Habitate und Wirte. Über seine 
Verbreitung in den anderen in die 
Studie einbezogenen Landkreisen 
konnte aufgrund der geringen Pro-
benzahl keine statistisch signifikan-
te Aussage getroffen werden.

Jagdsaison 2020/21: 
Das Monitoring geht weiter 
Um die derzeit noch unzureichen-
de Datenlage zur Verbreitung von 
F. magna in Nordostbayern zu ver-
vollständigen und gegebenenfalls 
weitere Risikogebiete zu identifizie-
ren, wird das Monitoring in der kom-
menden Jagdsaison durch den BJV 
und das LGL fortgeführt. Die Auto-
ren bitten daher die Jägerschaften 
der Landkreise Freyung-Grafenau, 
Regen, Hof, Wunsiedel, Bayreuth, 
Kronach, Neustadt a. d. Waldnaab, 
Tirschenreuth, Amberg-Sulzbach, 
Schwandorf, Neumarkt i. d. Ober-

pfalz und Cham um vermehrte Ein-
sendung von Probenmaterial. Ange-
strebt wird eine Beprobung von 10 
bis 20 Prozent der Rotwildstrecke 
der genannten Landkreise. Von be-
sonderem Interesse sind dabei Pro-
benmaterialien aus Revieren, die in 
räumlicher Nähe zum Nationalpark 
Bayerischer Wald, zu den Truppen-
übungsplätzen Grafenwöhr und 
Hohenfels sowie zu grenznahen Ge-
bieten zur Tschechischen Republik 
liegen. Geeignet sind in erster Linie 
Lebern und gegebenenfalls ganze 
Aufbrüche von erlegtem Rotwild so-
wie von Dam-, Sika- und Rehwild al-
ler Altersklassen. Daneben können 
Wild-Losungen, insbesondere aus 
dem Bereich von Rotwild-Fütterun-
gen und Gatterhaltungen beprobt 
werden. Die Einsendung ganzer 
gefallener Tierkörper, insbesonde-
re auch von Rehwild, ist ebenfalls 
möglich. 

ANSPRECHPARTNER
Projektleitung:  
Dr. Dr. Frank Just, Tel.: 09131/6808-5133

Sachbearbeitung: 
Dr. Marie Franziska Sommer, Tel.: 09131/6808-2586 
Dr. Juliana Drdlicek, Tel.: 09131/6808-2643 

Das Monitoring umfasst vor allem Rotwild, aber auch Dam-, Sika- und Rehwild. 
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Der neue Subaru Forester e-BOXER Hybrid.
Bringt euch dahin, wo ihr noch nie wart.

Sein Revier geht abseits der Straße weiter – 
dank permanentem symmetrischem Allradantrieb 
mit X-Mode sowie Berg-Ab-/Anfahrhilfe. Und 
dank der hohen Bodenfreiheit von 220 mm.

Serienmäßig erhältlich:
• Mehr Sicherheit – dank Fahrerassistenzsystem EyeSight**

• Individuelle Unterstützung – durch Fahrer-Erkennungssystem mit 
Aufmerksamkeitswarner**

• Schnelle Reaktion – mit hinterem Notbremssystem mit Kollisions-
warner**

• Umsichtige Verlässlichkeit – mit automatischem Notrufsystem eCall

• Umweltbewusstes Fahren – mit e-BOXER Mild-Hybrid-Antrieb

 Abbildung enthält Sonderausstattung.   *5 Jahre Vollgarantie bis 160.000 km.   Optionale 3 Jahre Anschlussgarantie bis 200.000 km bei teilnehmenden Subaru Partnern erhältlich.   Die gesetzlichen 
Rechte des Käufers bleiben daneben uneingeschränkt bestehen.  ** Die Funktionsfähigkeit des Systems hängt von vielen Faktoren ab. Details entnehmen Sie bitte unseren entsprechenden Informa-
tionsunterlagen.  ¹Subaru Vertragshändler. ²Autorisierte Vermittler von Subaru Neufahrzeugen.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Regel 1:
Jäger sind konservativ.

Regel 2:
Und warum fahren 
sie dann e-BOXER?

Attraktive Rabatte für die Mitglieder 
des Landesjagdverbandes Bayern.

Den genauen Preis erfahren Sie bei Ihrem teilnehmenden Subaru Partner vor Ort.

Besuchen Sie uns und vereinbaren Sie einen Probefahrttermin bei einem unserer teilnehmenden Händler:

 08523   Plauen 
 Autohaus Jens Karnahl  ¹ 
Tel.:  03741-220491 
 Hammerstr. 7 
 jens.karnahl@t-online.de 
 www.subaru-karnahl.de 

 63741   Aschaffenburg 
 Autohaus Fischer GmbH  ¹ 
Tel.:  06021-85950 
 Darmstädter Str. 102 

 73479   Ellwangen 
 Autohaus Schäfer  ² 
Tel.:  07961-55025 
 Veit-Hirschmann-Str. 1 

 81739   München 
 Autohaus Radlmaier GmbH  ¹ 
Tel.:  089-6734900 
 Putzbrunner Str. 89 

 82256   Fürstenfeldbruck 
 Auto Frimberger GmbH  ² 
Tel.:  08141-44534 
 Liebigstraße 7 

 82377   Penzberg 
 Autohaus Nau  ¹ 
Tel.:  08856-935550 
 Fraunhoferstr. 16 

 82490   Farchant 
 Günther Heigl  ¹ 
Tel.:  08821-685661 
 Teilackerstr. 9 

 83229   Aschau/Chg. 
 Hündl-Leitner  ¹ 
 Inh. Jakob Hündl e.K. 
Tel.:  08052-2404 
 Kohlstattweg 5 

 83278   Traunstein 
 Autohaus Baumann 
GmbH & Co. KG  ¹ 
Tel.:  0861-989350 
 Chiemseestr. 33 

 83471   Berchtesgaden 
 Autohaus Stockklausner  ¹ 
Tel.:  08652-2693 
 Bahnhofstraße 27 

 83646   Wackersberg/
Bad Tölz 
 Hans Willibald 
GmbH & Co. KG  ¹ 
Tel.:  08041-78270 
 Am Steinbach 40 

 84034   Landshut 
 Autohaus Sieber GmbH  ¹ 
Tel.:  0871-2769490 
 Watzmannstr. 54 

 84339   Unterdietfurt 
 Autohaus Reitberger  ² 
Tel.:  08724-96870 
 Massinger Str. 6 
 www.autohaus-reitberger.de 

 85646   Anzing 
 Autohaus Groß oHG  ¹ 
Tel.:  08121-6622 
 Högerstr. 3 

 86156   Augsburg 
 Autohaus Hof GmbH  ¹ 
Tel.:  0821-24099-0 
 Kurzes Geländ 14 

 87466   Oy-Mittelberg 
 AHD Allradhaus GmbH  ² 
Tel.:  08366-232 
 Hauptstr. 45 
 www.subaru.de/allradauto 

 87527   Sonthofen 
 Autohaus Eimansberger GmbH  ¹ 
Tel.:  08321-780780 
 An der Eisenschmelze 20 

 87700   Memmingen 
 Auto-Center Verderame e.K.  ¹ 
Tel.:  08331-97880 
 Dr.-Karl-Lenz-Str. 29 

 88161   Lindenberg 
 Autohaus Piechatzek GmbH  ² 
Tel.:  08381-92370 
 Glasbühlstr. 20 

 89291   Holzheim 
 Autohaus-Reifen-Weiss GmbH  ¹ 
Tel.:  07302-6868 
 Bürgergasse 4 

 90409   Nürnberg 
 Autohaus Feistkorn  ¹ 
Tel.:  0911-24765630 
 Nordring 66 
 www.autohaus-feistkorn.de 

 91220   Schnaittach 
 OFH Automobile  ¹ 
Tel.:  09153-920420 
 Kirschenleite 14 
 www.subaru.bayern 

 91330   Eggolsheim 
 Autohaus Seitz  ¹ 
Tel.:  09545-8703 
 Buttenheimer Str. 23 
 www.subaru-seitz.de 

 91522   Ansbach 
 Autohaus Feistkorn  ¹ 
Tel.:  0981-4875754 
 Rothenburger Str. 42 
 www.autohaus-feistkorn.de 

 92318   Neumarkt 
 Autohaus Josef Raspel e.K.  ² 
Tel.:  09181-8156 
 Troppauer Str. 5 

 92723   Tännesberg 
 Allrad-Grieb  ¹ 
Tel.:  09655-91198 
 Pfreimder Str. 5 

 93164   Brunn-Eglsee 
 Auto Wein GmbH  ² 
Tel.:  09498-8474 
 Reisgraben 3 

 93343   Essing 
 Robert Christl  ² 
Tel.:  09447-344 
 Schellnecker Str. 1a 

 93444   Bad Kötzting 
 Auto-Gogeißl e.K.  ¹ 
Tel.:  09941-941424 
 Traidersdorf 26 
info@auto-gogeissl.de
 www.auto-gogeissl.de 

 94072   Bad Füssing 
 Auto Augenstein  ² 
Tel.:  08537-873 
 Obere Inntalstr. 1 

 94121   Straßkirchen 
 Auto Kempinger GmbH  ¹ 
Tel.:  08505-9158-0 
 Am Gewerbepark 6 

 94315   Straubing-Ittling 
 Auto Kempinger GmbH  ¹ 
Tel.:  09421-310388-0 
 Dornierstr. 40 

 94505   Bernried 
 Allrad Center Meier e.K.  ¹ 
Tel.:  09905-372 
 Innenstetten 34 

 95032   Hof 
 Auto Exner GmbH & Co. KG  ¹ 
Tel.:  09281-782267 
 Wunsiedler Str. 2 

 95369   Untersteinach 
 Autohaus Geyer GmbH  ¹ 
Tel.:  09225-1247 
 Siemensstr. 1 
 www.autohausgeyer.de 

 96052   Bamberg 
 Auto Muckelbauer  ¹ 
Tel.:  0951-30290310 
 Gundelsheimerstr. 69 
 info@auto-muckelbauer.de 
 www.subaru-bamberg.de 

 96450   Coburg-Scheuerfeld 
 Autohaus Plettner 
Inh. Thomas Plettner  ¹ 
Tel.:  09561-30013 
 Eichhofweg 9 
 t.plettner@plettner-automobile.de 
 www.plettner-automobile.de 
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Der Entwurf für die Novellie-
rung des Bundesjagdgesetzes 

(BJagdG-E) liegt vor. Unter anderem 
sieht er vor, die behördliche Abschuss-
planung für Rehwild abzuschaffen, 
wobei sich die Verantwortlichen des 
Jagdpachtvertrages eigenverant-
wortlich über einen jährlichen Min-
destabschuss für Rehwild vor Ort zu 
verständigen und diese Vereinbarung 
der Behörde zur Genehmigung vorzu-
legen haben. Die Abschaffung der Ab-
schussplanung für Rehwild oder gar 
einen Mindestabschuss für Rehwild 
lehnt der BJV ab. 

Das vorrangige Ziel der Hege sollte 
sein, neben der Betrachtung wirt-

schaftlicher Aspekte beim Waldum-
bau eine Naturverjüngung des Wirt-
schaftswaldes im Wesentlichen ohne 
Schutzmaßnahmen hin zum „Klima-
wald“ zu erreichen. Für den BJV fehlt 
hier ein klares Bekenntnis zur Tier-
welt als wesentlicher Bestandteil der 
heimischen Natur. 

Der vorliegende Gesetzesentwurf 
wurde im Rahmen der Verbände-
anhörung von BJV-Experten vor 
dem Hintergrund geprüft, ob und 
inwieweit einzelne Aspekte, die 
das Jagdrecht beeinflussen, zum 
Beispiel die Wildbiologie und der 
Tierschutz, hinreichend Beachtung 
gefunden haben. 

Der BJV hat in Abstimmung mit 
anderen Verbänden innerhalb der 
Frist bis zum 20. August zum Re-
ferentenentwurf Stellung bezogen 
und für seine Kernanliegen Formu-
lierungsvorschläge eingebracht. 

§ 1 des BJagdG-E soll wie folgt 
geändert werden:

 Ein neuer Absatz 1a sollte  
eingefügt werden:

„Die freilebende Tierwelt ist wesent-
licher Bestandteil der heimischen 
Natur. Sie ist als Teil des natürlichen 
Wirkungsgefüges in ihrer Vielfalt zu 
bewahren.“

Politik

DAS SAGT DER BJV ZUM 
BUNDESJAGDGESETZ-ENTWURF
Anfang August hat das Bundeslandwirtschaftsministerium den Verbänden den Entwurf 
des novellierten Bundesjagdgesetzes zur Anhörung zugeleitet. Der BJV-Rechtsausschuss 
sowie der Fachbereich für Wildbiologie und Tierschutz haben dazu eine Stellungnahme 
erarbeitet, die wir Ihnen hier in Auszügen vorstellen. Zu Redaktionsschluss fanden bereits 
die Abstimmungsgespräche darüber statt. 

Das Bundesjagdgesetz soll unter anderem die freilebende Tierwelt in ihrer Vielfalt bewahren. 
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Begründung: 
Dieses klare Bekenntnis stammt 
aus dem Bayerischen Jagdgesetz; 
die Tierwelt ist wesentlicher Be-
standteil der heimischen Natur. 
Eine solche gesetzliche Veranke-
rung fehlt bisher auf Bundesebe-
ne. Hier sei auf Artikel 20a GG ver-
wiesen: „Der Staat schützt auch in 
Verantwortung für die künftigen 
Generationen die natürlichen Le-
bensgrundlagen und die Tiere im 
Rahmen der verfassungsmäßigen 
Ordnung durch die Gesetzgebung 
und nach Maßgabe von Gesetz 
und Recht durch die vollziehende 
Gewalt und die Rechtsprechung.“
Es handelt sich um eine verfas-
sungsrechtliche Wertentschei-
dung, die von der Politik bei der 
Gesetzgebung und von den Ver-
waltungsbehörden und Gerichten 
bei der Auslegung und Anwen-
dung des geltenden Rechts zu be-
achten ist.

Absatz 2 S. 3 sollte wie folgt  
geändert werden:

„Sie (die Hege, Anm. d. Red.) soll 
im Rahmen einer ordnungsge-
mäßen land-, forst- und fischerei-
wirtschaftlichen Nutzung insbe-
sondere eine Naturverjüngung der 
standortgerechten Baumarten des 
Wirtschaftswaldes im Wesentli-
chen ohne übliche Schutzmaß-
nahmen, einen bestmöglichen 
körperlichen Zustand des Wildes, 
eine artgerechte und gesunde So-
zialstruktur und den natürlichen 
Altersaufbau der Wildpopulatio-
nen ermöglichen.“

Begründung: 
Der Mensch hat mit seinen Akti-
vitäten dafür zu sorgen, dass die 
Lebensqualität und das Wohlbe-

finden der Wildtiere gemäß den 
Ansprüchen des Artikel 20a GG 
bestmöglich gewährleistet wer-
den. Jegliche Jagdausübung hat 
auf der Grundlage dieser Rechts-
normen zu erfolgen, was auch 
den Grundsätzen der deutschen 
Waidgerechtigkeit entspricht. Die 
Jagd soll dem gesicherten Stand 
der wildbiologischen und veteri-
närmedizinischen Forschung ent-
sprechen.

§ 18 des BJagdG-E soll wie 
folgt geändert werden:

§§ 18b bis 18d des BJagdG-E sollte 
neu gefasst werden (Bleiminimie-
rung).

Begründung: 
Eine Neuregelung der Anforde-
rungen an das Erlegen von Wild 
mit Schusswaffen wird begrüßt, 
insbesondere im Hinblick auf Tö-
tungswirkung und Stoffeintrag 
der Jagdbüchsengeschosse ins 
verzehrfähige Wildfleisch. (…)

Im Hinblick auf die zuverlässi-
ge Tötungswirkung (§ 18b Nr. 1 
BJagdG-E) wird vom BJV vorge-
schlagen, sich an der aktuell in 
Ausarbeitung befindlichen DIN 
SPEC 91384 zu orientieren. Dem-
nach könnte die zuverlässige Tö-
tungswirkung als „Sicherstellung 
der ausreichenden Energieabgabe 
(Mindestwirksamkeit) von Jagd-
büchsengeschossen im Wild-
körper zur sofortigen waid- und 
tierschutzgerechten Tötung (Erle-
gung) bei der Jagdausübung“ defi-
niert werden. 

Es wird daher vorgeschlagen, die 
Formulierung des § 18b wie folgt 
zu ändern:

PARTNER-FLAUSCH

Lecker warm und angenehm weich:
Die Lodenfl eecejacken URS für den 
Jäger und ADELE für die Jägerin.
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„Im Sinne dieses Abschnittes sind
1.  Zuverlässige Tötungswirkung: ‚die 

Freisetzung der zur sofortigen 
Tötung mindestens notwendigen 
Energie, durch die vermeidbare 
Schmerzen beim Auftreffen und 
Durchdringen des Wildkörpers 
verhindert werden.′"

 § 21 des BJagdG-E soll wie folgt 
geändert werden:

 Absatz 1 S. 1 sollte wie folgt  
neu gefasst werden:

„Der Abschuss des Wildes ist so zu 
regeln, dass die berechtigten Belan-
ge des Tierschutzes, insbesondere 
des Muttertierschutzes, sowie ein 
bestmöglicher körperlicher Zustand 
des Wildes, eine artgerechte und ge-
sunde Sozialstruktur sowie ein na-
türlicher Altersaufbau der Wildpo-
pulationen gewahrt bleiben.“

Begründung: 
Dem Tierschutzgedanken und -auf-
trag, wie er auch Art. 20a GG zugrun-
de liegt, ist im besonderen Maße 
Rechnung zu tragen und nicht nur 
forstliche Belange für die Abschuss-
planung zugrunde zu legen. 

Absatz 1 S. 2 sollte wie folgt neu ge-
fasst werden:

„Innerhalb der hierdurch gebotenen 
Grenzen soll die Abschussregelung 
dazu beitragen, dass die berechtig-
ten Ansprüche der Land-, Forst- und 
Fischereiwirtschaft auf Schutz gegen 
Wildschäden voll gewahrt bleiben so-
wie die Belange von Naturschutz und 
Landschaftspflege insbesondere un-
ter Beachtung einer Naturverjüngung 
der standortgerechten Baumarten im 
Wirtschaftswald im Wesentlichen 
ohne übliche Schutzmaßnahmen be-
rücksichtigt werden.“

Begründung: 
Den Ansprüchen der Forstwirtschaft 
wird mit dieser Regelung ausrei-
chend Rechnung getragen, ohne die 
Ansprüche des Wildes zu vergessen.

In Absatz 2 S. 1 ist der Begriff  
„Rehwild" zu streichen.

Begründung: 
Es soll weiterhin einen Abschuss-
plan für Rehwild geben.

 In Absatz 2a ist der Begriff  
„Mindestabschuss“ in  
„Abschuss“ zu ändern.

Begründung: 
Der Begriff des Mindestabschusses 
beinhaltet semantisch die Möglich-
keit, bis zu 100 Prozent der Popula-

tion zu entnehmen und widerspricht 
damit dem Leitgedanken des Absatz 
1 sowie des § 1 Absatz 2 BJagdG. Der 
Wortlaut „Abschuss“ knüpft ferner 
an den Wortlaut des Absatzes 1 an. 

Absatz 2d sollte wie folgt neu ge-
fasst werden:

„Die Vorschriften der Länder, die 
die Anforderungen nach den Absät-
zen 1, 2a und 2c näher beschreiben, 
bleiben unberührt. Als solche sind 
insbesondere Vorschriften der Län-
der anzusehen, nach denen Rehwild 
aufgrund und im Rahmen eines Ab-
schussplans zu erlegen ist, bei des-
sen Aufstellung den zuständigen 
Forstbehörden Gelegenheit zu geben 
ist, sich insbesondere zur Situation 
der Waldverjüngung und über einge-
tretene Wildschäden zu äußern.“

Begründung: 
Die Neufassung soll weiter klarstel-
len, dass landesrechtliche Regelun-
gen wie in Bayern, wonach der Ab-
schuss von Rehwild auf Grundlage 
einer Abschussplanung erfolgt, bei-
behalten werden. 

 § 27 des BJagdG-E soll wie folgt 
geändert werden:

In Absatz 1 soll „sowie die Erfor-
dernisse einer Naturverjüngung 
des Waldes im Wesentlichen ohne 
Schutzmaßnahmen,“ ersatzlos ge-
strichen werden.

Begründung: 
Bereits die Überschrift des § 27 
BJagdG weist darauf hin, dass es um 
die Verhinderung von „übermäßigen 
Wildschäden“ geht, also insbesonde-
re um nach § 29 BJagdG ersatzfähige 
(monetäre) Schäden. Die vorgeschla-
gene Streichung trägt dieser Syste-
matik Rechnung.

Absatz 2 ist ersatzlos zu streichen.  

Eine artgerechte, gesunde Sozialstruktur und ein natürlicher Altersaufbau müssen 
durch die Regelungen zur Abschussplanung gewahrt bleiben. 
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Der BJV befasst sich bereits seit längerer Zeit mit der anstehen-
den Novelle der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP). Dazu befindet 
er sich im engen fachlichen Austausch mit dem Vorsitzenden des 
Ausschusses für Ernährung und Landwirtschaft im Deutschen 
Bundestag, Alois Gerig. Zuletzt besprach der Verband mit ihm 
den Masterplan des BJV zur Wiederherstellung und Sicherung der 
biologischen Vielfalt und des Artenreichtums in Bayern. Gerig 
unterstützt die Vorschläge des BJV. „Es ist sehr bemerkenswert, 
dass sich der Bayerische Jagdverband so kompetent mit der  
Agrarpolitik auseinandersetzt und seine Forderungen entspre-
chend erfolgreich vorbringt“, so Gerig. Ziel des BJV ist es, im Rah-
men einer Veranstaltung den Masterplan einem breiten Publikum 
in Berlin vorzustellen. Bis zum Oktober 2020 soll eine so genann-
te allgemeine Ausrichtung über die Reform der EU-Agrarpolitik 
unter deutscher Ratspräsidentschaft erreicht werden.

besonderen Probleme Corona der Jäger-
schaft beim Absatz beschert hat. Im Zuge 
dessen wurden auch die Chancen für neue 
Vermarktungswege und -strategien disku-
tiert. Auch die Novellierung des Bundes-
jagdgesetzes stand auf der Tagesordnung 
des Gespräches. Schreder erläuterte der 
Bundestagsabgeordneten die „Gefahren“ 
der Jagdgesetznovelle.
In Sachen Wolf waren sich die Anwesen-
den einig, dass der Erfolg des Arten-
schutzes in den letzten 20 Jahren alle 
Beteiligten beziehungsweise Interessen-
verbände vor große Herausforderungen 
stellt. Bauer bot dem BJV an, sich auf 
Bundesebene für die Herabsetzung des 
Schutzstatus und Entnahmemöglich-
keiten einzusetzen. Sie wünschte dem 
Verband eine glückliche Wahl im Herbst 
und dem Verband sowie der Jagd eine 
gute Zukunft. Waidmannsheil!

Bundestagsabgeordnete Nicole Bauer zu Gast beim BJV

Austausch mit MdB Alois Gerig zur Agrarpolitik

Politik
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Im Rahmen ihrer Oberbayern-Tour besuchte die Landshuter Bundestagsabgeordnete Nicole 
Bauer (FDP) Ende Juli das „Haus der bayerischen Jäger“. BJV-Vizepräsident Thomas Schreder (r.) 
und Hauptgeschäftsführer Dr. Joachim Reddemann (l.) tauschten sich mit ihr über die Situa-
tion der Jagd in Corona-Zeiten sowie über die jagdpolitischen Herausforderungen, vor denen 
den Verband aktuell steht, aus. Im Zuge von Regionalität, Wertschöpfung und Nachhaltigkeit 
informierte sie sich zur Wildbretvermarktung und ließ sich anschließend aufzeigen, welche 
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Forstdirektor Ulrich Maushake,  

Bundesforstamt Grafenwöhr

Prof. Dr. Dr. Sven Herzog,  

Technische Universität Dresden

Prof. Dr. Hans-Dieter Pfannenstiel,  

Freie Universität Berlin

FELDKIRCHNER JAGDRUNDE  
„WOLF UND JAGD“ 
Am 22. Juli fand im „Haus der bayerischen Jäger“ erstmals seit dem Corona-Lockdown wieder eine 
„Veranstaltung“ statt – anwesend waren allerdings ausschließlich die Referenten und Fachexperten. 
Die Gäste konnten ihre Vorträge online verfolgen und per Chat Fragen an die Referenten stellen.  
Es moderierte der Vorsitzende des BJV-Naturschutzausschusses, Werner D´Oleire-Oltmanns. 

Wolf und Jagd – das Thema hätte nicht aktueller sein 
können. Gerade in den letzten Wochen und Monaten 
häuften sich die Meldungen über Wolfsrisse oder Wolfs-
sichtungen in Bayern. 

Jagdrunde erstmals online
Der BJV hatte deshalb am 22. Juli im Rahmen der Feld-
kirchner Jagdrunde zu einem Gedankenaustausch zum 
Thema Wolf eingeladen. Während die Runde der Zuhö-
rer vor Ort in Feldkirchen coronabedingt außerordent-
lich klein ausfallen musste, wurde die Veranstaltung 
erstmals online als Zoom-Meeting live übertragen und 
konnte hier reges Interesse von weiteren knapp 40 Teil-
nehmern verbuchen. Referenten waren drei namhafte 
Experten aus Wissenschaft und Praxis. 

Welche Handlungsoptionen gibt es?
Prof. Dr. Dr. Sven Herzog vom Lehrstuhl für Wildökologie 
und Jagdwirtschaft der Technischen Universität Dres-
den erläuterte „Handlungsoptionen für den Umgang 
mit dem Wolf in Mitteleuropa“. Derzeit, so Herzog, gebe 
es in Europa zwei Wolfspopulationen, eine große, die 

baltisch-osteuropäische Population, im Osten und eine 
kleinere, die abruzzo-alpine Population, im Süden. In 
Bayern – das sei die Besonderheit im Vergleich zu an-
deren Bundesländern – mischten sich beide Populatio-
nen. Ein Blick auf die Verbreitungsgebiete des Wolfes 
in Europa zeigte, dass sich der Wolf vor allem genau in 
den Regionen ausbreitet, in denen es auch Rotwild gibt. 
Schließlich gilt das Rotwild als Nahrungsbasis des gro-
ßen Beutegreifers. 
In Deutschland setze man beim Umgang mit dem Wolf 
vor allem auf die „wait and see“-Strategie. Doch diese 
Form des Managements könne nicht aufgehen, betonte 
Prof. Herzog. Seiner Meinung nach gibt es in der Bun-
desrepublik kein richtiges Konzept für den Umgang mit 
dem Wolf, sondern nur Insellösungen für Detailfragen. 
Ein Beispiel dafür sei der Schutz der Weidewirtschaft: 
Nur zäunen oder der Einsatz von Herdenschutzhunden 
könne nicht wirken, so Herzog. Herdenschutz könne 
funktionieren, so betonte der Wissenschaftler aus Dres-
den, aber ausschließlich nur, wenn die Scheu vor dem 
Menschen erhalten bleibe. Voraussetzung dafür wieder-
um ist nach Herzog die Bejagung. 
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Ein Blick auf die unterschiedlichen Managementkon-
zepte in anderen Ländern bestätige dies, sagte er. Die 
wenigsten Übergriffe auf Weidevieh durch Wölfe gebe 
es dort, wo eine nachhaltige Nutzung des Wolfes gege-
ben ist. Gemeint ist damit eine planmäßige Bejagung, 
die dem Wolf nicht schadet. Die totale Unterschutzstel-
lung des Wolfes ohne eine vorsichtige Entnahme scha-
de dem faszinierenden Tier eher als dass sie ihm nutze, 
befand Herzog. Denn ohne Bejagung sei die Gefahr, dass 
der Wolf die Scheu vor dem Menschen verliert, umso 
größer. Dann aber nehme die Akzeptanz auch immer 
mehr ab. Das jedenfalls ist laut Herzog schon heute in 
den Regionen zu erkennen, in denen der Wolf massive 
Schäden verursacht.

Hat der Wolf den „günstigen  
Erhaltungszustand“ erreicht?
Auch Prof. Dr. Hans-Dieter Pfannenstiel, Zoologe an der 
Freien Universität Berlin, sah in seinen Ausführungen 
die gegenwärtige Wolfspolitik in Deutschland kritisch. 
Derzeit leben in Deutschland 105 Wolfsrudel und 28 
Paare, das heißt im nächsten Jahr ist mit rund 130 Ru-
deln zu rechnen, das sind über 1.000 Wölfe im Land. Der 
größte Anteil davon lebt in Brandenburg. Dort wurden 
bisher 41 Rudel und acht Paare festgestellt. 40 Prozent 
der Wolfswelpen werden in Brandenburg gewölft. Für 
Pfannenstiel ist es nicht mehr zu begründen, dass der 
Wolf in Anhang IV der FFH-Richtlinie eingeordnet wird. 
Seiner Meinung nach hat der Wolf längst den günstigen 
Erhaltungszustand erreicht. Deutschland sei für den 
Wolf nicht nur ein Einwanderungsland, sondern längst 
auch schon zum Durchgangsland auf dem Weg in ande-
re europäische Staaten geworden, so Pfannenstiel. 

Wolfsfaktor beim Abschuss
Forstdirektor Ulrich Maushake vom Truppenübungs-
platz Grafenwöhr berichtete, dass auf dem Truppen-
übungsplatz seit 2016 Wölfe dazugehören. In Grafenwöhr 
selbst gibt es bisher noch kein Rudel, wohl aber in den 
angrenzenden Forsten, wie etwa im Veldensteiner Forst, 
dort etabliert sich gerade das dritte Rudel. Der Bundes-
förster dokumentierte vor allem seine Beobachtungen. 
Dabei hatte sich herausgestellt, dass Rotwild und Wolf 
oft die gleichen Wechsel benutzen und sich aufeinan-
der einstellen. Auch in Grafenwöhr ist das Rotwild die 
Hauptnahrung für den großen Beutegreifer, deshalb 
wird der Abschuss um einen Wolfsfaktor zurückge- 
fahren. 

Die Referenten waren sich einig, dass der Wolf mittler-
weile in Deutschland einen günstigen Erhaltungszu-
stand erreicht hat. Sie wollen dem Wolf nicht schaden, 
sondern mit einer gezielten Bejagung schützen. Nur über 
die Bejagung könne es gelingen, die Scheu vor dem Men-
schen aufrecht zu erhalten. G. Helm 

Anzeige

Fo
to

: R
. B

er
nh

ar
dt



BJV aktuell

28 9/2020

Mit 85 neuen Wildkameras können künftig die Luchse in 40 Revieren im südlichen Landkreis 

Freyung-Grafenau bestätigt werden. 

ANSPRECHPARTNER 
Luchskoordinierungsstelle des BJV
Manfred Pöschl, Otterhaus Bayern, Tel: 08557/973114,  
Fax: 08557/973115, E-Mail: manfred.poeschl@jagd-bayern.de
Die Luchskoordinierungsstelle nimmt gerne alle Meldungen und  
Wildkamerabilder von Luchsen und Wölfen aus ganz Bayern an.

BJV startet Luchs-Monitoring im Bayerwald
Schon seit 2016 sammelt die Luchskoordinationsstelle des BJV in Mauth Rissmeldungen durch die 
Jäger. Jetzt startet zudem ein großes Fotofallenprojekt, finanziert aus Mitteln der Jagdabgabe. 

Der Landkreis Freyung-Grafenau 
zählt zum Luchskerngebiet des 

Bayerischen und Böhmerwaldes. 
Mitte des Jahres 2016 wurde hier 
die Luchskoordinierungsstelle des 
BJV eingerichtet, durch welche seit-
her eine stetig wachsende Zahl von 
Rissmeldungen erfasst wurde. Inha-
ber der vom BJV finanzierten Stelle 
ist Manfred Pöschl. Er koordiniert 
auch die Auszahlung von Riss-Mel-
deprämien von Rot-, Reh- und Dam-
wild. 
Um die Luchspopulation insbeson-
dere in den Privat- und Eigenjagdre-
vieren intensiv zu erfassen, ist nach 
Ansicht des BJV ein großflächig an-
gelegtes Monitoring mit dem Einsatz 
von Fotofallen unerlässlich. Bereits 
längerfristig läuft ein entsprechen-
des Monitoring im Lamer Winkel, 
zuletzt auch unterstützt durch die 
Wildland-Stiftung Bayern. Diese Art 
des Monitorings ermöglicht die sys-

tematische und weitgehend exakte 
Erhebung der Luchspopulation. Das 
Monitoring, wie es der BJV nun im 
Landkreis Freyung-Grafenau plant, 
liefert die Möglichkeit, in rund 40 
beteiligten Revieren auf einer Fläche 
von circa 27.000 Hektar Daten zum 
Luchsvorkommen zu erheben – mit 
dem Nationalpark wären dann rund 
52.000 Hektar erfasst. Bereits ein-
gebunden ist die Wolfsteiner Jäger-
schaft, deren Vorsitzender Norbert 
Ranzinger der Thematik gegenüber 
sehr aufgeschlossen ist. Geplant ist, 
im zweiten Schritt die Kreisjäger-
schaft Grafenau, also den nördlichen 

Landkreis, einzubinden. Der BJV hat 
aktuell eine Summe von 26.000 Euro 
aus der Jagdabgabe 2019 beantragt 
und genehmigt bekommen. Lauf-
zeit des Projekts ist zwei Jahre. Für 
die Fördersumme wurden bereits 
85 Kameras mit dem notwendigen 
Zubehör angeschafft, die Betreuung 
erfolgt komplett ehrenamtlich durch 
die Jäger. Jedes Revier erhält zwei 
Kameras für einen strategischen 
Standort, um durchwechselnde 
Luchse von beiden Seiten aufneh-
men zu können. Die Verteilung der 
Kameras ist für September 2020 ge-
plant, außerdem bereitet der BJV 
eine Veranstaltung mit den Kreis-
gruppenvorsitzenden und Hegege-
meinschaftsleitern vor.   
Eingebunden in das neue Projekt 
des BJV ist das Landesamt für Um-
welt (LfU), dem alle gewonnenen 
Daten zum Luchs für das amtliche 
Luchs-Monitoring und die Arten-
schutzkartierung zur Verfügung ge-
stellt werden. Hier findet ein enger 
Informationsaustausch statt.
Mit der Nationalparkverwaltung 
Bayerischer Wald konnten geeignete 
Fotofallenstandorte für das Monito-
ring festgelegt werden. Über Prof. Dr. 
Marco Heurich ist die Auswertung 
der gewonnenen Daten durch die 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
vorgesehen. 



BJV aktuell

299/2020

XXXXXXXXXXXXXXMondkalender München September 2020

 = Neumond
 = Vollmond
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So geht es 
weiter im BJV:
Landesversammlung 
mit Neuwahlen am 
17. Oktober in Nürnberg 

Die Vorbereitungen für die Landes-
versammlung im Oktober laufen 
auf Hochtouren und gestalten sich 
sehr aufwändig. Bei einer Besich-
tigung vor Ort in Nürnberg hat der 
BJV sich mit der Veranstaltungs-
leitung besprochen und über die 
derzeitig gültigen Schutz- und Hy-
gieneauflagen informiert. Um eine 
reibungslose Wahl mit schneller 
Auswertung zu gewährleisten, 
werden derzeit verschiedene An-
gebote für ein digitales Abstim-
mungssystem geprüft. Ebenfalls 
muss kurzfristig die Genehmigung 
zur Durchführung dieser Großver-
anstaltung vor dem Hintergrund 
der dann geltenden Infektions-
schutzbestimmungen eingeholt 
werden. 

Internationaler Austausch zum 
Thema Wildbretvermarktung

Die Wildbretvermarktungsstrategie des 
BJV stößt weit über die Grenzen des 
Freistaates hinaus auf Interesse. Eine 
Delegation des Französischen Jagd-
verbandes um Directeur Jean Matthieu 
Gonnet und Thomas Corvasce, Präsi-
dent der Jägervereinigung in Haute-
Marne, waren auf Einladung der Firma 
Sailer zu Gast im bayerisch-württem-

bergischen Grenzgebiet, um sich über 
die Wildbretvermarktung des BJV zu 
informieren. Die vielfachen Aktivitäten 
des BJV fanden großen Anklang bei 
den Gästen aus Frankreich und sollen 
zu Beginn des nächsten Jahres bei ei-
ner internationalen Tagung zum Thema 
Wildbretvermarktung in Brüssel vorge-
stellt werden.  T. Schreder

Mit dem BJV-Newsletter immer „up to date“! 
Wünschen Sie weitere Informationen über Ihren Verband und aktuelle jagdliche 
Themen? Dann klicken Sie sich rein unter www.jagd-bayern.de und registrieren 
Sie sich für unseren Newsletter! 
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BaySF informierten zu gemeinsamem Greifvögel-Projekt  
mit dem LBV 

Der Start der Auswilderung von Bart-
geiern in Berchtesgaden stieß beim 
Vorsitzenden des Landesbunds für 
Vogelschutz (LBV), Dr. Norbert Schäf-
fer, BJV-Vizepräsident Thomas Schre-
der, und dem Vorstandsvorsitzen-
den der Bayerischen Staatsforsten 

(BaySF), Martin Neumeyer, auf breite 
Unterstützung. Zugleich informier-
ten die BaySF und der LBV bei einem 
gemeinsamen Termin im Forstbetrieb 
Berchtesgaden über das beabsich-
tigte Projekt zum Schutz von Stein- 
und Seeadlern sowie Bartgeiern und 

vereinbarten einen engen Informati-
onsaustausch mit der privaten Jäger-
schaft. Das Projekt startet im Jagdjahr 
2021/2022 für eine Dauer von vier Jah-
ren und soll die Lebensgrundlage der 
großen Greifvögel verbessern. Durch 
die Nutzung bleifreier Munition beim 
Abschuss von Rot-, Reh- und Gams-
wild und einem verstärkten Belassen 
ausschließlich von nicht verwertbaren 
Teilen geschossener Wildtiere als zu-
sätzliche Nahrungsquelle vor Ort sol-
len die Zahlen der großen Greifvögel 
in Bayern stabilisiert und nach Mög-
lichkeit in den nächsten Jahren erhöht 
werden.  PM

Weitere Informationen zum  
Projekt unter: www.baysf.de,  
Menüpunkte „Medienraum“, 
„Aktuelle Nachrichten“,  
„Gemeinsam für den Artenschutz“

Walter Heußler als „Grüner Engel“ ausgezeichnet 

Walter Heußler, Mitglied der BJV-
Kreisgruppe Weilheim, erhielt vom 
Bayerischen Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz die 
Auszeichnung „Grüner Engel“. Die 
spezielle Ehrung erfolgt für vorbild-
liche Leistungen und langjähriges, 

nachhaltiges ehrenamtliches Enga-
gement im Umweltbereich. Heußler 
ist im Landkreis Weilheim-Schongau 
seit 1997 als ehrenamtlicher Natur-
schutzwächter sowie Biberberater 
tätig. Er berät Interessierte in Sachen 
Naturschutz vor Ort. Tätigkeiten wie 

die Aufklärung, Beratung und Infor-
mation von Bürgern, die Meldung 
von Veränderungen in der Natur, die 
Mitwirkung bei der Betreuung von 
Schutzgebieten und Biotopen sowie 
bei Artenschutzmaßnahmen gehör-
ten dazu, so Staatsminister Thorsten 
Glauber in seiner Laudatio. „Durch 
seine fachlich fundierte, ruhige, be-
sonnene Art hat Herr Heußler oftmals 
emotional aufgeheizte Stimmungs-
situationen in pragmatische Lösun-
gen überführt“, sagte er. „Sehr viel 
Freude bereiten ihm die von ihm 
durchgeführten Exkursionen, natur-
kundlichen Führungen, Aktions- oder 
Erlebnistage für Kinder und Jugendli-
che. Herr Walter Heußler bringt jahr-
zehntelanges ehrenamtliches Enga-
gement und vorbildliche Leistungen 
im Naturschutz.“ Der BJV gratuliert 
herzlich! 
  PM/sch
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UVP € 1.499,- 

WHISKEY5 2,4-12x56MM
 › TH-100 Höhenverstellturm mit Fleckschußanschlag
 › HDX™ Gläser für branchenführende Helligkeit und 
höchste optische Schärfe
 › 30 mm Mittelrohrdurchmesser
 › HellFire Triplex Leuchtabsehen in 2. Bildebene 
 › 9 Beleuchtungsstufen
 › Parallaxeausgleich
 › LevelPlex™: Digitales Anti-Cant-System
 › Wasserdicht (IPX-7) und beschlagfrei

WHISKEY5
ROBUSTE ZIELFERNROHRE FÜR EXTREME SCHÄRFE

ELECTRO-OPTICS

ELECTRO-OPTICS

Hellfire 
Triplex

Weitere Infos finden Sie unter www.germansportguns.de

Anzeige

„Rehe – nachhaltig  
jagen und ganzheitlich verwerten“
Ein Sonderheft der Pirsch

Neben der waidgerechten Bejagung sollte ein 
Reh auch respektvoll und ganzheitlich ver-
wertet werden. Hierfür liefert das Sonderheft 
„Rehe“ 36 Wege und dazu noch zahlreiche 
Videos als Bonusmaterial. Neben Rezepten für 
Wildbret, Innereien und weitere Teile findet der 
Leser auch Anleitungen zur Verwertung außer-
halb der Küche. 

100 Seiten, zusätzlich 17 digitale Extras wie 
Videos und weitere Rezeptideen 
Zu bestellen im DLV Shop, www.dlv-shop.de, 
Menüpunkte  
„Bücher und  
Produkte“, „Jagd“,  
„Sonderhefte“ 
Preis: 11,90 €,  
zzgl. Versand

BJV Service GmbH 
Aufwandsentschädigung für Erlegung von 
Schwarzwild geht weiter!

Jetzt steht es fest: Die Aufwandsentschädigung für die Er-
legung von Schwarzwild wird auch für dieses Jagdjahr 
2020/2021 ausbezahlt, wie Staatsminister Thorsten Glauber 
mitgeteilt hat. Dabei gibt es die Prämie dann auch für Keiler 
und Überläuferkeiler. In grenznahen Landkreisen und kreis-
freien Städten zu Thüringen, Sachsen und der Tschechischen 
Republik – und nur in diesen – wird die Aufwandsentschädi-
gung für das Erlegen von Schwarzwild zudem von 20 auf 100 
Euro pro Tier erhöht. Für den BJV ist das ein erster Schritt in 
die richtige Richtung. Wir bleiben aber weiterhin in intensiven 
Gesprächen mit dem Ministerium, um die Anhebung der Prä-
mie bayernweit zu erreichen. 

Entscheidung des Disziplinarausschusses Nord

Der Disziplinarausschuss Nord im BJV hat in dem Diszi-
plinarverfahren gegen Erhard Helmuth Reusch, Burgsinn, 
Aktenzeichen: 376/19 DA BJV, mit Spruch vom 15.12.2019 
entschieden:
1.  Der Betroffene ist schuldig der vorsätzlichen Zuwider-

handlung gegen § 1 der Disziplinarordnung.
2.  Diese Pflichtwidrigkeit wird mit einem Ausschluss 

geahndet.
Oliver Heinekamp, Rechtsanwalt, 
Vorsitzender des Disziplinarausschusses Nord im BJV
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Für LJV-Mitglieder  
gültig vom 01. bis 30. September 2020.

EINKAUFSVORTEILE FÜR MITGLIEDER 
DES LANDESJAGDVERBANDES

in Ihren FRANKONIA Filialen

*  Ausgenommen reduzierte Artikel. Nicht mit  
anderen Bonus- und Rabattaktionen  
kombinierbar.

auf Hundeartikel

20%  
RABATT*  

15%  
RABATT*  

auf Stahlschrot- 
Jagdpatronen 

Für LJV-Mitglieder  
gültig vom 01. bis 30. September 2020.

Für LJV-Mitglieder  
gültig vom 01. bis 30. September 2020.

*  Ausgenommen reduzierte Artikel sowie Mengen-  
und Staffelpreise. Nicht mit anderen Bonus-  
und Rabattaktionen kombinierbar.

  
BÜCHSENMACHER-
SERVICE

Waffencheck  
Langwaffe:

anstatt € 90,-  

€ 50,-

22621_Monatsangebot_BJV_LJV-RLP_LJV-Hessen-September_Anzeige.indd   1 17.07.20   08:37

BJV Service GmbH 
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AUGEN AUF BEIM  
AUTOKAUF  
Bis zu 35 % * 

Rabatt für  
BJV-Mitglieder 

*je nach Hersteller

Alle Informationen unter www.bjv-service.de

Bis zu 35 % * 
Rabatt für  

BJV-Mitglieder 

KILO3000 BDX®

LASER-ENTFERNUNGSMESSER DER NEUESTEN GENERATION

IN DER BDX- FAMILIE

NEU

KILO3000 BDX 
10x42MM
 › Reichweite bis 4,5 km
 › LIGHTWAVE DSPTM-Technologie
 › 4 Messungen pro Sekunde
 › Kompatibel mit SIERRA3 BDX-
Zielfernrohren

Weitere Infos finden Sie unter www.germansportguns.de

Alle aktuellen Informationen finden Sie unter www.frankonia.de/bjv Angebote gültig vom 01.06. bis 30.06.2019.

EINKAUFSVORTEILE FÜR BJV-MITGLIEDER  
in Ihren bayerischen FRANKONIA-Filialen (Würzburg, Nürnberg, Straubing, Neu-Ulm und Aschheim)

NUTZEN SIE UNSERE BÜCHSENMACHER-SERVICES
•  Waffencheck Langwaffe:   

€ 90,-  für BJV-Mitglieder € 50,-

 

•  Einschießen von einläufigen Waffen 
mit kundeneigener Munition   
€ 45,-  für BJV-Mitglieder € 15,-

•  Kundendienst (Reinigen/Ölen)  
€ 78,-  für BJV-Mitglieder € 42,-

•  Kontrollschießen mit  
kundeneigener Munition  
€ 32,-  für BJV-Mitglieder € 10,-

PARFORCE  
Gewehrfutteral 
„All-In“
Nr. 2003695

AIGLE 
Schuh Huntshaw
Nr. 281564

THERMAZELL  
Mückenabwehr Heavy 
DutyMR-450X
Nr. 196654

€ 99,95  
für BJV-Mitglieder 
€ 39,95

€ 99,95  
für BJV-Mitglieder 
€ 79,95

€ 44,95  
für BJV-Mitglieder 
€ 34,95

BJV-Service GmbH 
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BUCHTIPP

Der Wolf vom  
Tannberger Forst 
von BJV-Mitglied  
Felix Buchmair

Roman, der die Gefähr-
lichkeit der Entwicklung 
„ungezügelter“ Wolfsvermehrung be-
handelt. Die Geschichte spielt in den Wäldern um den 
Ort Tannberg, wo ein Natur- und Erlebnispark errichtet 
werden soll. Doch dann geschieht ein Unglück: Zwei 
Menschen werden durch einen Wolf getötet, und das 
Drama nimmt seinen Lauf.

Erschienen bei BoD – Books on Demand, Norderstedt 
ISBN: 978-3-7504-9275-2. Taschenbuch, Preis: 7,99 €

Anzeige

JAKELE Jagd + Natur GmbH & Co. KG  · Am Werkhaus 8  
D-87480 Weitnau-Hofen · www.jakele.de · Tel. +49 (0) 83 75 / 20 60 200

Blaser R8
Professional Success 

Zfr. Blaser 
2,8 –20 x 50 iC oder 
4–20 x 58 iC

Blaser Sattelmontage + 
Einschießen inklusive

Aktionspreis*  
6.350,– €

Blaser R8
Professional Success 

Zfr. Zeiss V4 
3 –12 x 56, LA 

Blaser Sattelmontage + 
Einschießen inklusive

Aktionspreis*  
4.300,– €

Blaser R8
Professional Success 

Zfr. Zeiss Victory HT
3 –12 x 56, Abs. 60  oder  
2,5 –10 x 50, Abs. 60 

Blaser Sattelmontage + 
Einschießen inklusive

Aktionspreis*  
5.300,– €

Jagd-Outlet 

Bekleidung

 jetzt ganzjährig 

geöffnet 

NEU

Büchsenmachermeisterwerkstatt mit  
                      hauseigenem 100 m-Schießstand 
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Blaser R8 
Professional Success
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Kontakt: Dr. Gundula Schwinghammer,  
E-Mail: jaegerinnenforum@jagd-weilheim.de 

Unterstützung für das oberbayerische  
Jägerinnenforum 

Das oberbayerische Jägerinnenforum unter der 
Leitung von Karin Gerling erhält Unterstützung 
durch Dr. Gundula Schwinghammer. Die be-
geisterte Jägerin aus Oberhausen in Oberbay-

ern hat seit 2016 ihren Jagdschein und darf in zwei Revieren 
in ihrer Heimat auf die Jagd gehen. Auch wenn die promo-
vierte Alt-Orientalistin und Archäologin an der Universität 
Innsbruck arbeitet, verbringt sie jede freie Minute in ihrer 
oberbayerischen Heimat und geht dort so oft wie möglich 
auf die Jagd. Doch nicht nur die Jagd, sondern auch die Ar-
beit im Jagdverband ist für sie von großer Bedeutung. Da-
her engagiert sie sich im Kreisjagdverband Weilheim und 
betreut dort die Jägerinnen. In dieser Funktion organisiert 
sie Veranstaltungen, Fortbildungen und vieles mehr. Nach 
und nach begann Gundula Schwinghammer nicht nur in 
der Kreisgruppe Weilheim, sondern auch vermehrt im Jä-
gerinnenforum Oberbayern aktiv zu werden und Karin Ger-
ling zu unterstützen. Diese erfolgreiche Zusammenarbeit 
soll zukünftig noch weiter intensiviert werden: Gundula 
Schwinghammer steht als Stellvertreterin von Karin Gerling 
im Jägerinnenforum Oberbayern ab sofort ebenfalls als An-
sprechpartnerin zur Verfügung.
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Landesjagdschulen

Programm September/Oktober

FELDKIRCHEN
Datum Kurs Kurs Nr. Gebühr

4. – 5.9.

Grundlagen zur Ausbildung  
des Junghundes 
Beginn erster Tag: 9 Uhr 
Ende letzter Tag: 16 Uhr

20902 110 €

10.9.

Motorsägenlehrgang  
mit Einweisung in die  
praktische Holzfällung 
9 bis 16 Uhr

20928 80 €

19.9.
Baujagd- und  
Hunderettungsseminar 
9 bis 16.30 Uhr

20946 65 €

24.9.
Seminar über geschützte  
Waldameisen 
18 bis 21 Uhr

20907 20 €

25. – 26.9.

Wenn nicht nur das Wild  
schweißt – Notfallversorgung  
für Jagdunfälle 
Beginn erster Tag: 9 Uhr 
Ende letzter Tag: 16 Uhr

20920 75 €

8.10.

Motorsägenlehrgang mit  
Einweisung in die praktische  
Holzfällung
9 bis 16 Uhr

20929 80 €

10.10. Biberseminar 
9.30 bis 16 Uhr 20925 20 €

11. – 12.10. 
Wiederladen für Jäger und Schützen 
Beginn erster Tag: 9 Uhr  
Ende zweiter Tag: 16 Uhr

20943 150 €

15.10.

Kurs zur Entnahme von  
Trichinenproben und  
Kundigen Person 
18 bis 21 Uhr

20922 20 €

19. – 24.10.
Jagdaufseherlehrgang 
Beginn erster Tag: 9 Uhr 
Ende letzter Tag: 12.30 Uhr

20909 260 €

WIR DANKEN FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG VON:

AMERDINGEN
Datum Kurs Kurs Nr. Gebühr

4.9.
Schießlehrgang:  
Hase, Fasan, Ente 
9 bis 15 Uhr

20421 65 €

5.9.
Schießlehrgang:  
Sauen, Sauen, Sauen 
9 bis 15 Uhr

20408 75 €

6.9.
Faustfeuerwaffenschießen  
für Jäger 
9 bis 15 Uhr

20469 75 €

10.9. Großer Schrotparcours Spezial 
9 bis 15 Uhr

20433 65 €

20.9.
Lehrgang:  
Büchsenschießen 
9 bis 15 Uhr

20441 75 €

21.9. Großer Schrotparcours Spezial 
9 bis 15 Uhr

20434 65 €

25.9. Großer Schrotparcours Spezial 
9 bis 15 Uhr

20435 65 €

2.10. Großer Schrotparcours Spezial 
9 bis 15 Uhr

20436 65 €

10.10.
Faustfeuerwaffenschießen  
für Jäger 
9 bis 15 Uhr

20471 75 €

11.10.
Schießlehrgang:  
Sauen, Sauen, Sauen 
9 bis 15 Uhr

20409 75 €

24.10.
Lehrgang:  
Büchsenschießen 
9 bis 15 Uhr

20442 75 €

30.10.
Schießlehrgang:  
Hase, Fasan, Ente 
9 bis 15 Uhr

20422 65 €

Landesjagdschulen
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WUNSIEDEL
Datum Kurs Kurs Nr. Gebühr

13.9.
Waffenhandhabung 
für Jägerprüflinge 
9 bis 18 Uhr

20035 65 €

18.9. Weitschuss-Seminar 
9 bis 16 Uhr

20047 80 €

18. – 19.9.

Grundlagen zur Ausbildung des 
Junghundes 
Beginn erster Tag: 9 Uhr 
Ende letzter Tag: 16 Uhr

20610 80 €

20. – 21.9.

Wiederladen für Jäger und  
Schützen
Beginn erster Tag: 9 Uhr
Ende letzter Tag: 16 Uhr

20042 150 €

2.10.

Praxiskurs zum Aufbrechen,  
Zerwirken und Vermarkten  
von Wild 
9 bis 17 Uhr

20055 50 €

9.10. Weitschuss-Seminar 
9 bis 16 Uhr

20048 80 €

10.10.

Motorsägenlehrgang  
mit Einweisung in die  
praktische Holzfällung 
9 bis 16 Uhr

20026 80 €

13.10.

Kurs zur Entnahme von  
Trichinenproben und  
Kundigen Person 
18 bis 21 Uhr

20073 20 €

30.10.

Praxiskurs zum Aufbrechen,  
Zerwirken, Vermarkten  
von Wild 
9 bis 17 Uhr

20056 50 €

MAUTH
Datum Kurs Kurs Nr. Gebühr

29.9. Trichinenprobenentnahme 
18.30 bis 20 Uhr

20503 10 €

17.10.
Jagdtrophäen richtig  
vorbereiten und abbalgen 
9 bis 15 Uhr

20511 30 €

BITTE BEACHTEN SIE! 
Aufgrund der derzeitigen Situation bezüglich des Corona-
virus sind alle Terminankündigungen nur vorbehaltlich. 
Aktuelle Informationen zu den einzelnen Terminen unter 

Tel.: 089/990234-33 oder auf unserer Homepage www.jagd-
bayern.de und dort auf den Seiten der Landesjagdschule.

ONLINE-SEMINARE
Datum Kurs Kurs Nr. Gebühr

15.9.
Praxisbericht zum  
Niederwildprojekt 
19 bis 21 Uhr

20611 25 €

17.9. Biberseminar  
19 bis 22 Uhr 20612 25 €

30.9.
Der Einsatz von  
Drohnentechnik im Revier 
19 bis 21 Uhr

20610 25 €

7.10.
Nachtsichttechnik für  
den jagdlichen Gebrauch 
19.30 bis 21.30 Uhr

20614 25 €

14.10. Ansprechen von Schwarzwild 
19 bis 21 Uhr 20615 25 €

28.10.
Tipps zur Schwarzwildbejagung  
in Wald und Feld 
19.30 bis 21.30 Uhr

20616 25 €

Diese Lehrgänge finden online statt. Sie benötigen hierzu einen 
video- und audiofähigen PC/Laptop. Wir arbeiten mit der Platt-
form ZOOM. Ihre Zugangsdaten zu dem Online-Seminar werden 
Ihnen vor dem Lehrgang per E-Mail zugesandt. Sie können sich 
ca. 30 min. vor Lehrgangsbeginn über diesen Link einloggen.

ANSPRECHPARTNERIN
Für Informationen und  
Anmeldungen wenden Sie sich  
bitte an: Maria Lohmeier,  
Zentrale Feldkirchen, 
Tel.: 089/990234-33,  
E-Mail: ljs-sekretariat@jagd-bayern.de 
Zu erreichen: Mo bis Fr, 8 – 14 Uhr 
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Langstreckenläufer
Wölfe gelten als scheue Wildtiere, die sich eigentlich von 
Menschen fernhalten. Im Märchen ist das natürlich ganz 
anders, wo Rotkäppchen tief im dunklen Wald von einem 
Wolf gefressen wird. Aber da Wölfe schlaue Tiere sind, gibt 
es unter ihnen welche, die sich Menschen, Häusern und 
anderen Tieren nähern. Seit rund 20 Jahren gibt es auch  
in Deutschland wieder Wölfe. 

Für Frischlinge

Liebe Frischlinge,
entfernt die richtigen drei Zaunteile, damit der 

Wolfswelpe zu seinem Rudel findet. 

 
Euer Waldi

 

dass es über viele Jahre keine 
Wölfe mehr in Deutschland gab?

dass heute wieder etwa 1.300 
Wölfe in Deutschland leben, 
einige davon in Bayern?

dass der Wolf ein Raubtier ist 
und bevorzugt Fleisch frisst?

dass vom Wolf alle bekannten 
Hunderassen abstammen?

dass Wölfe in Familien, den 
Rudeln, zusammenleben?

dass vor allem junge 
Wölfe in einer Nacht große 
Entfernungen (bis zu 80 
km) laufen können, auf der 
Suche nach einem eigenen 
Revier? Sie sind ausdauernde 
Langstreckenläufer.

dass der Straßenverkehr eine 
der größten Gefahren für 
den Wolf ist, wo viele Tiere 
überfahren werden?

dass die Hauptbeutetiere des 
Wolfes Rot- und Rehwild sind, 
aber auch Schafe und Rinder zu 
seiner Beute gehören?

dass sich Wölfe mit ihrem 
Heulen untereinander 
verständigen?

Wusstest  Wusstest  
  Du schon, ...  Du schon, ...
Wusstest  
  Du schon, ...
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1. Bedürfnisprüfung spätestens  
alle fünf Jahre
Ab sofort gilt, dass die Waffenbehörde das waffen-
rechtliche Bedürfnis alle fünf Jahre zu überprüfen hat  
(§ 4 Abs. 4 WaffG). Bislang war diese Prüfung nur bei 
der erstmaligen Beantragung einer waffenrechtlichen 
Erlaubnis zwingend, Wiederholungsprüfungen standen 
im Ermessen der Behörde. Inhaber von Jagdscheinen 
sind, soweit es ihre Jagdlangwaffen betrifft, effektiv 
nicht betroffen, ihr Bedürfnis ergibt sich hier bereits 
aus dem gültigen Jagdschein. Die Regelung kann aber 
bei einem Bestand von mehr als zwei Kurzwaffen sowie 
bei Schusswaffen konkret werden, die im Rahmen einer 
Betätigung als Sportschütze angeschafft wurden.

2. Anordnung des persönlichen Erscheinens
Die Waffenbehörde kann im Rahmen der Erteilung oder 
Verlängerung waffenrechtlicher Erlaubnisse fortan  
„in begründeten Einzelfällen“ das persönliche Er-
scheinen des Antragstellers bei der Behörde anordnen  
(§ 4 Abs. 5 WaffG).

3. Magazinverbote
Bestimmte Magazine mit großer 
Kapazität sind seit 1.9.2020 verbo-
tene Gegenstände. Betroffen sind 
Wechselmagazine für Kurzwaffen 
für Zentralfeuermunition mit einer 
Kapazität von mehr als 20 Schuss 
und Wechselmagazine für Langwaf-
fen für Zentralfeuermunition mit 
einer Kapazität von mehr als zehn 
Schuss. Gleiches gilt für entspre-
chende Magazingehäuse. Ebenso 
verboten sind seit 1.9.2020 halbau-
tomatische Kurz- beziehungsweise 
Langwaffen für Zentralfeuermuni-
tion, die über ein eingebautes Ma-
gazin mit einer Kapazität von mehr 
als 20 Patronen (Kurzwaffen) bezie-

hungsweise mehr als zehn Patronen (Langwaffen) ver-
fügen (Details s. JiB 4/2020, S. 38 f.).
Die genannten Magazin- und Magazingehäusetypen 
sind, wenn sie nach dem 19.2.2020 erworben wurden, 
seit 1.9.2020 verbotene Gegenstände und unterliegen 
einem Umgangsverbot! Es gibt hier keine Besitzstands-
wahrung. Ausnahmen können auf Antrag durch das 
Bundeskriminalamt (BKA) genehmigt werden (§ 40 
Abs. 4 WaffG). 

Wer besagte Magazine beziehungsweise Magazinge-
häuse vor dem 13.6.2017 erworben und seitdem in Besitz 
hat, kann sie bei der für ihn zuständigen Waffenbehör-
de bis spätestens 1.9.2021 anzeigen (§ 58 Abs. 17 WaffG). 
Das Verbot wird ihm gegenüber dann nicht wirksam, 
der Besitz ist dauerhaft legalisiert. Der Besitzer erhält 
eine Anzeigebescheinigung (§ 37h Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 
WaffG). Alternativ zur Anzeige kann das Magazin be-
ziehungsweise Gehäuse einem Berechtigten überlassen 
beziehungsweise der Waffenbehörde oder einer Polizei-
dienststelle übergeben werden.

Rechtstipp

NEUES WAFFENRECHT  
IN KRAFT GETRETEN
Zum Stichtag 1. September 2020 sind wesentliche Teile des „Dritten Gesetzes zur Änderung des 
Waffengesetzes und weiterer Vorschriften“ (BGBl. I 2020, S. 166) in Kraft getreten. Dr. Michael 
Pießkalla macht nochmals auf die wichtigsten Änderungen für die Jägerschaft aufmerksam. 

Die wesentlichen Teile einer Waffe wurden neu definiert und unterliegen seit 1. September 
einer Kennzeichnungspflicht. Altwaffen sind davon weitgehend ausgenommen. 
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Was die im Zeitraum 13.6.2017 bis 19.2.2020 erworbenen 
Magazine und -gehäuse angeht, sieht die EU-Feuerwaf-
fenrichtlinie ebenfalls keine Besitzstandswahrung vor. 
Eine Legalisierung kann nur durch eine Ausnahmege-
nehmigung nach § 40 Abs. 4 WaffG erfolgen. Andernfalls 
sind entsprechende Magazine beziehungsweise Gehäu-
se einem Berechtigten, der zuständigen Behörde oder 
der Polizei zu überlassen (Frist: 1.9.2021).

4. Anzeigepflichten beim Umgang mit  
erlaubnispflichtigen Schusswaffen
§ 37a WaffG verpflichtet Inhaber einer waffenrechtlichen 
Erlaubnis, die Überlassung, den Erwerb, die Bearbeitung 
durch Umbau oder Austausch eines wesentlichen Teils 
binnen zwei Wochen schriftlich oder elektronisch der 
Waffenbehörde anzuzeigen. Die Regelung führt – bei 
wortlautgetreuer Anwendung – zu dem absurden Ergeb-
nis, dass ein Jäger, der eine Langwaffe mit Laufwech-
selmöglichkeit nutzt, jeden Laufwechsel, der sich auf 
das Kaliber auswirkt, der Behörde anzeigen müsste. Das 
Bundesinnenministerium hat dem Autor allerdings auf 
Nachfrage bestätigt, dass die Anzeigepflicht entfällt, 
wenn der im Wechsel genutzte Lauf in der Waffenbe-
sitzkarte eingetragen ist. Da das WaffG durch die Län-
der vollzogen wird, entscheiden aber letztlich diese über 
den Umfang der Anzeigepflicht. Aus dem Gesetz ergibt 
sich diese Einschränkung jedenfalls nicht.

5. Erweiterung der wesentlichen Waffenteile
Seit 1.9.2020 gilt eine erweiterte Definition der wesent-
lichen Waffenteile erlaubnispflichtiger Schusswaffen  
(Nr. 1.3.1 Abschnitt 1 Unterabschnitt 1 der Anlage 1 WaffG). 
Ab diesem Zeitpunkt zählen auch das Gehäuse von Lang-
waffen sowie – bei teilbaren Verschlüssen – sowohl der 
Verschlusskopf als auch der Verschlussträger zu den 
wesentlichen Teilen. Der Umgang ist somit erlaubnis-

pflichtig. Wer diese Waffenteile ohne Erwerbsberechti-
gung in Besitz hat, riskiert seine Zuverlässigkeit. Ferner 
ist zu beachten, dass bestimmte (jetzt wesentliche) Waf-
fenteile – wenn sie zu verbotenen Schusswaffen gehö-
ren – nun ihrerseits verboten sind. § 58 Abs. 13 und 14 
WaffG enthält Regelungen zur Abgabe beziehungsweise 
zur Beantragung einer Ausnahmegenehmigung.

6. Kennzeichnung wesentlicher Waffenteile
Die Kennzeichnungspflicht für wesentliche Waffentei-
le wurde erweitert. Seit 1.9.2020 sind grundsätzlich alle 
wesentlichen Teile nach §§ 24, 25, 25a WaffG i.V.m. § 21 
AWaffV zu kennzeichnen, um die Rückverfolgbarkeit 
sicherzustellen. Die Pflicht zur Kennzeichnung obliegt 
den gewerbsmäßigen Herstellern und jenen, die kenn-
zeichnungspflichtige Waffen ins Inland verbringen. Alt-
waffen betrifft die Kennzeichnungspflicht nur, wenn es 
zum Austausch wesentlicher Teile kommt.  

Dr. Michael Pießkalla, 
Jahrgang 1973, arbeitet als Rechts-
anwalt in München. Waffenrecht, 
insbesondere Fragen der Eignung 
und Zuverlässigkeit, bildet einen 
seiner Tätigkeitsschwerpunkte. Er 
ist aktiver Jäger und Mitglied im 
Münchner Jägerverein sowie im BJV-
Rechtsausschuss.

DER AUTOR 

Wir verweisen auch auf unsere vorangegangenen Beiträge zum 
Waffenrecht in JiB 3/2020 (S. 42 ff.) und 4/2020 (S. 38 ff.).

TIPP

Crashkurs Waffenrecht, 
Sonderdruck Bayern  
Mai 2020 
von Mark G. von Pückler
 
NEU: 4. Auflage mit  
3. Waffenänderungsgesetz

Kurzer, verständlicher Leitfaden durch das Waffen-
recht. Enthält die wichtigsten Änderungen des am 
17.2.2020 in Kraft getretenen 3. Waffenänderungsge-
setzes, z. B.: 
  die Freigabe von Schalldämpfern für Langwaffen  

mit Zentralfeuermunition 
  die teilweise erlaubte Nachtzieltechnik
  das Verbot halbautomatischer Lang- und  

Kurzwaffen mit hoher Feuerkraft
  das Verbot von Wechselmagazinen mit großer  

Kapazität
Erhältlich kostenfrei beim BJV, solange der Vorrat 
reicht. Ansprechpartner: Ortrud Schmölzl,  
E-Mail: info@jagd-bayern.de, Tel.: 089/990234-22 
Fax: 089/990234-37

Mark G. v. Pückler

Crash - Kurs 

Waffenrecht
für Jagdschüler und Jäger

4. Auflage

Dr. Neinhaus Verlag AG

Eine Initiative des Bayerischen Jagdverbandes

Kurz • Klar • Kompetent

Sonderdruck Bayern Mai 2020
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Seit 1986 werden von den Forst-
behörden Vegetationsgutachten 

als Basis für eine Abschussplanung 
erstellt, die helfen soll, den vorherr-
schenden Nadelwaldbestand in 
einen Mischwaldbestand umzuwan-
deln und damit den negativen Aus-
wirkungen der bisherigen rationellen 
Forstwirtschaft entgegenzuwirken. 
Die Eckpunkte zur Waldstrategie 
2050 haben unter anderem zum Ziel, 
das Ökosystem Wald dem Klimawan-
del anzupassen und die ökonomi-

sche Nachhaltigkeit der Forstbetrie-
be zu gewährleisten. Dabei wird der 
Einfluss der Pflanzenfresser als in-
tegraler Bestandteil des Ökosystems 
Wald als Störfaktor in den Fokus 
gerückt und der 2005 im Waldgesetz 
verfasste Grundsatz „Wald vor Wild“ 
weiter gefestigt. 

Der Wald ist nicht die Summe 
von Bäumen, sondern ein Lebens-
raum von Pflanzen und Tieren. Es 
gibt keinen „Wald-Wild-Konflikt“, 

vielmehr handelt es sich um einen 
„Forst-Jagd-Konflikt“ oder „Holz-
Jagd-Konflikt“. Unerwähnt bleibt, 
dass nicht das Schalenwild für die 
Sturm- und Trockenschäden sowie 
die Käferkalamitäten verantwort-
lich ist. Ebenso wenig verursacht 
ein hoher Wildbestand flächen-
deckend landeskulturell untrag-
bare Schäden in Deutschland. Es 
entspricht dem Zeitgeist unserer 
Gesellschaft, dass für komplexe 
Sachverhalte lieber einfache und 

Kommentar zur Waldstrategie 2050

KEIN EVANGELIUM FÜR  
DAS ÖKOSYSTEM WALD 
Die „Waldstrategie 2050“, die vor dem Entwurf zur Novellierung des Bundesjagdgesetzes 
entwickelt wurde, verlangt Jägern und Wild einiges ab, was angeblich für einen 
Waldumbau nötig sein soll. Fred Steinberger kommentiert hier die aktuelle Forstpolitik 
speziell angesichts der Bedürfnisse des Rehwildes. 

Eine zusätzliche Schaffung von Äsungsflächen und naturnaher Waldränder muss aus forstlicher und  
jagdlicher Sicht stärker beachtet werden.
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oberflächliche Lösungen gesucht 
werden, die den geringeren Wider-
stand erwarten lassen. 
Die Wildschadensproblematik hängt 
nicht alleine von einer hohen Wild-
dichte ab, sondern auch von der Art 
der Forstwirtschaft, den Strukturen 
in der Landwirtschaft, dem Freizeit-
verhalten und schließlich von der 
Jagd. Jagdliche Maßnahmen sollten 
den Waldbau unterstützen, aber 
auch die Forstwirtschaft muss sich 
bewusst werden, dass sie durch die 
Bewirtschaftung den Lebensraum 
von vielen Tierarten, die Bejagbar-
keit des Wildes und die Wildscha-
densanfälligkeit spürbar beein-
flussen kann. Neben der Regelung 
des Wildbestandes und/oder der 
Wildverteilung sowie der Schaffung 
von günstigen Entwicklungsmög-
lichkeiten für die Waldverjüngung, 
zum Beispiel durch eine Auflich-
tung, wird die Wildschadensanfäl-

ligkeit verringert. Eine zusätzliche 
Schaffung von Äsungsflächen und 
naturnaher Waldränder muss aus 
forstlicher und jagdlicher Sicht 
stärker beachtet werden.

Die intensive land- und forstwirt-
schaftliche Bewirtschaftung mit 
dem verbundenen Pestizid- und 
Nährstoffeintrag und der fehlenden 
Zeit für die notwendige Pflege, aber 
auch das Freizeitverhalten und der 
steigende Siedlungsdruck verrin-
gern diesen wichtigen ökologischen 
Effekt von Waldrändern. Diese 
tragen zu einem überregionalen 
Biotopverbund bei, der nicht nur 
Wildtieren, sondern mit seiner ho-
hen Struktur- und Artenvielfalt im 

jahreszeitlichen Wechsel auch In-
sekten zu Gute kommt. Neben ganz-
jähriger Deckung finden die Wildtie-
re eine abwechslungsreiche Äsung 
sowie Brut- und Setzmöglichkeiten. 
Land- und Forstwirte sollten bei der 
Anlage und regelmäßigen Pflege 
fachlich beraten werden, und die 
Verringerung an produktiver Fläche 
muss durch Förderprogramme 
finanziell ausgeglichen werden. 

Der Jagddruck mit immer kürzeren 
Schonzeiten und den geforderten 
steigenden Abschusszahlen, also die 
Häufigkeit und Dauer der Bejagung, 
sowie das Verhalten des Jägers 
nach dem Schuss beeinflussen das 
künftige Verhalten des Wildes. Das 

Hoher ökologischer  
Effekt von Waldrändern

Dauerbejagung sollte  
vermieden werden 

Vertriebspartner: FRANKONIA, GRUBE-KETTNER, AKAH, ALLJAGD, ALP-JAGD
Hagopur AG, Tel. (0 81 91) 9 47 20 10 –  www.hagopur-shop.de – www.hagopur.de –  
info@hagopur-shop.de – info@hagopur.de   

Multi-Keim-Frey ®-
Breitband-Desinfektion 
für alle Gegenstände und Flächen
zum Schutz vor nahezu allen bekannten Mikroorganismen 
wie Bakterien, Viren, Pilzen,Sporen und Milben.
Besonders gut geeignet für alles was mit Wildbret-
Verarbeitung zusammenhängt. 
– Keine Resistenzbildung
– Starke Wirkung 99,9 %

Inhalt 500 ml, 1 L oder 5 L (B)

Zecken-Frey®

Mücken-Frey®

Effektiver Schutz bis zu 8 Stunden für die 
ganze Familie. Mit IR 3535 – der Wirkstoff 
für Ihren Rundum-sorglos-Insektenschutz!

Keine Parfümöle!

25 ml Pumpspray (B)

Multi-Keim Frey ®

Hygiene-Desinfektions-Spray
für Hunde und Haustiere 
aller Art.
Zur Vorbeugung und Erhaltung der Gesundheit 
Ihres vierbeinigen Begleiters;  sehr gut geeignet 
zur Desinfektion von Futter- und Schlafplätzen, 
im Auto etc. sowie zum Einsprühen von Pfoten 
und Fell.

Inhalt 250 ml (B)

Wespen-Frey ®

Schützt den ganzen Sommer vor Wespen, 
Hornissen, Mücken und anderen Insekten 
in Ihrer Jagdkanzel, Jagdhütte etc. 
Rechtzeitig angewendet bietet Wespen-Frey 
optimalen Schutz vor Nestbau. 

200 gr Dose (B)

NEU! von HAGOPUR AG

(B) Biozide sicher verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung sowie Produktinformation lesen. 

Multi-Keim-Frey®II
Breitband-Desinfektion 
für alle Gegenstände und Flächen
zum Schutz vor nahezu allen 
bekannten Mikroorganismen wie 
Bakterien, Viren, Pilzen,Sporen und 
Milben. Besonders gut geeignet für 
alles was mit Wildbret-Verarbeitung 
zusammenhängt. 
– Keine Resistenzbildung
– Starke Wirkung 99,9 %
Inhalt 500 ml, 1 L oder 5 L (B)

Wildschwein-Stopp® (B)
Zwei Duftvarianten zur Reduzierung 
von Schwarzwildschäden in Kombi-
nation mit den speziellen Alustreifen 
für gleichzeitige Sensibilisierung aller 
Sinne – einzeln und im praktischen 
Kofferset erhältlich.  

(B) Biozide sicher verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung sowie Produktinformation lesen. 

SMOXX 
Schalldämpferreinigung 
und Pflege 
für Aluminium, Stahl und Titan
Manueller Schnellreiniger für 
Zwischendurch ( 500 ml) und
als Konzentrat ( 1L) erhältlich.
Hohe Ergiebigkeit durch Mi-
schung 10% Konzentrat und 90 
% Wasser, sowie in Gefäß mit 
kochendem Wasser möglich.
Effektiver Schutz vor Korrosions-
schäden, exzellente Reinigungs-
leistung, ohne allergene Terpene, 
phosphat- und phosphonatfrei. 
Tenside aus nativen Rohstoffen, 
kennzeichnungsfrei.
Erhält die Qualität und Präzision 
Ihres Schalldämpfers bei regel-
mäßiger Anwendung. 

Schalldämpferreinigung 

für Aluminium, Stahl und Titan
Manueller Schnellreiniger für 
Zwischendurch ( 500 ml) und
als Konzentrat ( 1L) erhältlich.
Hohe Ergiebigkeit durch Mi-
schung 10% Konzentrat und 90 
% Wasser, sowie in Gefäß mit 
kochendem Wasser möglich.
Effektiver Schutz vor Korrosions-
schäden, exzellente Reinigungs-
leistung, ohne allergene Terpene, 
phosphat- und phosphonatfrei. 
Tenside aus nativen Rohstoffen, 

Erhält die Qualität und Präzision 
Ihres Schalldämpfers bei regel-

Multi-Keim-Frey
Breitband-Desinfektion 
für alle Gegenstände und Flächen
zum Schutz vor nahezu allen 
bekannten Mikroorganismen wie 
Bakterien, Viren, Pilzen,Sporen und 
Milben. Besonders gut geeignet für 
alles was mit Wildbret-Verarbeitung 
zusammenhängt. 
– Keine Resistenzbildung
– Starke Wirkung 99,9 %
Inhalt 500 ml, 1 L oder 5 L (B)

Milben. Besonders gut geeignet für 
alles was mit Wildbret-Verarbeitung 

Inhalt 500 ml, 1 L oder 5 L (B)

Manueller Schnellreiniger für 
Zwischendurch ( 500 ml) und
als Konzentrat ( 1L) erhältlich.
Hohe Ergiebigkeit durch Mi-
schung 10% Konzentrat und 90 
% Wasser, sowie in Gefäß mit 
kochendem Wasser möglich.
Effektiver Schutz vor Korrosions-
schäden, exzellente Reinigungs-
leistung, ohne allergene Terpene, 
phosphat- und phosphonatfrei. 
Tenside aus nativen Rohstoffen, 
kennzeichnungsfrei.
Erhält die Qualität und Präzision 
Ihres Schalldämpfers bei regel-
mäßiger Anwendung.  (B)

Zwei Duftvarianten zur Reduzierung 
von Schwarzwildschäden in Kombi-
nation mit den speziellen Alustreifen 
für gleichzeitige Sensibilisierung aller 
Sinne – einzeln und im praktischen 

NEU
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Fred Steinberger
Der Agraringenieur und Studiendirektor 
ist seit 30 Jahren Revierpächter und 
Hundeführer. Seit 2018 ist er Regie-
rungsbezirksvorsitzender von Schwaben 
im BJV-Präsidium und unter anderem 
für den Arbeitskreis Rehwild zuständig.

DER AUTOR 

Wild wird schlauer, der Jagddruck 
steigt noch mehr, und die Wildschä-
den nehmen zu. Deshalb sollte eine 
Dauerbejagung über einem längeren 
Zeitraum in einem Revierteil ver-
mieden werden. Jeder Jäger sollte 
im Winter dem Rehwild die wildbio-
logisch nötige Ruhe geben können 
und spätestens Ende Dezember die 
Jagd auf Rehwild ruhen lassen. 
Ein vom Wild unbemerktes Errei-
chen oder Verlassen der richtig 
platzierten Ansitzeinrichtung 
verringert das Risiko des Vergrä-
mens. Im Gegensatz dazu dient ein 
hoher Jagddruck in Gebieten mit 
hohem Wildschaden und an unfall-
trächtigen Straßenabschnitten der 
rechtzeitigen Reduktion des Wildes, 
aber auch dazu, das Wild von diesen 
Orten fernzuhalten. 

Neben dem Jagddruck wird das 
Verhalten des Wildes ebenso vom 
Freizeitverhalten der Bevölkerung 
beeinflusst. Die Ausweisung von 
Wildruhezonen, Besucherlenkung 
und regionale Einschränkungen von 

Freizeitaktivitäten im Wald, wie zum 
Beispiel ein Verbot elektrobetriebe-
ner Mountainbikes, geben dem Wild 
die nötige Ruhe und helfen, Schäden 
an Forstpflanzen zu vermeiden.

Der Entwurf des neuen Bundes-
jagdgesetzes sieht vor, dass der 
Abschussplan für Rehwild durch 
eine Vereinbarung zwischen Jagd-
vorstand und Jagdausübungsberech-
tigtem ersetzt wird. Das heißt, ein auf 
dem Verbissgutachten basierender 
jährlicher Mindestabschuss soll den 
bewährten Dreijahresabschussplan 
ersetzen. Dies kann in manchen 
Revieren zu einer hegewidrigen und 
maßlosen Überziehung des Reh-
wildabschusses führen, da keine 
Obergrenze gesetzt wird, die von 
den Behörden kontrolliert werden 
könnte.

Bereits jetzt ist in vielen Revieren 
die natürliche Altersstruktur des 
Rehwildes „zerschossen“. Auf zahl-
reichen Hegeschauen sind Gehörne 
älterer Böcke eine Seltenheit. 

Häufige Störungen lassen das Wild heimlicher werden, es verursacht mehr Wildschäden.
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Laut Bundesjagdgesetz ist das 
Jagdrecht in gleicher Rangordnung 
mit der Pflicht zur Hege verbun-
den. Die Abschussplanung soll 
Wildschäden in einer ordnungsge-
mäßen Land- und Forstwirtschaft 
möglichst vermeiden, aber auch 
einen gesunden und artenreichen 
Wildbestand mit einem natürlichen 
Altersaufbau und ausgewogenem 
Geschlechterverhältnis erhalten 
und der Hege dienen. 
Lokal überhöhte Wildbestände, die 
einen Waldumbau und eine Natur-
verjüngung über ein vertretbares 
Maß hinaus behindern, müssen 
auch ohne jagdrechtliche Änderun-
gen reduziert werden. Ein sachli-
cher Dialog zwischen den Verbän-
den und Entscheidungen auf Grund 
wildbiologischer Erkenntnisse 
sowie bewährter jagdlicher Praxis 
von den politisch Verantwortlichen 
sollte auf alIen Ebenen aIs Chance 
gesehen werden. Gewinnorientie-
rung und Ökologie müssen Platz für 
alle Geschöpfe haben.  Mindestabschuss – 

ein Fass ohne Boden?

Hoher Jagddruck nutzt nur, 
um Wild fernzuhalten
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Auto-Center Schmid GmbH  
Landsberger Str. 432
81241 München
Tel. 089/4524250

Autohaus Exner GmbH & Co.KG
Hans-Böckler Str. 30
95032 Hof
Tel. 09281/782267

Auto-Center Schmid GmbH
Sportplatzstr. 4
85635 Höhenkirchen
bei Ottobrunn
Tel. 08102/89580
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Vor Ort aktiv: Der Revierpächter, Landschaftspflegeverband, Landwirte und die UNB

Wildland
ST I F T U N G  B AY E R N

dass wir noch weitere Flächen im Donautalprojekt ankaufen und sichern können!
IBAN: DE33 2003 0300 0118 0800 00        Weitere Informationen unter www.wildland-bayern.de.
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Das Projekt wird in enger Zusammen-
arbeit mit der örtlichen Kreisgruppe 
Kelheim unter ihrem Vorsitzenden An-
dreas Wasner umgesetzt. Revierpäch-
ter Philipp Meitinger will sich gerne 
stärker in dem Projekt einbringen, 
stellt sich als Wildland-Beauftragter 
zur Verfügung und soll die Jägerschaft 
in dem Projekt vertreten. 

Besonderer Dank gebührt der Kreis-
gruppe Kelheim und der Stadtspar-
kasse Neustadt, die einen Großteil 
des Eigenanteils beim Flächenerwerb 
übernommen haben oder noch dazu 
beisteuern. 

Weitere Informationen zum Projekt fin-
den Sie unter www.wildland-bayern.de

Förderer: Bayerischer Naturschutzfonds

Dank Ihrer Mithilfe bei der Spen-
denkampagne im Mai konnte 

die Wildland-Stiftung die Eigenmittel 
bereitstellen und eine rund 1,6 Hek-
tar große Wiesenfläche in den Auen 
bei Hienberg im Landkreis Kelheim 
erwerben. Als Mitglied der Träger-
gemeinschaft des Donautal-Projekts 
zwischen Neustadt und Weltenburg 
sichert die Stiftung wertvolle Flä-
chen für Flora und Fauna. 
Der unverbaute Abschnitt der frei-
fließenden Donau mit ihren Uferzo-
nen, Röhricht, Sand- und Kiesbänken, 
Auewäldern und Altwassern zählt zu 
den fischreichsten Flussabschnitten 
in Deutschland. Dazu kommt eine 

große Vielfalt an Nass- und Feucht-
flächen in der Talsohle, die zusam-
men mit den Trockenrasen an den 
Leitenhängen allein 76 Rote-Liste-
Arten Lebensraum bietet. Die nun 
von der Stiftung erworbene Fläche 
im Talraum soll in Zukunft extensiv 
bewirtschaftet werden. Auch können 
Altgrasstreifen neu angelegt werden, 
in denen Bodenbrüter Deckung und 
Insekten als Nahrung finden können. 
Ein Schilfbereich entlang eines Gra-
bens bietet zusätzlich Deckung. 
Bereits im Juni tagten die Trägerge-
meinschaft sowie die projektbeglei-
tende Arbeitsgruppe, um über die 
Fortschritte des BayernNetzNatur-

Projekts zu informieren und das wei-
tere Vorgehen zu erörtern. Besonders 
die hohe Bereitschaft der Eigentümer, 
Flächen im Rahmen des Donautal-
Projekts zu verkaufen und unter na-
turschutzfachlichen Kriterien zu op-
timieren, war für die Beteiligten ein 
großer Erfolg.   U. Kay-Blum 

Rohrammer-Lebensraum  
an der Donau gesichert
Seit 2018 ist die Wildland-Stiftung Bayern Mitglied der 
Trägergemeinschaft im Donautal-Projekt. Jetzt konnte sie  
dort eine Wiese ankaufen und für die Natur sichern. 
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 Die Wildland auf Instagram
 Die Wildland-Stiftung Bayern ist 
seit geraumer Zeit auch in den 
Sozialen Medien präsent. Sie 
können uns unter dem Namen 
wildlandstiftung auch auf Insta-
gram folgen. Dabei wollen wir vor 
allem den Blick schärfen, was im 
Moment draußen in der Natur pas-
siert. Schauen Sie doch mal rein! 

Das Team des BayernNetzNatur-Projekts, bestehend 
aus Barbara Scholz und Christoph Schwitzke, hatte am  
17. Juli die erfreuliche Aufgabe, den Vorsitzenden des 
Kuratoriums der Wildland-Stiftung, Prinz Wolfgang von 
Bayern, durch das Projektgebiet zu führen. Auf der Rund-
tour erreichten sie zunächst das Natura 2000-Gebiet  
Thalhamer Moos mit seinen derzeitigen Highlights, wie 
dem Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläuling oder der 
Prachtnelke. Hier, wie später auch im Dorfener Moos, 
wurde unter anderem die Bedeutung der angelegten Wie-
senseigen für die Wiesenbrüter diskutiert. 
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Hoher Besuch im Isental
S. K. H. Prinz Wolfgang von Bayern, Vorsitzender des Kuratoriums der Wildland-Stiftung Bay-
ern, besuchte das Leuchtturm-Projekt der Stiftung, Natur.Vielfalt.Isental, und war begeistert 
von dem hohen ökologischen Wert dieses Projekts. 

Terminankündigung:  
Film „Mission Birkhuhn“ am 10. September bei  
Arte.TV um 17.50 Uhr

Das Birkhuhn gilt als „Flaggschiff“ unter den Arten der Hochrhön 
und ist die am intensivsten und längsten beobachtete Tierart im 
UNESCO-Biosphärenreservat Rhön. Ein halbes Jahr lang ist ein Team 
des Bayerischen Fernsehens und von Arte.TV mit unserem Gebiets-
betreuer Torsten Kirchner dem Kleinen Hahn gefolgt. Der 45-minütige 
Dokumentarfilm „Mission Birkhuhn“ lässt Sie nun am Leben dieses 
außergewöhnlichen Hühnervogels teilhaben. Sie dürfen sich auf eine 
spannende Reise nicht nur durch die Rhön freuen. Das stark bedrohte 
Birkhuhn in der Rhön konnte bis heute dank der Anstrengungen der 
Wildland-Stiftung Bayern, der Naturschutzstiftung des BJV, in Zusam-
menarbeit mit vielen ehrenamtlichen Helfern und mit der Unterstüt-
zung von Naturschutz- und Jagdbehörden in Bayern und Hessen vor 
dem Aussterben bewahrt werden.

Prinz Wolfgang zeigte sich beeindruckt von der Projekt-
arbeit in diesem deutlich von der Landwirtschaft gepräg-
ten Gebiet. Naturschutz kann nur in Kooperation mit den 
Akteuren vor Ort, das heißt den Flächeneigentümern und 
-bewirtschaftern, der Jägerschaft, den Verbänden sowie 
der ansässigen Bevölkerung, erfolgreich umgesetzt wer-
den. Alles in allem war es eine für alle Seiten sehr berei-
chernde Exkursion mit spannenden Beobachtungen und 
interessanten Diskussionen.   
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Naturschutz beginnt im eigenen Garten – hier darf eine Blühmischung auch nicht 

autochthone Pflanzenarten enthalten.  

Spätestens seit dem Volksbegeh-
ren „Rettet die Bienen“ ist auch 

bei der Bevölkerung die Bereitschaft 
gestiegen, auf eigenen Flächen Ar-
tenschutz zu betreiben. Abgesehen 
von Insektenhotels, Totholz oder 
brachgelegten Flächen spielt hier die 
Anlage von Blühflächen eine große 
Rolle. Dabei gibt es allerdings einige 
Dinge zu beachten. 

Welche Mischung eignet sich?
Auf dem Markt gibt es eine Vielzahl 
an verschiedenen Anbietern und Mi-
schungen. Hier das Richtige zu wäh-
len, ist nicht so einfach. Betrachten 
wir zunächst die rechtliche Seite: 
Seit 1. März 2020 gilt ein neues Natur-
schutzgesetz. § 40 befasst sich mit 
dem Erhalt der genetischen Vielfalt 
der Flora und Fauna Deutschlands. 
In eigenen Worten gesagt: Laut die-

sem neuen Gesetz ist es in der freien 
Landschaft nur noch gestattet, so ge-
nanntes gebietseigenes Saatgut aus-
zubringen, das genetisch aus der zur 
Aussaat angedachten Region stammt. 
Ein Ausbringen von gebietsfremden 
Arten ist nur mit Ausnahmegeneh-
migung der zuständigen Behörden 
gestattet. Was beutet dies für den 
Einzelnen?
Zunächst müssen wir den Begriff 

„freie Natur“ oder Landschaft genau-
er betrachten. Nicht zur freien Na-
tur gehören landwirtschaftliche und 
forstwirtschaftliche Flächen sowie 
innerstädtische Bereiche. 
Im Umkehrschluss bedeutet dies: 
Alle anderen Flächen sind der freien 
Landschaft anzurechnen. Drei Bei-
spiele helfen, diesen nicht ganz so 
einfachen Sachverhalt zu verdeutli-
chen:
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Naturschutzjahresthema 2020/21 „Lebensraum Feldflur“

BLÜHFLÄCHEN FÜR JEDERMANN
Naturschutz sollte nicht nur in der kultivierten und freien Landschaft stattfinden,  
sondern kann direkt vor jeder Haustür beginnen, zum Beispiel im eigenen Garten.  
Stefan Zeller verrät, wie.
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garten eine kleine Blühfläche an-
zulegen. Hierbei handelt es sich 
nicht um die freie Landschaft. Es 
kann jedes Saatgut verwendet 
werden.

2) Ein Landwirt möchte auf einem 
Feld eine Blühfläche anlegen. 
Solange diese Fläche in seinem 
Mehrfachantrag gemeldet ist, hat 
er die freie Wahl bei der Mischung.

3) Eine Privatperson möchte eine 
Streuobstwiese zum Blühen brin-
gen. Diese ist nicht als befriedeter 
Bezirk ausgewiesen und befindet 
sich außerorts. Hier muss autoch-
thones Saatgut verwendet werden.

Die Vorschrift, gebietseigenes Saat-
gut zu verwenden, schränkt die Aus-
wahl enorm ein. 

Wie wähle ich die 
richtige Mischung?
Was man bei der Einsaat von auto-
chthonen Mischungen wissen muss: 
In diesen sind in der Regel keine 
Kulturarten enthalten. Eine Ansaat 
im Herbst bietet sich an, eine Ansaat 
im Frühjahr ist auch gut möglich, al-
lerdings hat man die erste richtige 
Blüte dann meist erst im nächsten 
Jahr.
Wer sich wirklich für die Biodiver-
sität, insbesondere in der Feldflur, 
einsetzen möchte, muss auf mehr-
jährige Ansaaten achten. Abgese-
hen davon, dass sich die Blüten der 
mehrjährigen Arten für unsere hei-
mischen Insekten besonders gut 
eignen, bieten mehrjährige Flächen 
weitere Vorteile. Dazu zählen die 
Strukturen im Winter, die vielen In-
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War die Fläche vorher mit Gras bedeckt, empfiehlt es sich, die Oberfläche abzuheben und 

dann ein mittelfeines Saatbett anzulegen. 

sekten, Spinnen und auch Kleintie-
ren optimale Überwinterungsmög-
lichkeiten bieten. Insekten ziehen 
sich in abgestorbene Pflanzenreste 
zurück. Hier sollte im Sinne des Ar-
tenschutzes darauf geachtet werden, 
den Aufwuchs im Herbst nicht kom-
plett von der Fläche zu räumen. Mir 
ist bewusst, wie schwer es fällt, ab-
gestorbene Pflanzen stehenzulassen, 
aber genau dieser Sauberkeitszwang 
hat uns dahin gebracht, wo wir heu-
te sind. Bitte lassen Sie wenigstens 
20 Zentimeter der Pflanzen einfach 
stehen, besser noch: Belassen Sie 
das komplette Pflanzenmaterial über 
den Winter auf der Fläche und ent-
fernen Sie es erst im frühen Frühjahr 
nach Auszug der Insekten. 

Vorbereitung der Flächen
Sollte man mit dem Gedanken spie-
len, eine Fläche zu nutzen, welche 
schon seit langem brach liegt oder 
eher einer Wiese ähnelt, ist die Vor-
bereitung das A und O für die erfolg-
reiche Ansaat. 
Bei kleinen Flächen bietet es sich 
an, die obersten fünf Zentimeter des 
Bodens abzutragen. Dies dient vor al-
lem dazu, der Vergrasung vorzubeu-
gen. Eine vorhandene Grasdecke nur 
umzugraben, führt in kürzester Zeit 
wieder zu einer neuen Grasdecke. Bei 
einer größeren Fläche ist es sinnvoll, 
mit der Bearbeitung im Herbst zu be-
ginnen und diese je nach Witterung 
alle zwei bis vier Wochen zu wieder-
holen, um dem auflaufenden Unkraut 
und Gras Herr zu werden. Bei einer 
Einsaat im darauffolgenden Frühjahr 
sollte sich die Fläche gut entwickeln.
Bei „sauberen“ Flächen, wie Äckern 
oder Pflanzbeeten, ist dieser Auf-
wand nicht nötig. Hier kann man 
auch schon direkt nach der Bearbei-
tung mit der Aussaat beginnen. Da 
die meisten Wildkräuter Lichtkei-
mer sind, muss man bei der Aussaat 
einige Dinge beachten. Das Saatgut 
muss auf den Boden und nicht in 

den Boden gebracht werden. Ein 
scharfes Einrechen ist oft schon zu 
tief und hindert die Wildkräuter an 
der Keimung. Ein optimales Saatbett 
ist nicht so grob, dass die Samen in 
den Ritzen verschwinden, aber auch 
nicht so fein, dass es beim ersten 
Regen verschlämmt. Nach der Saat 
auf den Boden muss das Saatgut an-
gedrückt werden, um einen Boden-
schluss herzustellen. Je nach Flä-
chengröße kann man dies mit einer 
Walze (keine Glattwalze) oder mit 
den eigenen Füßen erreichen. 

Gießen eher ungeeignet
Vor dem Griff zur Gießkanne möch-
te ich eher warnen. Wenn Sie gießen, 
dann nur abends oder bei bewölk-
tem Wetter, um dem Wasser auch die 
Zeit zu geben, die es zum Versickern 
braucht, bevor es von der Sonne wie-
der verschlungen wird. Die Zeit, in 
der das Wasser die Erdoberfläche 
durchfeuchtet, muss ausreichend 
sein, um die Samen zum Quellen 
und Keimen zu bewegen. Ansonsten 
wird eher das Unkraut gefördert, das 
in zwei bis fünf Zentimetern Tiefe 
keimt. Am besten ist es, man wartet 
für die Aussaat eine Schlechtwetter-
periode ab und lässt die Natur ihre 

Stefan Zeller
ist Geschäftsführer der Firma Saaten 
Zeller und Mitglied im BJV-Agraraus-
schuss. Er hat seinen Jagdschein seit 
2008 und ist Zweiter Vorsitzender der 
BJV-Kreisgruppe Miltenberg. 

DER AUTOR 

Arbeit machen. Hier ist weniger oft  
mehr. Wildkräuter brauchen eine 
gewisse Zeit, um sich auf der Fläche 
zu etablieren. Keimphasen von meh-
reren Wochen sind keine Seltenheit. 
Sollte Unkraut sprießen, kann man 
einen Schröpfschnitt durchführen. 
Das bedeutet, das Unkraut auf halber 
Höhe zu mähen und von der Fläche 
zu räumen. 



Die Vogelbeere –  
der Germanen  
heiligster Baum
Die Vogelbeere oder Eberesche (Sorbus aucupa-
ria) findet man überall auf der Welt. Sie bevor-
zugt gemäßigtes Klima, ist jedoch ein Überle-
benskünstler. Bei den Germanen war sie dem 
Gewittergott Thor geweiht. Ein Kränzchen aus 
reifen Früchten vor dem Fenster soll Blitzschlag 
abhalten. 

Als Pionierart kommt die Vogelbeere mit den 
unterschiedlichsten Böden zurecht. Der Baum, 
ein Kernobstgewächs, erlangt ein Alter von circa 
80 Jahren und wird etwa 15 Meter hoch. Die 
korallenroten, kugeligen Früchte reifen von 
August bis September und hängen häufig bis in 
den späten Herbst in dichten „Büscheln“ am 
Baum. Bei der unkultivierten Vogelbeere sind 
sie sehr bitter, zum Verzehr eignen sich die 
Beeren der Mährischen Eberesche, einer Kultur-
form, die häufig an Radwegen und öffentlichen 
Plätzen zu finden ist.

Heimische Wildpflanzen

REZEPTTIPP

Kandierte Vogelbeeren 
500 ml  Wasser 
1 kg  Zucker 
Zimtrinde, Nelken (nach Geschmack) 
1½ kg Vogelbeeren (Mährische, s.o.) 
Puderzucker zum Bestäuben

Den Zucker im Wasser auflösen. Gewürze zugeben, aufkochen. 
Jetzt die ausgelesenen Vogelbeeren zugeben und aufkochen 
lassen. Über Nacht abkühlen. Die Beeren erneut herausneh-
men, den Sud aufkochen, Beeren zugeben und wieder über 
Nacht stehen lassen. Das Ganze 4 bis 5 mal wiederholen. 
Danach die Beeren herausnehmen, gut trocknen lassen,  
in Puderzucker wälzen und luftdicht aufbewahren. 

Den übrigen Sirup in Flaschen füllen. Er eignet sich hervorra-
gend als Aroma für Sekt oder Mineralwasser
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Wirkstoffe und Heilwirkung: 
Ob die Früchte roh leicht giftig sind, ist umstritten, gekocht sind 
sie nicht giftig. Durch ihre Bitter- und Gerbstoffe ist die Vogel-
beere wirksam gegen Verdauungsprobleme, sowohl Durchfall 
als auch Verstopfung, und fördert die Gallenfunktion. Des 
Weiteren hilft sie gegen Bronchitis und schafft Erleichterung  
bei Lungenentzündung. Hierfür verwendet man am besten Saft. 
Der hohe Vitamin C-Gehalt schützt vor Erkältungen.

Apotheke auch fürs Wild: 
Schalenwildarten, wie Rot-, Reh- und Schwarzwild, nehmen 
herabgefallene Vogelbeeren gerne als Nahrung auf. Ihnen 
kommen ebenfalls der hohe Vitamin C- Gehalt, aber vor allem 
die Gerbstoffe zugute. Verdauungsprobleme lassen sich so auch 
beim Wild wirksam behandeln. Raubsäuger, wie Rotfuchs und 
Dachs, haben ebenfalls eine Vorliebe für Vogelbeeren.

Verwendung in der Küche: 
Wenn man Vogelbeeren in der Küche einsetzen will, sollte  
man immer erst eine Beere probieren; wenn sie zu bitter ist, 
schmeckt auch das Endprodukt nicht. Der Geschmack sollte 
nicht intensiver als bei einer herben Pampelmuse sein.  
Einlegen in Essig oder Einfrieren helfen nur bedingt.  
Zu Wildgerichten schmecken am besten kandierte  
Vogelbeeren und Vogelbeermarmelade.
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Was Jäger in Zusammenarbeit mit ihren Landwirten 
in Sachen Lebensraumverbesserung auf die Beine 
stellen, ist jetzt vielerorts in Bayern auf einen Blick 
zu erkennen. Denn landauf, landab werben mitt-
lerweile schon 1.000 Lebensraum-Schilder für die 
herausragenden Leistungen rund um biotopverbes-
sernde Maßnahmen im Revier. Initiiert wurde die 
Aktion durch den BJV-Niederwildausschuss, finan-
ziert durch Mittel der Jagdabgabe.  
Auf hochwertigen Alu-Dibond Tafeln in den Maßen 
40 x 60 cm wird dieses Engagement auf ansprechen-
de und verständliche Weise auch der nicht-jagenden 
Bevölkerung auf einen Blick vermittelt.  

Unsere Lebensraum-Schilder sind sehr begehrt, so-
gar außerhalb Bayerns. Deshalb werden wir sie auch 
nach Ende des Projekts weiter für Sie bereithalten. 
Wir stellen jedem Revierinhaber wie bisher zwei 
Schilder zur Verfügung, wer mehr aufstellen will, 
kann die Schilder zum Preis von 15 Euro bei der BJV 
Service GmbH bestellen unter 
www.bjv-service.de.

 

BJV-Aktion

Schon 1.000 Schilder an  
Blühflächen der Jäger

ANSPRECHPARTNERIN 
Ortrud Schmölzl, Tel: 089/990234-22
E-Mail: info@jagd-bayern.de
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A Lodenrucksack, Material: 100 % Schafschurwolle (Loden), Artikelnr. 44737, 48 € B Kanzelleuchte, batteriebetrieben, Artikelnr. 44360, 6 €  
C Sturmfeuerzeug, Artikelnr. 44655, 4 € D Taschenmesser Edelstahl, Artikelnr. 44467, 5,90 € E Einhandmesser, Artikelnr. 44044, 10 € 
F Astsäge, Artikelnr. 44339, 25 € G Cap signalorange, 100 % Baumwolle, Artikelnr. 44587, 17 € H Multi-Tuch/Buff, Material: 100 % Microfiber 
Polyester, Artikelnr. 44749, 4,90 € 9 Cap-Light LED, Artikelnr. 44649, 6,50 € J „Hunter Bag“, Hygieneutensilien für die jagdliche Arbeit, Artikelnr. 
44640, 14,95 € K Schießsack, Artikelnr. 44730, 58 € L Gehörschutz mit Kopfhörer, Artikelnr. 44653, 9,50 € M LED-Flutlicht, batteriebetrieben, 
Artikelnr. 44654, 10 € N Multifunktionswerkzeug PUMA, Artikelnr. 44454, 20 €

Bestellung bitte schriftlich an: BJV Service GmbH, Hohenlindnerstr. 12, 85622 Feldkirchen, Fax: 089/99023435, Mail: service@bjv-service.de 
Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der BJV Service GmbH. Alle Produkte zzgl. Verpackungs- und Versandkosten. Porto für Rück-
sendung trägt der Kunde. Für Informationen der BJV Service GmbH per E-Mail melden Sie sich bitte unter lisa.klebensberger@jagd-bayern.de

Diese und weitere Produkte finden Sie unter www.bjv-service.de

Wir geben die Mehrwertsteuersenkung an Sie weiter – Sie erhalten 3 % Rabatt auf Ihre Bestellung!  
Diese Regelung gilt, bis die Mehrwertsteuersenkung wieder außer Kraft tritt. Dies ist nach aktuellem Stand der 31.12.2020

NÜTZLICHES FÜR REVIER UND JAGD
AKTUELLE ANGEBOTE DER BJV SERVICE GMBH



Wir verbinden  
offline mit online.

Kastner AG - Wir bringen Sie  
erfolgreich und sicher ins Netz.

Print, Web, Publishing, Medienentwicklung
www.kastner.de
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Vogelvergrämung, Monitoring, or-
nithologische Kenntnisse und 

Prädatorenmanagement waren für 
meine neue Stelle als Bird-Controller 
am Münchner Flughafen gefragt, die 
ich zum 1. Juni 2019 antreten konnte. 

Meine Abteilung heißt  
„Wildlife Management“

Der Flughafen München (die FMG) 
ist einer der Top-Arbeitgeber im 
Land; circa 40.000 Personen verdie-
nen sich dort ihren Lebensunterhalt, 

Praxisbericht

ZWISCHEN VOGELSCHLAG  
UND VOGELSCHUTZ 
Fast zwanzig Jahre hat Revieroberjäger Dirk 
Ullmann in einem Revier in Mittelfranken 
seinen Dienst geleistet. Als das Pachtende 
nahte und es seinem Chef gesundheitlich 
immer schlechter ging, wechselte er als Bird- 
Controller zum Münchner Flughafen. Hier 
gibt er Einblick in seine Arbeit. 

er ist der zweitgrößte Flughafen in 
Deutschland nach Frankfurt. Bei der 
FMG selbst sind rund 10.000 Mitar-
beiter tätig. Gesellschafter sind zu 
51 Prozent der Freistaat Bayern so-
wie zu 26 Prozent die Bundesrepu-
blik Deutschland und zu 23 Prozent 
die Stadt München. Im Jahr 2019 
sind fast 48 Millionen Passagiere 
mit 417.000 Flugbewegungen sicher 
an ihre Ziele gebracht worden – das 
bedeutet im Durchschnitt 130.000 
Fluggäste und fast 1.300 Starts und 
Landungen pro Tag auf den beiden 

Bahnen. Ich bin beim „Wildlife Ma-
nagement“ tätig, das ist ein Fach-
bereich der Verkehrsleitung des 
Flughafens, die für einen ordnungs-
gemäßen und sicheren Flugbetrieb 
verantwortlich ist. Ich bin einer von 
fünf so genannten „Bird Controllern“. 
Außer mir sind alle langjährige FMG-
Mitarbeiter mit Jagdschein, die nach 
den Bestimmungen der Europäi-
schen Luftfahrtbehörde EASA aus-
gebildet sind. Von Sonnenaufgang 
bis Sonnenuntergang, von Montag 
bis Sonntag ist es der FMG von den 

Vogelschlag zu verhindern, ist ein wichtiges Ziel am Münchner Flughafen. 
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Behörden vorgeschrieben, speziell 
geschultes Personal für Birdcontroll-
aufgaben abzustellen, so arbeiten 
wir fünf in einem Schichtplan. Unser 
Vorgesetzter ist der Vogelschlagbe-
auftragte des Flughafens, der hier für 
die Koordination, Durchführung und 
Überwachung aller Maßnahmen zur 
Vogelschlagverhütung verantwort-
lich ist. Hierzu gehört zum Beispiel 
auch das Biotopmanagement auf 
dem Flughafengelände. 

Zusätzlich zu den intensiven Kon-
trollfahrten führen wir regelmäßi-
ge ornithologische Erhebungen auf 
dem Flughafengelände und an flug-
sicherheitsrelevanten Biotopen im 
Umgebungsbereich durch. Alle Kon-
trollen und Feststellungen geben wir 
Bird-Controller in ein Computerpro-
gramm ein. So ist auch nachvoll-
ziehbar, welche Strecken man kon-
trolliert hat. Die Daten fließen in die 
Risikobewertung des Flughafens ein 
und helfen zum Beispiel, Bestands-
zunahmen frühzeitig festzustellen, 
um gegebenenfalls eingreifen zu 
können, zum Beispiel bei den Grau-
gänsen. 

Am Flughafen gibt es Eigenjag-
den und sogar Pirschbezirke

Der Flughafen hat eine Fläche von 
circa 1.500 Hektar, davon sind cir-
ca zwei Drittel Grünflächen. Unser 
Hauptarbeitsbereich sind die beiden 
Start- und Landebahnen und deren 
Umfeld, aber auch flugsicherheits-
relevante Biotope im Umgebungsbe-
reich von bis zu 13 Kilometer um den 
Flughafen (zum Beispiel Kiesweiher), 
wo Monitoringmaßnahmen durch-
geführt werden. 

Das Flughafengelände, Eigentums-
flächen im Umgebungsbereich und 
Angliederungsflächen bilden eine Ei-
genjagd von circa 3.200 Hektar, die in 
drei Jagdbögen unterteilt ist, wovon 

zwei kleinere Jagdbögen verpachtet 
sind und der größte Teil in Eigenre-
gie bejagt wird. Der Bereich außer-
halb des Flughafenzauns ist dort in 
Pirschbezirke für jagende Flughafen-
mitarbeiter aufgeteilt. Stellvertreten-
der Jagdleiter ist mein Vorgesetzter, 
wir Bird-Controller unterstützen in 
diesem Bereich beim Prädatoren-
management und bei der Fallwild-
entsorgung. Die Flächen gehören 
größtenteils zum Europäischen Vo-
gelschutzgebiet „Nördliches Erdinger 

Moos“. So seltsam sich das zunächst 
anhört, aber insbesondere im Start- 
und Landebahnbereich fühlen sich 
bedrohte Wiesenbrüter ausgespro-
chen wohl. Auf den Grünflächen brü-
tet dort unter anderem der mittler-
weile bedeutendste Bestand Bayerns 
des vom Aussterben bedrohten Gro-
ßen Brachvogels. Dennoch liegen die 
Vogelschlagraten pro 10.000 Flugbe-
wegungen des Flughafens München 
im internationalen und nationalen 
Vergleich seit vielen Jahren niedrig. 

Die Uferschnepfe zählt zu den vielen seltenen Wiesenbrüterarten,  

die im Bereich des Münchner Flughafens leben. 

Auch Rebhühner kommen in großen Ketten vor. Dass das Gelände des  

Flughafens gezäunt ist, mindert den Beutegreiferdruck. 
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Der Flughafenbetreiber ist für die 
Sicherheit des gesamten Flughafens 
zuständig, daher gelten hier stren-
ge Vorschriften und Kontrollen. Ein 
Teilbereich liegt darin, so gut es geht 
Kollisionen mit Vögeln und Wild-
tieren zu vermeiden, da aus diesen 
Gefahr für Leib und Leben hervor-
geht, im weltweiten Luftfahrtver-
kehr aber auch jährlich geschätzte 
Schäden von über zwei Milliarden 
Euro entstehen. Hauptaspekt bei der 
Vogelschlagverhütung am Flugha-
fen München ist das Biotopmanage-
ment. Das Flughafengelände soll für 

flugsicherheitsrelevante Wildtiere 
möglichst unattraktiv gestaltet wer-
den. Das hat natürlich seine Grenzen, 
und ganz ohne Vergrämungsmaß-
nahmen geht es nicht. Die FMG setzt 
hier zum Beispiel auf eine so ge-
nannte extensive Langgrasbewirt-
schaftung und eine Entmagerung 
der Flächen, wobei bei den Mäh-
zeitpunkten die Brutzeit bedrohter 
Wiesenbrüter soweit wie möglich 
berücksichtigt wird. Innerhalb des 
Zauns werden die Grünflächen größ-
tenteils nur zweimal und erst nach 
dem 15. Juli in einer Höhe von 20 

Zentimetern gemäht, das Mähgut 
wird unverzüglich entfernt. Bei ei-
ner Grashöhe von über 20 Zentime-
tern bieten die artenreichen Wie-
sen Kleinvögeln und Mäusen einen 
reich gedeckten Tisch, aber auch 
genügend Deckung. 
Gerade Greif- und Schwarmvögel be-
vorzugen dann überwiegend die im 
gleichen Zeitraum kurz gemähten 
Wiesen außerhalb des Flughafens. 
So erreichen wir eine Verlagerung. 
Wiesenbrüter wiederum profitieren 
davon. 

Per Mahdregime werden 
Flächen unattraktiv gemacht

Ein weiteres Mittel, Wildtierschlä-
ge zu vermeiden, ist der massive 
Sicherheitszaun um den gesam-
ten Flughafen, der das Eindringen 
von kritischen größeren Säugetie-
ren ausschließt. Unser heimisches 
Raubwild und der Feldhase schaffen 
es aber immer wieder, in den Innen-
bereich zu gelangen.
 
Ob eine Art vogelschlagrelevant ist 
oder nicht, dafür spielen natürlich 
das Gewicht des Vogels, seine Le-
bensweise als Einzelgänger oder 
Schwarmvogel und sein Flugver-
halten eine Rolle. Steht er zum Bei-
spiel, wie ein Turmfalke, ständig 
bei der Nahrungssuche rüttelnd 
in der Luft oder verhält er sich 
wie ein Rebhuhn, das den ganzen 
Tag am Boden Äsung aufnimmt?  
Das sind wesentliche Unterschiede, 
die jeder nachvollziehen kann. Je 
schwerer der Federfreund ist, desto 
schwerer sind bei einer Kollision 
die möglichen Schäden am Luft-
fahrzeug. Aber auch ein großer Sta-
renschwarm ist für die Triebwerke 
nicht gut verdaulich, obwohl der 
einzelne Vogel vielleicht gerade mal 
100 Gramm wiegt. Der gefährlichste 
Zeitpunkt in Bezug auf Vogelschlag 
ist für das Flugzeug die Start- und 

Eine geschützte Art feuchter Lebensräume: die Rohrweihe 

Auch der Feldhase mogelt sich trotz Zaun gerne aufs Flughafengelände. 
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Landephase, weil hier dem Piloten 
nur sehr wenig Zeit bleibt, zu reagie-
ren. Grundsätzlich sind die Trieb-
werke von Reiseflugzeugen so aus-
gelegt, dass sie einen Vogelschlag 
durch einen Vogel von 1,8 Kilo ver-
kraften müssen.
Etwa 95 Prozent der registrier-
ten Vogelschlag-Ereignisse finden 
deutschlandweit am Boden und bis 
in eine Höhe von 1.000 Fuß, also gut 
300 Meter, über Grund statt, also im 
unmittelbaren Umfeld eines Flugha-
fens. Daher sind dort Vogelschlag-
verhütungsmaßnahmen besonders 
wichtig.

Raubwildbejagung hilft, die 
Bestände zu erhalten

Für mich persönlich ist der Schutz 
der Wiesenbrüter die interessanteste 
Arbeit hier am Flughafen. Allein die 
vielen seltenen Arten in der Brut-
zeit täglich beobachten zu können, 
ist schon sehr faszinierend: Großen 
Brachvogel, Kiebitz, Grauammer, 
Braunkehlchen, Bekassine, Ufer-
schnepfe und viele andere Arten. 
Ziel ist, die Bestände zu halten oder 
zu erhöhen, sofern es sich mit der 

Flugsicherheit vereinbaren lässt. 
Hier kommt unsere exzellente jagd-
liche Ausbildung zum Einsatz, näm-
lich im Bereich Raubwildbejagung 
mit Waffe, Falle und Hund. Schon vor 
meiner Einstellung wurde mit Le-
bendfangfallen und Kunstbaue ge-
arbeitet. Es sind Tuscher-, Krefelder-
und Trapperprofi-Rohrfallen, alle mit 
Fangmeldern der Firma Trapmaster. 
In meinen Augen ist ein Fangmelder 
ein Muss, er hilft, viel Zeit und Kilo-
meter zu sparen, und vor allem kann 
man in wenigen Minuten das gefan-

gene Tier tierschutzgerecht erlegen 
oder freilassen. 
Die Kunstbaue werden regelmäßig 
kontrolliert, und auch hier wird im-
mer wieder Strecke gemacht. Wir 
konnten bereits so ziemlich jede 
heimische Raubwildart fangen, vom 
Mauswiesel über das Hermelin, den 
Iltis, den Baum- und Steinmarder bis 
hin zum Dachs und Fuchs. Noch feh-
len Waschbär und Marderhund, aber 
auch diese werden hier bald auftau-
chen, die Isar ist ja nicht weit.  

Dirk Ullmann, 
Jahrgang 1972, ist Revieroberjäger. 
Neben seiner Tätigkeit am Münchner 
Flughafen leitet er die Hegegemein-
schaft Heidegg in Mittelfranken, ist 
Obmann der Gruppe Nordbayern im 
Bund Bayrischer Berufsjäger, Mitglied 
der Naturschutzwacht und des Lan-
desbunds für Vogelschutz. 

Mehr Infos: Deutscher Ausschuss zur Verhütung von  
Vogelschlägen im Luftverkehr, www.davvl.de
Naturschutz am Münchner Flughafen: 
https://www.munich-airport.de/naturschutz-87317

Zum Schutz der Wiesenbrüter am Flughafen zählt auch die Fallenjagd auf Beutegreifer. 

DER AUTOR
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Definition Ernte-/Maisjagd:
Unter Erntejagd versteht man die Bejagung von 
Schwarzwild in landwirtschaftlichen Kultu-
ren ohne Hundeführer und ohne Hundeeinsatz, 
jedoch mit Maschineneinsatz. Im Gegensatz zur 

„Feldjagd“ mit Hundeeinsatz in noch stehenden 
landwirtschaftlichen Kulturen (z. B. Mais), aber 
ohne Maschineneinsatz. 

Gründe für Ernte-/Maisjagden:
  Reduzierung der Schwarzwildbestände
  Vermeidung von Wildschäden
  Prävention/Bekämpfung von Wildseuchen,  

z. B. der Afrikanischen Schweinepest (ASP)

Planung: 
  Abstimmung mit Grundeigentümer oder Päch-

ter der landwirtschaftlichen Flächen zu Zeit, 
Ort und Ablauf (Jagdgenossenschaftsversamm-
lungen sind gute Möglichkeiten, Landwirte zu 
informieren, zu instruieren sowie um Unter-
stützung und Kooperation zu bitten)

  Sauenwechsel identifizieren und markieren
  Abstimmung mit Reviernachbarn 
  Verfügbarkeit von Schweißhunden zur Nach-

suche sicherstellen

Sicherheit:
  Sicherheit ist nicht verhandelbar, hat immer 

absoluten Vorrang und geht vor Jagderfolg.
  Den Stand während der Jagd nicht verlassen 

und auch nicht nachrücken
  Keine weiten Schüsse auf flüchtiges  

Schwarzwild
  Kugelfang ist immer einzuhalten. 
  Nicht in das „Treiben“ schießen
  Jagdleiter wie Schützen stehen in der Verant-

wortung für ihr Handeln.

  Beschränkung auf wenige, aber erfahrene und 
treffsichere, namentlich bekannte Schützen, 
die dies durch einen BJV-Schießnachweis un-
ter Beweis gestellt haben. Keine Einladung über 
Schneeballsystem

  Den Anweisungen der Jagdleitung ist Folge zu 
leisten.

  Maßnahmen zur Sicherung des Verkehrs von 
umliegenden öffentlichen und nichtöffentlichen 
Straßen, Rad-, Reit- und Wanderwegen beachten

  Das Tragen von deutlicher Warn-/Signalklei-
dung ist obligatorisch (Hutband allein genügt 
nicht).

  Keine Flintenlaufgeschosse (Gefährdung)

Ablauf:
  Abstimmung mit den Maschinenführern und 

Schützen über das Schema der Aberntung 
(jagdliche Belange haben Vorrang)

  Eindeutige Freigabe, z. B. kein Rehwild,  
keine Füchse

  Rechtzeitiges Einnehmen der Stände 
  Kontaktaufnahme zu den Nachbarschützen 

Jagdliche Einrichtungen:
  Für alle jagdlichen Einrichtungen sind die ein-

schlägigen Vorschriften der UVV für Hochsitze 
zu beachten.

  Die Bauweise muss einen sicheren Stand der 
Personen gewährleisten und eine ausreichende 
Höhe bieten.

  Auf Fahrzeugen (z. B. Pick-up, Anhänger) mon-
tierte Hochsitze dürfen nur bestiegen werden, 
wenn die Fahrzeuge auf ebenem Gelände sicher 
abgestellt sind und der Motor nicht läuft.

  Die Stände dürfen während des Treibens nicht 
verändert werden.  

  S. D. Fürst zu Oettingen-Wallerstein 
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BJV-Leitfaden

Organisation und  
Durchführung von Erntejagden 
Der Arbeitskreis Schwarzwild und der Fachausschuss Jagdliches Schießwesen im BJV haben 
auf Anregung von BJV-Vizepräsident S. D. Fürst zu Oettingen-Wallerstein gemeinsam ein 
Papier mit Empfehlungen für einen reibungslosen und vor allem sicheren Ablauf von Mais- 
und Erntejagden zur erfolgreichen Bejagung des Schwarzwildes erarbeitet. Eingeflossen 
ist darin auch eine Stellungnahme an das bayerische Landwirtschaftsministerium, in der 
der BJV das Schießen von Ansitzeinrichtungen aus, die sich auf stehenden Fahrzeugen mit 
ausgeschaltendem Motor befinden, aus Sicherheitsgründen befürwortet. 



JETZT SIND 
SIE AM DRÜCKER.

NACHTSICHTTECHNIK JAHNKE 
Auenstraße 5b | 85391 Allershausen | Tel: +49 8166 9979399  | Fax: +49 8166 9979393 
info@nachtsichttechnik-jahnke.de | www.nachtsichttechnik-jahnke.de/haendler
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Vorschriften bei der Montage von Vorsatzgeräten.

Angesichts der Afrikanischen Schweinepest erkennen immer 
mehr Menschen den Wert von Nachtsichtvorsatztechnik 
für eine effiziente Regulierung des Schwarzwildbestands. 
Überzeugen Sie sich persönlich und sehen Sie die Vorteile 
mit Ihren eigenen Augen. 
Sie haben es in der Hand.

nachtsichttechnik-jahnke.de/8-Punkte-Garantie
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Welche Übungsmöglichkeiten 
bietet die Anlage?
Sechs Bahnen mit Schussdistanz 25 
Meter, die mit der Filmtechnik auf an-
dere Entfernungen eingestellt werden 
kann. Es kann mit scharfer Munition 
auf die Leinwand geschossen werden. 
Große Auswahl von Jagd-, Safari- 
und Fun-Filmen. Standscheiben und 
Laufender Keiler. Zugelassen sind alle 
Waffen bis 7.000 Joule. 

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag: 17 bis 23 Uhr
Freitag: 14 bis 23 Uhr
Samstag u. Sonntag: 7 bis 23 Uhr

Preise:
1 Stunde Schießkino
(stundenweise buchbar) 
Montag bis Donnerstag: 140 €
Freitag bis Sonntag: 160 €
Feiertag: 160 €

Sonstiges:
Preiswerte Munition und verschiede-
ne Leihwaffen sind am Stand erhält-
lich.
Eine Standaufsicht, die die Kinotech-
nik bedient, ist immer anwesend.
Brotzeit, Kaffee und Kuchen im Stü-
berl kann dazu gebucht werden.

Kontakt:
Schießanlage Köglreit
Köglreit 1
84416 Taufkirchen
Ansprechpartner:
Andreas Hiermann
Tel.: 08084/5036147
Mobil: 0170/2017839 
E-Mail: info@koeglreit.de
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Schießstätten in Bayern

Schießanlage Köglreit
Wenn man nach Köglreit bei Taufkirchen an der Vils fährt, lässt es 
sich auf den ersten Blick nicht erahnen, dass dort ein so großes, 
modernes Schießkino steht. Das Kino ist unterirdisch gebaut und 
deshalb lärmgeschützt. Dort können Jäger, Sportschützen und Si-
cherheitsdienste trainieren und auch ihre Waffen einschießen. Vor 
Ort befindet sich zudem ein Shop mit Jagdzubehör, Utensilien zur 
Waffenpflege und Munition.

Weitere Informationen und  
Anfahrtsbeschreibung finden  
Sie im Internet unter:
www.koeglreit.de
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Landshuter Gespanne  
im Schwarzwildgewöhnungsgatter

Der Hundeführerlehrgang der BJV-Kreisgruppe Landshut 
besuchte, wie bereits in den beiden vergangenen Jahren, 
das Schwarzwildgewöhnungsgatter Altmühltal. Alle zehn 
Teilnehmer waren begeistert von der freundlichen und sou-
veränen Art der beiden Gattermeister Max Pfaller und An- 
dre Leipold. Man verabschiedete sich mit dem Verspre-
chen, bald wieder zu kommen. Ein großer Dank gilt eben-
falls dem Kassier Klaus Neumayr für die unkomplizierte 
Buchung der Termine. H. Biberger

Drei Goldene Keilernadeln verliehen

„Übung macht den Meister“, so Gottfried Sedlmeier, He-
geringleiter des Jagdschutz- und Jägervereins Freising, als 
er seine Jäger nach Bockenberg zum Keilernadelschießen 
einlud. Und siehe da, es wurden drei Goldene Keilernadeln 
errungen. Die Schützen von links nach rechts: Thomas 
Krause, Gottfried Sedlmeier, Johann Parsdorfer, Josef Sel-
mayr. Herzlichen Glückwunsch an die erfolgreichen Schüt-
zen! C. Sedlmeier

Schießwesen

Anzeige

Neuer Compact Jagdparcours auf der Schießanlage Hörabach

Die Schießanlage in Hörabach verfügt nun über zwei Jagdparcours mit einem Jungjägerübungsstand für Jagdschulen 
und Kreisgruppen aus dem ostbayerischen Raum. Trainingsmöglichkeiten bestehen von Montag bis Samstag. 

Öffentliche Schießzeiten: Mittwoch von 12 Uhr bis 18 Uhr, Samstag von 9 Uhr bis 18 Uhr
Weiter Informationen unter www.wurft aubenschützen-hörabach.de, Menüpunkt „Schießanlage“

Neuburger Jäger auf dem 
Bergjagdschießstand in Unken

Bereits zum dritten Mal organisierte der Jagdschutzverein 
Neuburg eine Fahrt zum Schießstand Unken Kniepass. Dort 
konnten zwei Teilnehmer die Bergjagdnadel in Gold, zwei 
in Silber, zwei in Bronze und zwei in Grün erzielen. Über 
die Gamsnadel freuten sich fünf Teilnehmer. Mit der Schieß-
leistung hoch zufrieden, dankten die Vorsitzenden Gerhard 
Schröter, Mitglied im BJV-Schießausschuss, für seine Bemü-
hungen.   C. Liepelt

Uffenheimer Jäger auf dem 
Jagdparcours in Hattenhofen

22 Jäger waren der Einladung des Schießleiters vom Jagd-
schutz- und Jägerverein Uffenheim, Karlheinz Breiter, zum 
Parcoursschießen nach Hattenhofen gefolgt. Die Veranstal-
tung machte Spaß und es wurden am Rande interessante 
Gespräche geführt. Ein besonderer Dank geht an die Firma 
Omnibus Vogel aus Höchstadt/Aisch. Betriebsleiterin Chris-
tina Vogel (i. Bild M.), angehende Jungjägerin, fuhr die Jäger 
und stellte der Kreisgruppe den Bus  zur Verfügung.  S. Meixner

Besuchen Sie uns auf der Messe:

Jagd & Hund - Dortmund vom 03.02.15 bis 08.02.15
Hohe Jagd & Fischerei - Salzburg vom 19.02.15 bis 22.02.15

IWA 2015 - Nürnberg vom 06.03.15 bis 09.03.15

ZP-Einhakmontagen - Classic / Contra
unerreicht präzise und wiederholgenau

- revolutionäre Konstruktionsprinzipien und -materialien
  aus der Königsklasse des Motorsports
- für nahezu alle modernen und traditionellen Jagdwaffen

Anzeige
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- für nahezu alle modernen und traditionellen Jagdwaffen

Mehr Informationen finden Sie unter:
behoerden.ziegler-praezisionsteile.de

Ab sofort online Shoppen:
www.zp-mount.com

Hundewesen



 

62 9/2020

AUS DEN KREISGRUPPEN,  
JAGDVEREINEN & JÄGERSCHAFTEN

Kemptens Oberbürgermeister erhielt „Naturerbe Bayern“ 

Die Jäger in der Stadt Kempten haben 
mehrere Drohnen mit Wärmebildka-
meras für die Jungwildrettung wäh-
rend der Wiesenmahdsaison ange-
schafft. Hierbei wurden sie von den 
drei Jagdgenossenschaften St. Lorenz 
mit Jagdvorstand Alois Haggenmüller, 
St. Mang mit Jagdvorstand Christi-

an Haneberg und Kempten Stadt mit 
Jagdvorstand Hermann Hämmerle tat-
kräftig unterstützt.
Zu den Unterstützern gesellten sich 
auch Oberbürgermeister Thomas 
Kiechle (i. Bild r.) und der Vorsitzende 
des Ortsverband des BBV St. Mang, 
Frank Heinrich.

Bereits in den ersten drei Wochen 
konnten durch den Einsatz der Droh-
nen 66 Rehkitze, mehrere Junghasen 
und ein Entengelege vor dem Mähtod 
gerettet werden. Stellvertretend für 
alle Unterstützer wurde Oberbürger-
meister Thomas Kiechle mit der „Me-
daille Naturerbe Bayern“ in Bronze 
des BJV ausgezeichnet. 
Überreicht wurde die Urkunde von 
Manfred Werne, Ehrenvorsitzender 
des Kreisjagdverbands Kempten, 
Hegegemeinschaftsleiter Basti Koh-
ler, Vorsitzendem Jürgen Prestel und 
Jagdpächter Horst Unflath (v. l.). Dies 
ist die höchste Auszeichnung für eine 
kreisfreie Stadt beziehungsweise ei-
nen Landkreis. 
 M. Werne

Hohe Auszeichnung für Landwirte für die Kitzrettung

Über eine besondere Auszeichnung 
konnten sich Andreas Krün und An-
dreas und Michaela Kotz aus Berg-
hof freuen: Sie wurden bayernweit 
als erste Landwirte  für ihr besonde-
res Engagement in Sachen Kitzret-
tung mit dem „Naturerbe in Bayern“ 
in Bronze ausgezeichnet. Seit vielen 

Jahren engagieren sich die Landwir-
te enorm, ergreifen selbst zahlreiche 
Maßnahmen und stimmen Mahdter-
mine mit den zuständigen Jägern ab. 
Bei Familie Kotz wurde heuer auch 
zum ersten Mal im großen Stil die 
Wirksamkeit von Wildrettern mit der 
Drohne der BJV-Kreisgruppe Füssen 

überprüft. Kreisgruppenvorsitzende 
und Drohnenpilotin Isabel Koch freu-
te sich über den Erfolg der guten Zu-
sammenarbeit und der intensivierten 
Maßnahmen – zum ersten Mal seit 14 
Jahren wurde in den betreffenden Flä-
chen kein einziges Kitz vermäht. Be-
nedikt Koch, Vorstandsmitglied und 
Revierjäger im dortigen Revier, lobte 
die beiden Landwirte besonders für 
die gute Kommunikation. 
Die Ehrung wurde ihnen stellvertre-
tend für viele engagierte Berufskol-
legen verliehen, denn in Sachen Kitz-
rettung kann die Kreisgruppe Füssen 
eine sehr positive Bilanz ziehen, hier 
ziehen Jägerschaft, Landwirte und 
Tierschutz tatsächlich schon fast flä-
chendeckend an einem Strang.
  I. Koch

Schwaben
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Trauer um Werner Krug

Werner Krug, Ehrenvorsitzender 
des Jagdschutz- und Jägerver-
eins (JJV) Kaufbeuren und lang-
jähriger Hornmeister, ist am 20. 
Juli gestorben. Aufgewachsen in 
einem Försterhaushalt, lernte er 

Wald und Jagd schon früh kennen und verstand als 
passionierter Jäger beide Begriffe als Einheit. Eine 
waidgerechte Jagd war die Maxime seines Handelns 
in Wald und Feld. Als Hornmeister leitete er bereits 
1977 die Uraufführung der „Kaufbeurer Hubertusmes-
se“. Unter seiner Leitung errang die Bläsergruppe auf 
den Landesbläserwettbewerben zwei Silberne und 
vier Goldene Bläserabzeichen. Besonders wertvoll 
für den Verein war der Aufbau einer Chronik. Werner 
Krug hat nicht nur vereinsintern Maßstäbe gesetzt, 
sondern auch in der Öffentlichkeit ein waidgerechtes 
Jagdwesen vertreten. Er war mit dem Vereinsehrenzei-
chen in Gold, dem Silbernen Ehrenzeichen des DJV, 
dem Ehrenbruch des BJV und dem Jagdhornbläser-
Ehrenzeichen des BJV in Gold ausgezeichnet worden.
Der JJV Kaufbeuren trauert um Werner Krug und wird 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.  W. Heil 

NACHRUF 

Schwaben

Wildunfallschilder im Ostallgäu

Die Jäger/innen der Jägervereinigung 
Marktoberdorf stellten in Absprache 
mit dem Verkehrsamt und der Polizei 
acht Wildunfall-Warnschilder im Ost-
allgäu auf. Diese wurden vom BJV an-
gefertigt und vom Landwirtschaftsmi-

nisterium aus Mitteln der Jagdabgabe 
unterstützt.
Die neuen Wildunfallschilder funktio-
nieren nach dem gegenteiligen Prinzip 
wie Warnblinkgeräte, Infrarotlichter 
oder Reflektoren: Nicht mehr das Wild 

soll vertrieben, sondern der Autofahrer 
gewarnt werden.
Paula Wölfle, Beauftragte für Öffent-
lichkeitsarbeit, erarbeitete mit Revier-
pächterin Barbara Oswald und Ver-
kehrsicherheitsbeauftragtem Rudolf 
Stiening einen Pressebericht zum Auf-
stellen des ersten Ständers. Im Nach-
gang folgte ein ausführlicher Beitrag 
in der lokalen Zeitung und im Allgäuer 
Bauernblatt. Es wurde darauf hinge-
wiesen, wie sich der Unfallverursacher 
aus polizeilicher Sicht zu verhalten 
hat, und was für den Jäger wichtig für 
die Nachsuche ist. Die Zahl von 330 
Wildunfällen im vergangenen Jahr im 
Bereich Marktoberdorf bestätigt die 
Dringlichkeit von Maßnahmen zur 
Wildunfallvermeidung. P. Wölfle

LEHNERPig-S®

LEHNER Agrar GmbH | 89198 Westerstetten Tel. 0 73 48 . 95 96 24 
www.lehner.eu/de/pig-s

Schwefel ist in der Düngung ein besonders wichtiges Element. 
Er ist ein essentieller Baustein für S-haltige Aminosäuren und Enzyme. 
Wichtig für Chlorophyllhaushalt und Eiweißbildung. Ohne Schwefel kann 
Stickstoff nicht umgesetzt werden. 

Schwefelbedarf bei: • Grünland ca. 30-40kg/ha • Getreide ca. 20-30kg/ha
 • Mais ca. 30-40kg/ha • Raps ca. 50-60kg/ha

In Baden-Württemberg und Bayern hat man fl ächendeckend festgestellt, dass 
mit 25kg/ha Pig-S ® gedüngtes Grünland von Schwarzwild über die Dauer von 
vier Monaten oder mehr nicht mehr geschädigt wird. Dazu benötigt man je-
doch Feuchte, eine Zeit lang Vegetation und die Mikroorganismen des Bodens 
zur Umwandlung des Schwefels. Hier teilen sich Landwirte und Jäger oftmals 
schon die Kosten der Düngung mit Pig-S ® an kritischen Stellen. Beim Einsatz 
in Mais oder Weizen konnten Teilerfolge erzielt werden.

Bio-Betriebe:

Pig-S® ist in 

der FiBL Liste 

gelistet
Der „besondere“ 
Schwefel Dünger -
90% elementarer Schwefel

Anzeige
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Mittelfranken Unterfranken

Zum 80sten von  
Reiner Kloss
Zum Glück haben es die 
Corona-Vorgaben herge-
geben, dass die Kissinger 
Jagdhornbläser ihrem en-
gagierten Hornmeister ei-
nige Signale und Märsche 
zu seinem 80. Geburtstag 
darbieten konnten. Sehr 

dankbar sind sie über Reiner Kloss, der 2019 die Lei-
tung der Parforcehorn-Gruppe übernahm. Die Gestal-
tung der jährlichen Hubertusmesse bereitet ihm und 
seinen Bläsern viel Freude. Glückwünsche des Kissin-
ger Jägervereins überbrachte der Erste Vorsitzende, 
Dr. Helmut Fischer. Für die Kissinger Jagdhornbläser 
übernahm diese Aufgabe Arno Schlereth. Für Überra-
schung und Kurzweiligkeit sorgten die musikalischen 
Glückwünsche von Christian Metz und seinem Sohn.  
 M. Greubel

WIR GRATULIEREN Burgthanner Jäger 
stellten Warntafeln auf

Um die Verkehrsteilneh-
mer für die Problematik von 
Wildunfällen zu sensibilisie-
ren, stellten die Burgthan-
ner Jäger Ottmar Straub und 
Toni Boller, Jagdschutz- und 
Jägerverein Nürnberg-Land, 
vier Hinweistafeln des BJV 
und des Bayerischen Staats-
ministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

auf, die den Slogan „Schütze Leben, unseres und deins!“ 
tragen. Mit Unterstützung des CSU-Landtagsabgeordne-
ten Volker Bauer, selbst Jäger, konnten schnell die not-
wendigen Formalitäten mit den Straßenverkehrsbehörden 
geklärt und die Tafeln an den besonders gefährdeten Stel-
len aufgebaut werden.  
 O. Straub

Oberbayern

Perfektes Zusammenspiel bei der  
Rehkitzrettung im Landkreis Miesbach 

Der Tierschutzverein Tegernseer Tal 
unter der Federführung von Johanna 
Ecker-Schotte sponserte diesen Som-
mer allen Landwirten aus dem Land-

kreis Miesbach den Einsatz einer Droh-
ne mit Wärmebildkamera, um Rehkitze 
vor der Mahd zu orten. Das Projekt 
wurde zusammen mit dem BBV Holz-

kirchen umgesetzt. Erfreulicherweise 
wurde dies mehrfach in verschiedenen 
Revieren durch die gute und rechtzei-
tige Zusammenarbeit zwischen den 
Landwirten und den zuständigen Jä-
gern der BJV-Kreisgruppe Miesbach 
von Erfolg gekrönt. Ecker-Schotte hol-
te sich den Obmann aus Rottach, Mar-
tin Strohschneider, ins Boot und hat-
te das perfekte Bindeglied zwischen 
Tierschutz, Jagd und Landwirtschaft 
gefunden. Er bestimmte unter Ab-
sprache mit seinen Kollegen aus der 
Landwirtschaft den Zeitpunkt der Kitz-
suche. Die Kosten pro Wiese von circa 
100 Euro übernahm der Tierschutzver-
ein. Die Firma FairFleet, hier Drohnen-
flieger Markus Stigler, hat aus Tierlie-
be einen Sonderpreis angeboten. 
 M. Kozemko 
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„Hirschflüsterer“ 
bei Garmischer 
Hegeschau

Gerade noch rechtzeitig 
vor Beginn der Corona-
Krise veranstaltete die 
BJV-Kreisgruppe Gar-
misch-Partenkirchen 
die Hegeschau des 
Jagdjahres 2019/20. Im 
Anschluss an den of-
fiziellen Teil mit Gruß-

worten, Ansprachen und Berichten von den Vertretern der 
Behörden lud die Kreisgruppe im vereinsinternen Teil zu 
einem grandiosen Vortrag von „Hirschflüsterer“ Thomas 
Tscherne mit dem Titel „Natürliche Wilddichten – natürli-
che Waldgesellschaften – ein Gegensatz?“ ein. M. Baudrexl

50 neue Wohnungen für Meisen und Eulen 

Die Jägerschaft des Gemeinschaftsjagdreviers Rottendorf/
Gemeinde Schmidgaden hat in Zusammenarbeit mit den 
Naturfreunden „Silberdistel“ Rottendorf 50 Nistkästen 
für Meisen und Eulen gebaut. Die Aktion fand bereits zum 
fünften Mal statt, insgesamt wurden bisher rund 500 Nist-
kästen ausgebracht. Die Naturfreunde, bei denen natürlich 
auch alle Jäger des Reviers Mitglied sind, haben die Be-
treuung und Pflege übernommen.  Ä. Viehauser 

Junge Jäger fertigten Gesichtsmasken 
für die Kitzrettung

In Zeiten von Corona galt es, auch bei der Kitz-
rettung Vorsichtsmaßnahmen zu treffen. Sicher-
heitsabstand und Mundschutz waren auch beim 
gemeinsamen Absuchen von Wiesen geboten. 

Aus diesem Grund haben die „Jungen Jäger“ des Vereins für 
alle Reviere der Jägerkameradschaft Cham Schutzmasken 
gefertigt und an die Revierinhaber und deren Helfer kosten-
los verteilt. „Das ist eine tolle Aktion“, lobte Kreisgruppen-
vorsitzender Gerhard Luckner den Jungjägerbeauftragten 
Thomas Hausladen, der die Idee hatte. Ein großes Lob ging 
auch an die fleißigen Näherinnen: In kurzer Zeit wurden von 
Andrea Süß, Monika Zwicknagl und Monika Ettl weit über 
100 Masken ehrenamtlich gefertigt. G. Luckner

Oberbayern Oberpfalz

Oberpfalz

Jagdwaffen geerbt? 
Wir helfen Ihnen mit 

Zwischenlagerung
Verkauf über Versteigerung
Abholung bundesweit

Unsere öffentlichen Versteigerungen 
sichern Ihnen den Erlös zum Marktwert. 

Einfach, fair und transparent.

Versteigerung im Oktober
Katalog ab sofort online!
Weitere Details auf jaegernachlass.de

www.jaegernachlass.de 
Wir freuen uns über Ihren Anruf: 0941 20910740 

oder Ihre E-Mail: mail@jaegernachlass.de 
Sudetenstr. 23, 93197 Zeitlarn (bei Regensburg) 

Anzeige
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Oberpfalz

Neuwahlen und Ehrungen bei der Kreisgruppe Eschenbach

Hornsignale begleiteten den Füh-
rungswechsel bei der BJV-Kreisgrup-
pe Eschenbach. Nach vier Jahren im 
Amt übergab Mario Gittler den Vorsitz 
wieder an seinen Vorgänger Norbert 
Ferstl. 

Die Neuwahlen brachten außer an der 
Vereinsspitze keine wesentlichen Ver-
änderungen. Norbert Ferstl (i. Bild l.) 
löste Mario Gittler als Ersten Vor-
sitzenden und Mario Goss (2. v. l.)  
Dr. Wolfgang Jellen als Zweiten Vor-

sitzenden ab. Albert Butscher (3. v. l.) 
blieb Dritter Vorsitzender. Karina 
Schuster (4. v. l.) wurde mit Schriftfüh-
reraufgaben betraut, die bisher Stefan 
Schraml inne hatte. Zusätzlich über-
nimmt sie die Nachsuchenführung. Be-
stätigt wurden Konrad Nickl (4. v. r.) als  
Naturschutzbeauftragter, Mario Goss 
als Nachsuchenführer, Michael Hösl 
(3. v. r.) als Kassier und Günther Rauh 
(2. v. r.) als Schießobmann. Mario 
Goss übernimmt zusätzlich die Aufga-
ben als Hundeobmann. 
In Anerkennung langjähriger Mitglied-
schaft wurden Albrecht Woltmann für 
65 Jahre, Günter Kessel für 50 Jahre 
und Manfred Meier (r.) und Norbert 
Buchfelder für 25 Jahre Treue zum Ver-
band geehrt. W. Hermann

Anschuss-Seminar der BJV-Kreisgruppe Nittenau 

Im Jagdrevier Neuhaus veranstalteten 
Stephan Jehl und sein Helferteam ein 
Anschuss-Seminar für 22 interessierte 
Jäger aus den BJV-Kreisgruppen Burg-
lengenfeld und Nittenau.
Der Theorieteil wurde im Gasthaus 

Fuchs in Neuhaus abgehalten. Hier 
wurde den Teilnehmern Themen wie 
Ziel-/Wundballistik, Pirschzeichen, 
UVV, richtiges Verhalten vor dem 
Schuss sowie die notwendigen Schrit-
te nach dem Schuss nähergebracht, 

um die Nachsuche so tierschutzge-
recht wie möglich zu gestalten. Die Se-
minarteilnehmer erhielten eine Map-
pe mit Hilfsmitteln, wie Standkarten 
für die Drückjagd, Markierungsband 
für den Anschuss, diversen Flyern für 
das Verhalten nach dem Schuss und 
Adressen, wohin sie sich wenden 
können, wenn sie Unterstützung brau-
chen.
Am Nachmittag wurden verschiedene 
simulierte Anschüsse untersucht und 
dann gemeinsam das weitere Vor-
gehen bei den jeweils vorhandenen 
Pirschzeichen durchgesprochen.
Ein herzlicher Dank geht hier an die 
Gastwirtsfamilie Fuchs für das Bewir-
ten der Jäger unter Corona-Auflagen 
sowie an den Revierpächter G. Kraus 
und sein Jägerteam für die tatkräftige 
Unterstützung. S. Jehl

Für Ihre Meldungen bitte beachten: 
Bitte senden Sie uns zu Ihren Beiträgen ein gut aufgelöstes Foto (mind. 300 dpi), das ausreichend hell und scharf ist! Das Foto 
bitte immer als gesonderten Anhang (eigene Datei) schicken. Bitte nicht in Word-Datei oder E-Mail einfügen. Ihre Redaktion
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FIRMEN NEWS

DIE „7. INTERNATIONALEN JAGD- UND SCHÜTZENTAGE“  
AUF SCHLOSS GRÜNAU WERDEN IN DAS JAHR 2021 
VERSCHOBEN – MIT NEUEM KONZEPT  NOCH INNOVA-
TIVER, INTERESSANTER UND VIELFÄLTIGER!
„ES GIBT MANCHMAL SITUATIONEN IM LEBEN, IN DENEN MAN ENTSCHEIDUNGEN TREFFEN MUSS  - AUCH WENN SIE EINEM 
ÄUSSERST SCHWERFALLEN! WIR HABEN UNS SO SEHR DARAUF GEFREUT, MIT UNSEREN AUSSTELLERN UND BESUCHERN 
AUS NAH UND FERN WIEDER INFORMATIVE, FRÖHLICHE UND ERLEBNISREICHE TAGE IN GRÜNAU ZU VERBRINGEN!

Dafür haben wir fast ein Jahr gearbeitet!
Aber die Verantwortung für unsere Aussteller und Besucher zwingt uns  
zwischen Herz und Verstand der Vernunft den Vortritt zu lassen.
Wir sind nicht nur Veranstalter sondern Jäger mit Leib und Seele 
und wir haben gelernt, dass man auf der Jagd nichts erzwingen kann 
und darf!

Das gilt auch im Alltag Geschäftsführer der Reich Messen GmbH aus 
München. Die Entwicklungen der letzten Monate hatten Mut gemacht, 
nun zeigt der neueste Trend allerdings, dass sich die Gefährdungslage 
für die Gesundheit  durch wieder steigende Infektionszahlen deutlich 

erhöht hat und das  „Erlebnis Grünau“ in der Form wie es bekannt und 
beliebt ist nicht umsetzbar sein wird. 
Dafür wird Grünau im nächsten Jahr zweimal stattfinden!
Einmal Ende April, kurz vor dem Aufgang der Bockjagd und einmal 
zum gewohnten Herbsttermin.

Das Datum für das Frühjahr 2021 lautet: 22. bis 25. April.
Das Datum für den Herbst 2021 lautet: 08. bis 10. Oktober.

Genauere Infos zu den beiden Messen folgen zeitnah.
www.jagdundschuetzentage.de

DIE KLEINANZEIGEN  
IN DER JAGD IN BAYERN

erreichen über 49.000 Jäger und  
stehen im Internet unter  
www.jagd-in-bayern.info/kleinanzeigen.  

Der Erfolg ist stets größer als die  
Kosten der Anzeige. Wählen Sie Ihr  
Thema und füllen Sie den Coupon  
ganz bequem im Internet aus unter  
www.jagd-in-bayern.info
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FIRMEN NEWS

SIEHT AUS WIE FLEECE, 
IST ES ABER NICHT: 
WALDKAUZ LODEN-
FLEECE-JACKEN AUS  
100% SCHURWOLLE.
WALDKAUZ-Lodenfleece ist warm und weich aus dichtem Double-
face-Loden. Dieses hochwertige Material ist windabweisend und 
hat eine gute Wärmeisolierung und einen angenehmen Tragekom-
fort. Der sportliche Schnitt sorgt für Bewegungsfreiheit auf der 
Jagd. Zwei mit Leder eingefasste Reißverschlußtaschen bieten Platz 
und wärmen im Winter die Hände. Ellenbogen-, Schulter-, und 
Halsbereich werden durch zusätzliche Belege aus Tuchloden 
verstärkt. Die Nähte sind doppelt genäht und dadurch besonders 
stabil. Das Herren-Modell „Urs“ gibt es in den Größen S bis XXL, 
die taillierte Damen-Variante „Adele“ in den Größen XS bis XL.

Preis: € 279,00 (Adele, Damen) bzw. € 289,00 (Urs, Herren)

Erhältlich bei www.waldkauz.net

ALLES IM BLICK:  
MIT DER SNAPSHOT 
CLOUD 4G BIETET DÖRR 
DIE PASSENDE LÖSUNG. 
Seit über 12 Jahren überzeugen wir mit unserer Erfahrung  
im Bereich autarker Kameraüberwachungstechnik.  
Unser neuestes Modell sendet aufgenommene Bilder über die 
schnelle 4G LTE Verbindung in die Cloud – mithilfe der DÖRR Cloud 
App verpassen Sie nichts und empfangen Bilder weltweit, direkt und 
live auf Ihr Smartphone oder rufen Sie auf der DÖRR Website ab. 
Ändern Sie die wichtigsten Kameraeinstellungen online über die 
DÖRR App – ohne direkt vor Ort sein zu müssen. Über die ‚Teilen‘-
Funktion machen Sie Aufnahmen für Mitjäger und Freunde 
verfügbar. Mit nur 0,4 Sekunden Auslösezeit reagiert die SnapShot 
Cloud 4G extrem schnell und nimmt mit 12 Megapixel Auflösung 
jedes Detail auf. 57 unsichtbare Black Vision LEDs ermöglichen 
eine unauffällige Überwachung. Die Kamera ist ohne SIM-Lock, was 
eine Nutzung aller gängigen SIM Karten* ermöglicht. (*SIM Karten 
im DÖRR Shop erhältlich)

Neues Zubehör: das Solarpanel SP-1500 12V garantiert eine 
verlängerte Laufzeit.

Interesse geweckt? Weitere Informationen gibt es unter  
www.doerr-outdoor.de
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PIG-S® -  
DER „BESONDERE“ 
SCHWEFELDÜNGER
Schwefel - ein wichtiger Pflanzennährstoff
Schwefel ist ein essentieller Baustein für S-haltige Aminosäuren und 
Enzyme. Wichtig für Chlorophyllhaushalt und Eiweißbildung. Ohne 
Schwefel kann Stickstoff nicht umgesetzt werden.

Schwefelbedarf bei:
Grünland ca. 30-40 kg/ha Getreide ca. 20-30 kg/ha
Mais ca. 30-40 kg/ha  Raps ca. 50-60 kg/ha

Zusammensetzung: Pig-S® besteht zu mindestens 88% aus elementarem 
Schwefel, zu 10% aus Bentonit (Mischung aus verschiedenen Tonminera-
len), welches als Binde- und Quellmittel dient und zu 0,5% Feuchtigkeit.

In Baden-Württemberg und Bayern hat man zudem flächendeckend 
festgestellt, dass mit 25 kg/ha Pig-S® gedüngtes Grünland von 
Schwarzwild über einen gewissen Zeitraum nicht mehr geschädigt wird. 
Beim Einsatz in Mais oder Weizen konnten Teilerfolge erzielt werden.

Pig-S® ist in der FiBL-Betriebsmittelliste gelistet und somit auch im 
ökologischen Landbau einsetzbar! Die entsprechende Konformitätserklä-
rung finden Sie weiter unten auf dieser Seite oder auf www.betriebsmittel-
liste.de

Ausbringung: Pig-S® wird per Schleuderstreuer oder einem LEHNER 
SuperVario® mit einer Aufwandmenge von 25-30 kg/ha auf der gesamten 
Fläche ausgebracht. Eine Rand- oder Teilflächenbehandlung ist nicht 
zielführend. Eine Einarbeitung von Pig-S® ist nicht notwendig und wird 
auch nicht empfohlen. Wird Pig-S® von Hand gestreut, dann empfehlen wir 
dringend die Verwendung entsprechender Schutzausrüstung (Brille, 
Staubmaske und Handschuhe), da Pig-S® Reizungen an den Schleimhäute 
hervorrufen kann. Verfügbare Gebindegrößen: 25 kg als Sackware oder 
500 kg im BigBag

Weitere Infos: Pig-S® benötigt für eine Dauer von ca. 14 Tagen 
Feuchtigkeit und Temperaturen zwischen 10 und 15 Grad um ‚aktiviert‘ zu 
werden. Dann wird der im Pig-S® enthaltene elementare Schwefel von 
bestimmten Bodenbakterien (Thiobakterien) in Schwefeldioxid umgewan-
delt. Daraus resultiert als Zusatznutzen zur Schwefel-Düngung eine 
Vergrämung von Schwarzwild ohne Gewöhnungseffekt. Der Zusatznutzen 
hält ab der Aktivierung und bei genannten passenden Bedingungen circa 
3-4 Monate an.

T I P P : Erfahrungsgemäß ist es an kritischen Stellen oftmals möglich, 
dass Landwirte und Jäger sich die Kosten der Düngung mit Pig-S® teilen!

www.lehner-agrar.de/pig-s
Telefon: +49 (0) 7348 9596-24

FIRMEN NEWS

AKTIONSWOCHE ZUM 
SAISONSTART IM JAGD-
ZENTRUM SPESSART IN 
MARKTHEIDENFELD
Von Dienstag, 8. bis Samstag 12. September findet im Jagd-Zentrum 
Spessart in Marktheidenfeld eine 10%-Aktionswoche statt, da die sonst 
2x jährlich statt findende Hausmesse aufgrund der Corona-Pandemie 
abgesagt werden musste. Ein Besuch lohnt sich - auch um die frisch 
eingetroffenen Neuheiten und Kollektionen der einzelnen Hersteller zu 
entdecken. Nicht nur die Waidmänner, sondern auch die Waidfrauen 
erwartet eine große Auswahl sämtlicher Produkte rund um die Jagd. 

Verkehrsgünstig gelegen und nur 10 Minuten von der Autobahnausfahrt 
Marktheidenfeld/Altfeld an der A3 und ebenfalls nur 10 Minuten von 
Wertheim Village entfernt, befindet sich das Jagd-Zentrum Spessart, das 
bei Jägern keine Wünsche offen lässt und auch Naturfreunde und 
Outdoor-Begeisterte anspricht.

Im Bereich Jagd- und Outdoorbekleidung bürgen starke Marken für 
Qualität, Funktionalität und Robustheit. Eine Besonderheit ist die 
separate, große Abteilung für die Waidfrau. Da die Inhaber selbst 
leidenschaftliche Jägersind, wissen sie um die speziellen Bedürfnisse der 
Waidgenossinnen und Waidgenossen und ihr eigener Anspruch an 
Ausrüstung und Bekleidung spiegelt sich auch in ihrem unternehmeri-
schen Grundsatz und Sortiment wider.

Auf einer Ausstellungsfläche von über 300 Quadratmetern bietet das 
Jagd-Zentrum Spessart eine große Auswahl an Bekleidung, Schuhen, 
Ausrüstung, Optik, Wärmebildtechnik, Geschenkartikeln, Heckträgern, 
Messern, Hundezubehör uvm. für Jäger, Schützen und Outdoor-Liebhaber.

Um in den heutigen Zeiten das Kundenaufkommen zu entzerren, fiel die 
Entscheidung, die Rabatt-Aktion auf eine ganze Woche auszudehnen. Es 
wird großer Wert auf die Einhaltung aller geltenden Hygieneregeln gelegt. 
Masken und Desinfektionsmittel stehen zur Verfügung. Kontaktlose 
Zahlung ist gern gesehen. Im Außenbereich befinden sich schattige 
Sitzplätze für eine kleine Masken-Pause. 

Die Öffnungszeiten sind Di./Mi./Fr. von 10.00 bis 18.00 Uhr, Do. von 10.00 
bis 19.00 Uhr und Samstag von 10.00 bis 14.00 Uhr.

Jagd-Zentrum Spessart 
Am Maradies 3, 97828 Marktheidenfeld 
Tel. 09391 – 50 70 9 70, www.jagd-zentrum-spessart.de
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IHRE NÄCHSTE
NACHT NACHT WIRD SEINE

LETZTE.

Bitte beachten Sie die gesetzlichen Vorschriften
bei der Montage von Vorsatzgeräten.
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Vorschriften
bei der Montage von Vorsatzgeräten.

www.nachtsichttechnik-jahnke.de

WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

BBF Antonio Zolli 6,5*57R–12/70 Swa-
rovski 6*42 NOVA–Abs.4; VP 900 €. Nur 
an EWB;  0157-74483028

Verkaufe Sauer 202-Select, Neuwertig, 
308 Win., ZF Meopta 3-12x56 RD Abs.4, 
von 2009, nur an EWB, VB 2750 €. 
 0173-5731315

Suhler BBF 6-5x57R 20/76 ZF Zeiss 
3x12x50 Duralyt Abs. 4 LP Sehr gute  
Schussleistung (Handspannung), an 
EWB, VB 2.200 €  0171/9934101

Gelegenheit: ZFR Zeiss 1,5-6x42/4, incl. 
Schwenkmontage, z.B. für Blaser BBF, 
für 350,- €;  0175-7093463

Verk. MERKEL BBF B4, BayBacke, 30-
06, 12/76, Zeiss Duralyt 3-12x50 
Leuchtp. Inkl. 30 Patr. RWS, sehr guter 
Zustand, an EWB. 2500 €, 84144 Gei-
senhausen  0171-1961068

Sig Sauer Sondermodelle: P226 Navy 
Seal 9x19, VB 1400,-, P226 Legion, 
9Para,  VB 1700,-, beide neu, an EWB. 
 0151-14818303

Ankauf von Jagd- und  
Sportwaffen mit Abholung!  
Büchsenmachermeister - 

Firma Jagdwaffen Schwenke 
 08193/9977998,  

Mobil.0151/18414797

06291 6199930

Merkel Doppelflinte 60E, 16/70, Stahl-
schrot, Schrankwaffe, Backe, Relief,  VB: 
2.800 €; Revolver S&W 617 Sport, .22 lr, 
neuw. VB: 650 €, an EWB, Raum  Lands-
hut.  0175-65 15 695

Aus Nachlass zu verk: Remington-Vorder-
schaft-Repetier-Flinte 870 Express Kal. 
12/76, Repetierbüchse 98er Kal. 7x 64 + 
EAW-Schwenkmontage ZF Zeiss 8x56 
Abs 4, deutscher Stecher, nur an EWB, 
Besichtigung erwünscht.  09176-330 

Drilling lux. Blaser 880 und Rep. Blaser 
850/88 inkl. Muni. an EWB zu verk. 
 0841-38872

Verkaufe an EWB Blaser R8 .308 SEMI 
Weight mit Gewinde; Blaser B95 .308-
20/76 Luxus. Beide Waffen mit Zeiss Vic-
tory 3-1259 Sattel Montage.  0172-
8077663

Zieloptik Zeiss 2,5-10x52, Schwenkmon-
tage Vorderring m. Z-Schiene, Davari Abs 
plus 2 Niggeloh Gewehrriemen, Preis 
450 €;  0151-18716643  

Modernste Nachtsicht
100 % professionell    100 % fair 
100 % präzise
100 % legal
www.CML-Jagd.de 
Tel. 0172 - 7331407

IHR PARTNER WENN'S DUNKEL WIRD! 
Unser Angebot für Sie:  

Nachtsichttechnik  
Wärmebildtechnik  

Beratung u.v.m. 
Haaräckerweg 8  

93142 Maxhütte-Haidhof
0173 - 6 92 06 96

koesling.horst@nst-oberpfalz.de  
www.nst-oberpfalz.de

Horst Kösling 
Geschäftsführer

Ihr Partner wenn‘s dunkel wird!

Unser Angebot für Sie:
Nachtsichttechnik
Wärmebildtechnik

Beratung u.v.m.

Haaräckerweg 8
93142 Maxhütte-Haidhof

0173 - 6 92 06 96

koesling.horst@nst-oberpfalz.de
www.nst-oberpfalz.de

Horst Kösling
Geschäftsführer

Der Anzeigen Annahmeschluss für die 
Oktoberausgabe ist am 10. September, 
für die Novemberausgabe am 10. 
Oktober, später eingegangene 
Anzeigen erscheinen in der darauf-
folgenden Ausgabe.

www.jagd-in-bayern.info

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

Großauswahl an Waffen, Zubehör, Schnäppchen, Raritäten! An-, Verkauf 
und Vermittlung! Bilder,- Öffnungszeiten und Anfahrtsweg (siehe Webseite)

88

info@waffen-frank.de - Steingasse 12 - 55116 Mainz - Tel. 06131-2116980

35

Ankauf von Schusswaffen aller Art,
Zubehör und ganzen Nachlässen.

Gerne wickeln wir Ihren
Waffenverkauf mit
Ihrer Behörde für
Sie ab.

JAGDWAFFEN SCHWENKE

Jäger und 
Sammler kauft 
Orden, Dolche, 
Säbel, Helme, 
Uniformen u. 
Urkunden aus 
allen Epochen. 
Bitte alles militärische  
anbieten. Tel 0175-734 24 98

Büchsenmachermeisterbetrieb
Fachhändler für Wärmebild-/

& Nachtsichttechnik

Info unter www.waffen-melber.de
oder Tel. 09321-4522

Waffen Melber
Kitzingen
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NIGHT TEC 
Made in Germany

»VON JÄGER ZU JÄGER« 
Für ihre erfolgreiche Nachtjagd

NTL Nachtsichttechnik 
92318 Neumarkt/OPf., Tel. 09181-465401 

www.ntl-nightvision.de

Ihre private Kleinanzeigeerreicht uns am schnellsten per E-Mail:  
jagd-in-bayern@kastner.deoder per Fax: 08444 911 96

 Wir feiern 100 Jahre  

Waffen  chmidt 

 Bayreuth 

UNSERE PHILOSOPHIE : 
BESTE ARBEIT 

UNSERE PRODUKTE : 
QUALITÄT UND INOVATION 

UNSER SERVIC E : 
SC HNELL,PERSÖNLIC H UND 

INDIVIDUELL 

UNSERE GESC HIC HTE: 
MIT TRADITION SEIT 1919 

IN DIE ZUKUNFT 

Jeden Monat tolle 
Angebote unter: 

www.waffen-schmidt-
bayreuth.de

Tel.0921/26759 

 Wir feiern 100 Jahre  

Waffen  chmidt 

 Bayreuth 

UNSERE PHILOSOPHIE : 
BESTE ARBEIT 

UNSERE PRODUKTE : 
QUALITÄT UND INOVATION 

UNSER SERVIC E : 
SC HNELL,PERSÖNLIC H UND 

INDIVIDUELL 

UNSERE GESC HIC HTE: 
MIT TRADITION SEIT 1919 

IN DIE ZUKUNFT 

Jeden Monat tolle 
Angebote unter: 

www.waffen-schmidt-
bayreuth.de

Tel.0921/26759 

 Wir feiern 100 Jahre  

Waffen  chmidt 

 Bayreuth 

UNSERE PHILOSOPHIE : 
BESTE ARBEIT 

UNSERE PRODUKTE : 
QUALITÄT UND INOVATION 

UNSER SERVIC E : 
SC HNELL,PERSÖNLIC H UND 

INDIVIDUELL 

UNSERE GESC HIC HTE: 
MIT TRADITION SEIT 1919 

IN DIE ZUKUNFT 

Jeden Monat tolle 
Angebote unter: 

www.waffen-schmidt-
bayreuth.de

Tel.0921/26759 

Beachten Sie unter
www.waffen-schmidt-bayreuth.de

   unsere Monatsangebote !!!
Tel. 0921-26759

www.buechsenmacher-schiller.de 
Schillingsfürster Straße 18 · 91578 Leutershausen

Tel.: 0 98 23 / 85 13 · Fax: 0 98 23 / 86 19

WAFFEN – OPTIK UND ZUBEHÖR

JAGDREISEN

Toscana, San Vicenzo, FeWo direkt am 
Meer, ruhige Lage, Nebensaison beson-
ders günstig.  08638-98860 oder 
0039 0565-701883.

Der Anzeigen Annahmeschluss 
für die Oktoberausgabe ist 
am 10. September, für die 
Novemberausgabe am 10. 
Oktober, später eingegangene 
Anzeigen erscheinen in der dar-
auffolgenden Ausgabe.

IMMOBILIEN

Große Atelierwohnung Chiemseegebiet Bad Endorf – für Naturliebhaber; Waldrand, ru-
hige Lage, hell, 160 qm Wfl.,2. OG; 3 Zi.; viele Extras, off.Kamin, großer Balkon; gute 
Verkehrsanbind.; Einkaufsmögl. u. Bahnhof 1 km; von priv. ohne Prov. VP 498.000 € ; 
 0151 153 83228

AUTOMARKT

GELÄNDEWAGEN · PKW · LKW · BUSSE
WOMO · OLDTIMER · ANHÄNGER

Kaufe Getriebe- und Motorschaden,
Unfallwagen, TÜV fällig u. hohe km
*ungepflegte KFZ u. gepflege KFZ*

VOM JÄGER FÜR JÄGER. Firma sucht 
Geländewagen, Alter und Zustand egal. 

 (  0172 - 98 46 369

Geländewagen SUV - Ankauf 
gelaendewagen@gmx.de

Fa. 089-21294408

Auto Schild
seit 1989

SUZUKI VITARA HYBRID
EU-Neuwagen inkl. Überführung u. Jäger-Rabatt

Bestellangebot ca. 3 Monate Lieferzeit

20.200,- €
Modell 2020

Schild Auto Impex UG (haftungsbeschränkt)
Seukendorfer Straße 11 | 90587 Seukendorf

(0176) 20 46 15 16 | (0911) 70 43 53 

Auto Schild
seit 1989

DACIA DUSTER ALLRAD
EU-Neuwagen inkl. Überführung u. Jäger-Rabatt

Bestellangebot ca. 3 Monate Lieferzeit

16.490,- €
Modell 2020

Schild Auto Impex UG (haftungsbeschränkt)
Seukendorfer Straße 11 | 90587 Seukendorf

(0176) 20 46 15 16 | (0911) 70 43 53 

O n l i n e - S h o p :  w w w . h e c k - p a c k . d e

Der mobile Europäer

Heck-Pack GmbH & Co. KG
mobile Hecktransporter-Systeme
Unter den Eichen 15 
57635 Weyerbusch

Tel.  02686 897 788
Fax  02686 897 800
info@heck-pack.de

WILDHECKTRANSPORTER
- mit EEC-Zulassung -

der Heckträger mit
Schnellverschluß und
EU-Straßenzulassung! 

GRATIS
PROSPEKT

ANFORDERN!

Hecktransporter Optimal 1000 x 500 x 125 mm (verzinkt) 169,90 €
Hecktransporter Optimal 1200 x 500 x 125 mm (verzinkt) 189,90 €
Hecktransporter Optimal L 1000 x 500 x 175 mm (verzinkt) 189,90 €
Hecktransporter Optimal XL 1000 x 600 x 175 mm (verzinkt) 199,90 €
Beleuchtungsanlage 7- / 13-polig mit Schutzeinrichtung 89,00 €

AB SOFORT: Alle Hecktransporter, Vario-Wannen und 
Abdeckplanen in 800, 1000 u. 1200 mm lieferbar. ALU-BOXEN 
in großer Auswahl bis 500 mm Höhe lieferbar. Alle Heckträger 
auch in Edelstahl erhältlich. Seilwinden und anderes Zubehör.

Bei Bestellung eines Hecktransporters 2 Spanng. á 4m gratis! 
Lieferzeit: 1-2 Tage, gegen Rechnung

BITTE BEACHTEN SIE! 
In der Jagd in Bayern werden keine 
Anzeigen von Hunden ohne 
JGHV-Papiere veröffentlicht.

Suche Rauhaardackel Welpe, Hündin, 
schwarz-rot.  09324-5146

DJT-Welpen gew. Mitte Aug. aus Leist.
Stark. Eltern mit JGHV Pap. abzg. Info K. 
Ach, www.vomfraenkischenhof.de 
 0151-18460562; 09526-9503242

Erfahrener Schweißhundeführer steht mit 
BGS in DLG GZ DON NÖ täglich zum  Ein-
satz bereit.  0160-1564244

DD-Zwinger v. Forstberg gibt Mitte Sept. 
Brsch-Schwsch. Welpen ab. M: Rommy v. 
Forstb. VJP,HZP,SG-SG; V: Ed III v. 
Haardberg VJP,HZP,VGP  09360-371 ; 
0174-2101431

JAGDHUNDE

Zu Grundkursen und Brauchbar-
keitsprüfungen sind nach § 3 der 
Prüfungsordnung (BPO) grundsätz-
lich nur „eingetragene“ Jagdhunde 
zugelassen. Fragen Sie bitte zu Ihrer 
Sicherheit vor dem Kauf eines 
Jagdhundes nach, ob der 
angebotene Hund eine vom JGHV 
anerkannte Ahnentafel hat.  
JiB-Anzeigen verwaltung

Jagdauto Suzuki Vitara 2016, Grün, sehr gute Ausstattung, jagdlicher Ausbau,13.500 
€,  0151-24012500/Email: gneisi@yahoo.com

BEKANTSCHAFTEN

Lebenslust. Jägerin mittl. Alters möchte Jagd + Natur gemeinsam erleben. Zuschrft. b. 
m. Foto. Email:naturistleben@gmx.de
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FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

Schleppwild ab Welpengröße, Frostware 
und Trockenapportel naturgegerbt, 

Füchse und Wildschweiß usw. 
 08574-667, www.dirnaichner.de

Motorsägenkurse              
Wald- und Baumgutachten    

Tel. 08124-4468063 | www.waldundholz.eu 

Zertifizierter                           
Ausbildungsbetrieb 

Knobloch-Jagd

www.knobloch-jagd.de

geweihsäge
•  verstellbar
•  Sägeführung rund
•  stabile Ausführung
•  verzinkt
Telefon 089-7141252

WIR SIND UMGEZOGEN! 
Tierpräparation  

Christian Langewender 
Engelhardsberg 69,  
91346 Wiesenttal 

Tel.: 0172- 52 52 29 5

JAGDGELEGENHEITEN - VERPACHTUNGEN

Ansitzjagd im  
Saukerngebiet, CZ-Grenze,  
2 Tage inkl. Ü/F 150,00 € 
Tel.: 0170-4465235 und 

09632-916988

Neumarkt/Opf u.Landkreis, Revier zur 
Pacht, Pachtübernahme, oder Revierteil 
von ruhigem, erfahrenen Jäger mit Zeit 
und Passion gesucht. Freundliche Zu-
schriften unter Chiffre 0920G30

Jagdgelegenheit auf älteren Hirsch in 
reizvollem Bergrevier im Salzburgischen 
für Ende September / Anfang Oktober 
2020 geboten. Kontaktanbahnung per 
SMS oder Mailbox unter  0049-177-
236 14 12

Lkrse. AB, MIL, ALZ, MSP, GN. Sie ha-
ben Probleme mit dem Abschußsoll? Su-
che für die Schusszeit von Reh-, SW 
ggfs. RW, ein Revier bzw. Pirschbezirk 
zum Mithelfen. Habe kein Interesse an 
Trophäenträgern. Chiffre 0920G32

Einladung zur Entenjagd bei Abnahme 
der Strecke; PLZ 91723,  0174-
8569297

Erf. pass. Jäger mit brauchb. Hund sucht 
Jgdgelheit im Raum ObB/NdB (BGS/
Pacht/ Teilpacht). Lege gr. Wert auf gutes 
Miteinander u. Kameradschaft  0049 
163 199 2133

Revierübernahme, Mit-/Unterpacht in 
Oberbayern gesucht.  
Email: Anto.Marojevic@gmx.at

Begehungsschein für Niederwildrevier, 
bevorzugt an Jäger aus dem Raum Nes-
selwang/Pfronten, gerne auch Jungjäger, 
zu vergeben. Aussagef. Zuschriften an 
Email: hunter2020ostallgaeu@gmx.de

Zuverlässiger Jäger 52 J. sucht Jagdgele-
genheit, Mitpacht o. BGS in Nähe Erding. 
Revierarbeit, Kameradschaft und Weid-
gerechte Jagd ist für mich selbstver-
ständlich. Gerne mit Wildbretübernahme 
und Hegebeitrag. E-Mail: thomasedrich@
gmail.com oder  01575- 2006 778

500ha Rev. bei Lauterhofen-Kastl, 
Rehw., Rotwild, SW, Enten. Alleinige Be-
gehung mit Jagdhütten Benutzung. Nä-
heres persönlich, bitte Angaben zur Per-
son. Chiffre 0920G29

Biete unentg. Begehungsschein im westl. 
Landkreis Landshut gegen Mithilfe im 
Revier. Chiffre 0920G31

Antworten auf Chiffre Anzeigen  
per Post: Kastner AG, Jagd in Bayern,  
Schlosshof 2–6,  
85283 Wolnzach;   
per Mail: jagd-in-bayern@kastner.de

JAGDSCHULEN – UNTERRICHT

www.hochsitzshop24.de 

Tel. (0)2395 – 91 82 53 

kirchberg@holzundraum.de 

ab899,-€
ab1399,-€

Panorama-Kanzel 
145x145x210cm

gr. Panorama-Kanzel
215x215x210cm

Wir liefern und montieren 
zu günstigen Festpreisen.

Förstner's Apfeltrester
Tel + Fax 0 79 71 / 89 06
www.apfeltrester-foerstner.de

74405 Gaildorf - Ottendorf - Spöck

1. Apfeltrester pur  = 5,50 ¤

2. Apfeltrester gem. m. Hafer 10%  = 6,50 ¤

3. Apfeltrester gem. m. 4% Hafer, 2% Weizen, 
    4% Körnermais, a. Wunsch mit Sesam  = 6,50 ¤

4. Sesam 25 kg = 23,00 ¤

Außenlager – andere Preise! (anfragen)

94244 Teisnach Tel. 0 99 23 / 841 90
97348 Markt Einersheim Tel. 09326/374 o. /1407
91284 Neuhaus/Pegnitz Tel. 0 91 56 / 6 93
95168 Marktleuthen Tel. 0 170 / 45 19 96 3
06886 Luth. Wittenberg Tel. 0 34 91 / 40 36 96
91575 Windsbach Tel. 0162/2851150

Lange Straße 60

www.hochsitzshop24.de
Tel. (0)2395 – 91 82 53 
kirchberg@holzundraum.de

Besuchen Sie uns auf der Messe 
Jagd&Hund 2020 in Dortmund

Halle 3, Stand C04

ab
449,-€/St.

ab
299,-€/St.

~ohne Dach 
Dächer ab 89,-€

*VE = Versandeinheit
Alle Preise ab Lager 
inkl. MWST

Zu allen Kanzeln kann Zubehör gegen 
Aufpreis und der passende Unterbau 

gewählt werden.

ab
125,-€/St.

bei VE* 4 St.

ab
109,-€/St.

bei VE* 5 St.

www.hochsitzshop24.de
Tel. (0)2395 – 91 82 53 
kirchberg@holzundraum.de

Besuchen Sie uns auf der Messe 
Jagd&Hund 2020 in Dortmund

Halle 3, Stand C04

ab
449,-€/St.

ab
299,-€/St.

~ohne Dach 
Dächer ab 89,-€

*VE = Versandeinheit
Alle Preise ab Lager 
inkl. MWST

Zu allen Kanzeln kann Zubehör gegen 
Aufpreis und der passende Unterbau 

gewählt werden.

ab
125,-€/St.

bei VE* 4 St.

ab
109,-€/St.

bei VE* 5 St.

Wir liefern und montieren zu 
günstigen Festpreisen

ANZEIGENMARKETING  
HEIDI GRUND-THORPE
Mail: jagd-in-bayern@kastner.de 
Tel.: 08444/91 91 989 oder Fax: 08444/91196

SIE KÖNNEN IHRE KLEINANZEIGE  
ONLINE AUFGEBEN UNTER:  
www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html

ANZEIGEN PER POST: 
Kastner AG, „Jagd in Bayern“,  
Schlosshof 2-6, 85283 Wolnzach
Bitte denken Sie daran, leserlich zu schreiben!
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Spezialgebiet  
Jagdrecht und Waffenrecht
Rechtsanwalt Dr. jur. Franz Sußner

Possenhofener Straße 6 A 
82319 Starnberg • Tel. 08151 / 555 120 

info@rechtsanwalt-dr-sussner.de

FÜR DAS JAGDREVIER & VERSCHIEDENES 

Erfolgreich mobil jagen!
.de

Udo Röck GmbH 
Tel +49(0)7581-527914

unsere Neuheit

ca�ammin9. 
Staatl. gepr. zoolog. Präparator -a 
Ihr Fachgeschäft für
  Tierpräparate  Felle  Trophäen

9900444433  NNüürrnnbbeerrgg    ZZeellttnneerr  SSttrraaßßee  1111
  TTeell..  00991111  //  223322882288  

Kunststofftonnen blau m. Deckel, Dicht- 
u. Spannring zur Futterlagerung 120l- 
19,-€; 220l-25,-€. Anl. Mögl.  09090-
3137

Wild-Moschusenten, flott, flugfähig 
 0172-8901058

Kunststofftonnen blau, 50 Stück, Preis je 
5 €, Nähe München abzugeben.  0163-
4378374

Neue Lodenjoppen u. Lodenhosen (Lang- 
u. Bundhosen); Optolyth Spektiv; alles 
zum halben Neupreis; zusätzlich 1 Gams-
bart der Spitzenklasse.  0043-
6764617388

Hochwertige Jagdkleidung Gr. 54/XL/XXL 
und diverse jagdliche Bilder und Bücher 
günstig abzugeben.  08106-5706

Alaska-Wolf,weißes Fell, bestens mit Kopf 
präpariert, gegen Gebot abzugeben. Foto 
auf Anfrage.  08382-2776860

JUMAS WILDE ZELLE
Kühlzellen in allen Maßen erhältlich.Wildgestänge zweiteilig außerhalb  

der Zelle 800mm lang mit Lastabfang steckbar
Tel.+49 6431 5903430 I Mobil +49 152 32163070
www.jumatechnik.de I service@jumatechnik.de

FUTTERCONTAINER

www.brunft.eu, Stefan Schindele
Mobil 0151 55625919, 87634 Ebersbach

Bestellen Sie

   jetzt Ihren

Futterbedarf

      für den
      Winter!

FUTTERCONTAINER
und AFS -SILAGER

Lose ab Lager,
oder Ballen -
Anlieferung
auf Anfrage.

Wenn füttern - dann richtig!

73432 Aalen-Brastelburg | 0172/7341078
armin.ehinger@schreinerei-ehinger.de
www.ehinger-waidmannsheil.de

Höchste Qualität | bester Preis | 
Lärchen- und Douglasienholz

Qualität aus dem Steigerwald 
Weihnachtsbäume für Wiederverkäufer 

          Weihnachtsbaumhandel                  
         Rippel & Beßler OHG                          

            96193 Wachenroth – Oberalbach 11 
Tel.: 09548/6036 – www.steigerwaldbaeume.de - info@steigerwaldbaeume.de 

92526 Postbauer-Heng

APFELTRESTER
RODING

Tel. 0171-6 06 80 02
1. Apfeltrester pur (abgesackt) I  5,50/25 kg
2. Apfeltrester pur (lose) auf Anfrage

3.  Apfeltrester mit ca. 20 % Hafer:   I  6,50/25 kg
4.   Apfeltrester mit ca.10 % Mais

u. 10 % Haferanteil: I  6,50/25 kg
5. Salzlecksteine roter Naturbr. I 20,00/25 kg

Abholung: 
93426 Roding 
92526 Oberviechtach 
93309 Kelheim

In PE-Säcken lagerfähig 
abgepackt! 
Versand abgepackt ab 
20 Säcken möglich!

info@apfeltrester-roding.de 
www-apfeltrester-roding.de

Jagdmesser, Rucksäcke,
Stiefel und vieles mehr...
Balticproducts.eu
Tel.: 0170 938 566 8

Revierbedarf-Sedlmaier.de
+49(0)8638-73140

  Mobile 

 Jagdkanzeln

 Jagdkanzeln

 Jagdkanzeln





10
0

cm





Sc
h
u
ss

h
ö
h
e 

4
1
0

cm

XJetzt Herbstsaat für
die bevorstehende

Notzeit ausbringen !

www.Wildacker.de

Bewährte�Mischungen�nach
Wildmeister�Claußen

Infos�und�Bestellung�unter

www.Saatgut-Shop.de
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INHABER UND VERLEGER
Bayerischer Jagdverband 
Hohenlindner Straße 12,  
85622 Feldkirchen
Tel.: 0 89 – 99 02 34-0,  
Fax: 0 89 – 99 02 34-35
E-Mail: jib@jagd-bayern.de
Internet: www.jagd-bayern.de

HERAUSGEBER
komm. Thomas Schreder,
Mechtild Michaela Maurer

REDAKTION
Stephanie Schlicht (Sch) 
Vivienne Klimke (VK)

ANZEIGENVERWALTUNG
Heidi Grund-Thorpe
Tel.: 08444-9191989,Fax: 08444-91196
E-Mail:h.grund-thorpe@kastner.de
zzt. gilt Anzeigenpreisliste Nr. 33

GESAMTHERSTELLUNG UND VERLAG
KASTNER AG – das medienhaus,
Schloßhof 2–6, 85283 Wolnzach,
Tel.: 0 84 42 / 92 53-0, Fax: 0 84 42 / 44 26,
E-Mail: jagd-in-bayern@kastner.de
Internet: www.jagd-in-bayern.info
Die „Jagd in Bayern“ wird auf chlorfreiem, also umwelt-
freundlichem Papier gedruckt.
Achtung, Datenschutz: Adress änderungen werden dem BJV 
als Verlag automatisch von der Post mitgeteilt. Dagegen 
haben Bezieher von JiB ein Widerspruchsrecht. Das Einver-
ständnis zur Anschriftenweitergabe an den BJV wird voraus-
gesetzt, wenn der Bezieher nicht innerhalb von 14 Tagen 
Widerspruch dagegen bei der BJV- Geschäftsstelle einlegt.

Alle Angaben in diesem Heft nach bestem Wissen und 
Gewissen, aber ohne Gewähr!
Für den Inhalt der Anzeigen sind die Inserenten verant-
wortlich. Beiträge, die mit Namen oder dem Kürzel des 
Verfassers gekennzeichnet sind, geben nicht unbedingt 
die Meinung des BJV wieder.
Erscheinungsweise monatlich, Erscheinungsort Feld-
kirchen/München. „Jagd in Bayern“ ist eine Verlags-
zeitschrift, der  Bezugspreis ist für BJV-Mitglieder im 
Mitgliedsbeitrag enthalten. Höhere Gewalt entbindet 
von der Lieferverpflichtung. 
Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen Beiträge und 
Abbildungen sind urheberrechtlich geschützt.

BJV-SPENDENKONTO: 
VR Bank München Land eG,  
IBAN: DE 64 701 664 86 000 186 85 00 
BIC: GENO DE F1 OHC  
(bitte Betreff angeben)

Offizielles Mitteilungsblatt für  
Mitglieder des Bayerischen Jagdverbandes

ISSN 0949-9563

IMPRESSUM
Jagd in Bayern

Mitglied der Informationsgemeinschaft  
zur Feststellung der Verbreitung von  
Werbeträgern e.V. 

Der Pauschalpreis pro Anzeige beträgt 19,90 € inkl. MwSt., dafür haben Sie 3 Zeilen à 38 Anschläge zur Verfügung (Ein Feld entspricht einem Buchstaben, Wortzwischenraum, Satz zeichen oder 
einer Zahl – Fehlendes wird von uns ergänzt), jede weitere Zeile 7,95 € inkl. MwSt. Die Gebühr für Chiffre-Anzeigen beträgt zusätzlich 11,50 € inkl. MwSt. Nur Privatanzeigen erscheinen zu 
diesem Sonderpreis! Die oben angegebenen Preise gelten nur, wenn uns eine Abbuchungsermächtigung vorliegt. Andernfalls wird eine Gebühr von 3,– € erhoben. 
Anzeigen mit mehr als 12 Zeilen sowie Anzeigen von gewerblichen Anbietern oder gewerblichem Inhalt werden zum Listenpreis von 2,80 € p. mm/einsp. zzgl. MwSt. berechnet.

   Falls der Platz nicht ausreicht, bitte den Text auf gesondertem Blatt beifügen. Text nur in Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte deutlich schreiben! Keine Gewähr bei unleserlichen Manuskripten.   

Anzeigenschluss: Bis 10. des Vormonats – der genaue Termin ist im Heft des Vormonats angegeben, später eingegangene Anzeigen erscheinen notfalls in der darauffolgenden Ausgabe! 

SEPA-Lastschriftmandat: Ich ermächtige die Kastner AG das medienhaus (Schloßhof 2-6, 85283 Wolnzach, 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE 54 ZZZ 00000049922), Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Basislastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Kastner AG das 
medienhaus auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belas teten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Krediti nstitut vereinbarten Bedingungen. 

Vorname / Name

Straße / Nr.

PLZ /Ort

Telefon

E-Mail

   Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab  bei Abbuchung bitte 
nebenstehendes SEPA-Lastschriftmandat ausfüllen und unterschreiben

Kontoinhaber

Kreditinstitut

BIC 

IBAN D E

Datum und Unterschrift

Mit Chiffre

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE IN DER JAGD IN BAYERN 
Achtung! Anzeigenaufträge nicht an den BJV senden, sondern direkt an Anzeigenmarketing Heidi Grund-Thorpe, Fax: 08 444 - 9 11 96

Ihre Kleinanzeigen können 
Sie auch bequem im 

Internet aufgeben unter 
www.jagd-in-bayern.info

ANZEIGENMARKETING HEIDI GRUND-THORPE
Mail: jagd-in-bayern@kastner.de 
Tel.: 08444/91 91 989 oder Fax: 08444/91196

SIE KÖNNEN IHRE KLEINANZEIGE ONLINE AUFGEBEN UNTER:  
www.jagd-in-bayern.info/anzeigen.html



Glänzen Sie mit dem Suzuki Vitara  
auf jedem Terrain. 
Das kompakte Design-SUV mit seinem optionalen ALLGRIP SELECT  
Allradantrieb¹, dem durchzugsstarken Motor mit 48V Mild-Hybrid System 
und vielen Individualisierungsmöglichkeiten² ist der perfekte Begleiter auf 
der Pirsch. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem Suzuki Partner.

Wild auf Waldwege. 

Kraftstoffverbrauch: kombinierter Testzyklus 4,9 – 4,6 l/100 km; CO₂-Ausstoß: kombinierter Testzyklus 111 – 104 g/km (VO EG 715/2007).
Diese Werte wurden auf Basis des neuen Prüfverfahrens „WLTP“ ermittelt. Weitere Informationen unter https://auto.suzuki.de/service-info/wltp.

¹Gilt nicht für Ausstattungslinie Club. Gegen Aufpreis. ²Gilt für Ausstattungslinien Comfort und Comfort+. Gegen Aufpreis.

www.bayern-suzuki.de
81241 München • Auto Schmid GmbH • Landsberger Straße 432 | 83229 Aschau  Hündl-Leitner, Inhaber: Jakob Hündl e. K. • Kohlstattweg 5  
83278 Traunstein • Manfred Knappe GmbH & Co. KG • Gmelchstraße 37 | 83416 Saaldorf-Surheim • Firma Ludwig Eschlberger • Helfau 5  
83486 Ramsau • Auto Sauder, Inh. Markus Sauder • Alpenstraße 153 | 83646 Wackersberg/Bad Tölz • Hans Willibald GmbH & Co. KG   
Am Steinbach 40 | 83727 Schliersee • Autohaus Vosswinkel • Miesbacher Straße 13e | 84332 Hebertsfelden • Autohaus Monteleone GmbH  
Werkstraße 1 | 84381 Johanniskirchen • Auto Albrecht, Inh. Johannes Erich Albrecht • St.-Nepomuk-Straße 7 | 84424 Isen • Firma Engelbert Perzl  
Fichtenstraße 8 | 85221 Dachau • Auto Gruber Dachau e.K. • Kopernikusstraße 23  | 85253 Erdweg, OT Langengern   
Auto Steiner, Inh. Roland Steiner • Römerstraße 13 | 85375 Neufahrn • Auto Burglechner GmbH • Münchner Straße 22–24 | 85635  
Höhenkirchen-Siegertsbrunn • Auto Schmid GmbH • Sportplatzstraße 4 | 86356 Neusäß • Motoren Weiss GmbH • Römerstraße 20 | 86633 
Neuburg an der Donau • Firma José Amor • Nördliche Grünauer Straße 10 | 86720 Nördlingen • Autohaus Ernst Meier GmbH   
Gewerbestraße 8 | 86899 Landsberg am Lech • Autohaus Schaller GmbH • Graf-Zeppelin-Straße 1  | 87544 Blaichach • Autohaus Richt GmbH  
Im Wasen 1 | 87616 Marktoberdorf • Ludwig Huber & Co. Kraftfahrzeuge GmbH • Johann-Georg-Fendt Straße 45 | 87700 Memmingen  
Auto Center Verderame e. K. • Dr.-Karl-Lenz-Straße 29 | 88131 Lindau • Autohaus Dreher, Wildmoser GmbH & Co. KG • Bregenzer Straße 43  
89284 Pfaffenhofen an der Roth • Auto Kling GmbH • Waldstraße 22

SHM20014_AZ_Jaeger_Haendler_210x297+3_Bayern.indd   2SHM20014_AZ_Jaeger_Haendler_210x297+3_Bayern.indd   2 06.07.20   11:0106.07.20   11:01



DER NEUE KATALOG 
2020/2021 IST DA

4999
9999

JAGD-DAMASTMESSER  
INGRATA
• Raindrop- und Streifendamast
•  filigranes Filework auf dem

Messerrücken
•  inklusive Leder-Steckscheide 

und Geschenkbox
Art.-Nr. 2007817 
auf frankonia.de bestellen. 
Nur solange Vorrat reicht! 

frankonia.de

JETZT 
FRANKONIA 

KATALOG  
ANFORDERN
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